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Leute bereit ſein wird, ſich nach Ablauf ihrer Dienſt⸗ 
verpflichtung im Lande anzuſiedeln und ſo das eng⸗ 
liſche Element gegenüber dem buriſchen zu ſtärken. 

Vorläufig ſteht dieſe Truppe allerdings erſt auf dem 
Papier. Weder Transvaal, noch der Oranjefreiſtaat ſind 
vollſtändig von den Engländern erobert. 

Aus Pretoria meldet das „Reuter'ſche Bureau“: „Eine 
ſtarke berittene Truppenabtheilung unter dem Befehl des 
Oberſten Lisle iſt von hier aufgebrochen, um General 
de Wet zu verfolgen.“ — Burengeneral de Wet lebt alſo 
noch und die frühere engliſche Nachricht, daß er getödtet 
worden ſei, war Schwindel. 

Ein Deutſcher in Kapſtadt hat den tapfern Führer de 
Wet in einem Gedicht, welches die deutſche Barmherzige 
Schweſter Margarethe Lieberknecht in Liegnitz aus Trans⸗ 
vaal mitgebracht hat, verherrlicht. Es heißt da: 

Im Morgengrauen — durch Buſch und Sand — 
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Der große Kohlenarbeiter⸗ Streit 
in Nordamerika umfaßt mehr als 140000 feiernde 
Arbeiter. Das Anthracitgebiet Pennſylvaniens erſtreckt 
ſich auf der linken Seite des Susquehanna⸗Nordarms bis 


beſter in das Lykensthal hinein, etwas oberhalb Harrisburg. 
Kon⸗ Die Stadt Shenandoah (Penniylvanien) ſteht bereits 
Iftung, vollſtändig im Zeichen des Aufruhrs. Kürzlich marſchirte 
ett’ eine Bande von etwa 1000 wohlbewaffneten Streifern, 
meiſtens Ungarn, Litthauer und Polen, nach den 
TS Minen mit der erklärten Abſicht, dieſe zum Stillſtand zu 
pr. bringen. Jeder Arbeiter, der ſich ihnen nicht anſchloß 
rif. 


und ſich arbeitsluſtig zeigte, wurde feſtgehalten, und wenn 

‘ auf feiner Abſicht beſtand, elendiglich mit Stöcken und 

gefährlicheren Waffen bearbeitet, ſodaß die meiſten froh 

waren, überhaupt mit dem Leben davon zu kommen. 

* Dabei wurden Vorrathshäuſer und Läden nach Herzensluſt 

geplündert und überhaupt alles zerſtört, was den wüthenden 

und betrunkenen Aufrührern ia den Weg kam. Beſonders 

ſchwer hat die werthvolle Maſchinerie der Minen gelitten. 

aer kan; Der Bürgermeiſter von Shenandoah verſuchte mit einigen 

raschinski, 1 die heulende und tobende Menge zu zerſtreuen, 

er Chauſſ. wurde jedoch mit ſeinen Leuten von der Menge überwältigt 

eee et jämmerlich zugerichtet, fo daß er nur mit knapper 

— Noth dem Tode entging. 

Ein Kohlenmangel infolge des Streiks wird jedoch 

; vorläufig nicht befürchtet, da die Grubenbeſitzer, 

ſtlichen welche den Streik ſchon lange kommen ſahen, viel Bors 

‘rath haben. Sie haben natürlich ihre Methode, die Preiſe 

5 ſofort beim Streik hinaufzuſchrauben, angewendet und eine 
liq: Anzahl Fabriten hat den Vetrieb eingeftellt. 

Eine der Haupturſachen des Bergarbeiterſtreiks iſt die 


enformat Weigerung der Grubenbeſitzer, mit der Organiſation der 
1) . Arbeiter als ſolcher zu verhandeln. Sie erklären, ſie würden 
druck: nur Komitees ihrer eigenen Augeſtellten empfangen. Sodann 
den Winter⸗ find in den Kohlenbezirken gewiſſe Mißſtände zu finden, die 
ingerichtete Phun läugſt hätten abgeſtellt werden können und ſollen. 
1 Büchern bwohl Sprengpulver in den letzten Jahren ſehr im Preiſe 


audwirth, geſunken ijt, berechnen die Koöhlengruben⸗Beſitzer ihren 
N rm Ürbeitern immer noch den alten Preis für den Centner, 
chend, zum während ſie ſelbſt kaum den dritten Theil zahlen. Einen 
Zr andern Grund zu Klagen bieten die ſogenannten Kompagnie⸗ 


: läden — das Truckſyſtem — die von den Grubenbefigern 
„ eingerichtet ſind und in welchen der Arbeiter alle Einkäufe 
ite Lohn u. machen muß, obwohl er vielleicht 20 Prozent mehr für 
Jo. 18 oA die Waaren bezahlt als in andern Geſchäften. Kauft er 
0, dort nicht, fo wird er ſich bald ohne Arbeit ſehen. Beim 
at⸗Conto Wägen der Kohlen wird der Arbeiter in den gröbſten Weiſe 
übervortheilt. 
enformat ER 
5 j Aus Südafrika. 
Druck: Feldmarſchall Roberts berichtet aus Pretoria vom 
Ann., 6 Bog 25. September: Jan Hamilton fand im Krokodile « River 
Dek. (Frokodilfluſſe an der Oſtgreuze Trausvaals) dreizehn Gee 
. Oot 18% ütze, von denen die meiſten zerſtört waren. Unter 
r, 25 Bog, denſelben befanden ſich einige Geſchütze, welche die Eng⸗ 
’ länder jeinerzeit verloren hatten. Ebenſo wurde eine große 


al, 25 Bog, e vorgefunden. 
ach einem Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus 
NG aa Lourengo Marquez vom 26. September ſtehen die Generale 
Bogen, ged. Pole Carew und Jan Hamilton mit 9000 Mann in 
ER Komatipoort. Lord Kitchener iſt Mittwoch früh aus 
eichnig, 30m Hektorſpruit ebenfalls dort, an der ßportugieſiſchen 
ine Grenze, eingetroffen. Man erwartet, daß der, Betrieb 
Eonto, B auf der Bahnlinie von Lou rengo Marquez nach 
0, 25 ent phannesburg Heute, Donnerstag, wieder aufgenommen 
ante un) Nach Mittheilungen der Londoner „Daily Mall“ (die 
er, 25 Bog, ſuzwiſchen amtliche Beſtätigung gefunden baden) iſt Poult ti 
Boa, get Poort ohne Wide rſtand den Engländern in die Hände 
; gefallen, und die oft erwähnte dortige Eiſenbahnbrücke (im 
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Regiſter, Gegenſatz zu frühern Angaben) unverſehrt gefunden 
A worden. Nach zuverläſſigen Angaben aus den legten Tagen 

n oer shige in der That die Burenſtellung jenſeits der Brücke an 
poſtfrel. te ‚portugiefiichen Grenze nicht haltbar geweſen. Die 
uchdruckktt. ritiſchen Geſchütze hätten bis auf portugieſiſches Gebiet 
% euern können, und ſo zog deun der letzte entſchloſſene 
i 5 eſt, der nur wenig mehr als 1000 Mann ſtark war, 


zeitig nach Norden ab, während die übri 
die Grenze überſchritten. ? 5 
Kommandant Coetze mit 250 Mann hat ſich von 


Komatipoort nordwärts gewandt, Viljoen, Botha und Steijn 


des gerade „vor Thorſchluß“ gedruckten Papiergeldes, 
mit dem Ohm Paul bei ſeiner Abreiſe von Pretoria die 
Beamten und Lieferanten abſpeiſen ließ, hat er und ſein 
Anhang hoher Regierungsleute von den ſo Abgelöhnten 
ſtarke Anfechtungen auszuſtehen. Manche von dieſen hol⸗ 
ländiſchen und ſonſtigen ausländiſchen Beamten, die nun 
ebenfalls in Qourenco Marquez hauſen und in Ermangelung 
von Baarmitteln ſchwer bedrängt ſind, laſſen den ehe⸗ 
maligen Gebietern des Transvaalſtaates keine ruhige Stunde 
und beſtürmen ſie neuerdings ſo wirkſam, daß nachgerade 
doch einige Zugeſtändniſſe gemacht werden. Wie es heißt, 
läßt die Transvaal⸗Regierung durch Agenten im Stillen 
einen Theil des werthloſen Papiers für die Hälfte des 
Nennwerthes aufkaufen. 

Das holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ wird wahr⸗ 
ſcheinlich Freitag von Aden nach Lourengo Marquez ab⸗ 
gehen, um den Präſidenten Krüger nach Europa zu bringen. 
Es wird von der Entſcheidung Krügers abhäugig gemacht 
werden, nach welchem Ort ſich das Schiff zu begeben hat. 
In Amſterdam verlautet, der Kreuzer „Gelderland“ werde 
Krüger nach Genua bringen und dort landen. 

n London macht ſich lebhafter Einſpruch dagegen 
vernehmbar, daß Paul Krüger mit der Staatskaſſe und 
dem Staatsarchiv des Transvaalſtaates unbehelligt auf 
einem holländiſchen Kriegsſchiffe nach Europa abdampfen 
ſoll. In einer Zuſchrift, die in der „Times“ an hervor⸗ 
ragender Stelle veröffentlicht wird, erklärt der Einſender, 
gegen Krügers Reiſe und die Beförderung ſeines Privat⸗ 
eigenthums fet nichts einzuwenden, daß er aber Staats- 
gelder und das Staatsarchiv auf einem neutralen 
Kriegsfahrzeuge entführen wolle, ſei nicht zu dulden. 
Wenn die holländiſche Regierung Krüger noch als Haupt 
eines kriegsführenden Staates betrachten wolle, müſſe ſie 
ſich darüber klar fein, daß die Entführung des Staats- 
archivs und der Staatsgelder einer kriegführenden Partei 
für ein neutrales Kriegsſchiff einen ſchreienden Neu⸗ 
tralitätsbruch darſtelle. Wenn aber anderſeits Krüger 
einfach als ein hochgeſtellter Ausländer betrachtet werde, 
der — ſo ſchreibt höhniſch der Engländer — Erholung und 
„Luftveränderung“ ſuche, ſo ſei es nicht zuläſſig, daß er 
werthvolles Staatseigenthum im Reiſegepäcke mit ſich 
führe. Für dieſen Beſitz ſei England heute nach Einver⸗ 
leibung Transvaals mit verantwortlich, und es würde 
durchaus in ſeinem Rechte ſein, wenn es darauf beſtände, 
daß die portugieſiſchen Behörden auf dieſes Gut die 
Hand legten und es England auslieferten. Um „unan⸗ 
genehme Erörterungen“ zu vermeiden, würde nach Meinung 
jenes Londoner Blattes es das beſte Verfahren ſein, wenn 
die portugieſiſchen Behörden jeglichen öffentlichen Beſitz, 
der ſich in den Händen von transvaaliſchen Flüchtlingen 
befindet, „ſequeſtirten“, bis die Frage wegen des Eigen⸗ 
thumsrechtes endgültig entſchieden fei. 

Was den weiteren Verlauf der Dinge auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze anbelangt, ſo meldet eine Depeſche aus Pretoria 
den Erlaß einer Bekanntmachung, wonach Buren, die dem⸗ 
nächſt die Waffen niederlegen, nicht nach Ceylon befördert, 
ſondern in Lagern bei Pretoria und Bloemfontein vorläufig 
internirt werden ſollen. Die engliſche Regierung verſpricht 
ſich bei der Abneigung der Buren gegen die Verſchickung 
außer Landes von dieſer Maßregel große Wirkung. 

Der deutſche Reichspoſtdampfer „Herzog“ iſt mit 
Paſſagieren voll beſetzt am Mittwoch von Lourenco Mar⸗ 
ques an der Delagoabat in See gegangen. Unter den 
Paſſagieren befinden ſich hauptſächlich Holländer, 
Deutſche und Buren, darunter der General-Poſtmeiſter 
von Transvaal van Alphen, der Unterſtaatsſekretär für 
auswärtige Angelegenheiten P. Grobler und der General⸗ 
Schatzmeiſter Malherbe. Auch eine Menge Gold in 
Barren iſt mit dem Schiffe fortgeſchafft worden. 

Der ehemalige Vertheidiger von Mafeking, der engliſche 
Generalmajor Baden-Powell, iſt von der engliſchen 
Regierung mit dem Kommando über eine noch zu bildende 
„Transvaal⸗Polizeitruppe“ betraut worden. Dieſe 
„Vaal River Colony mounted Police“ (Berittene Polizei der 
Vaalfluß⸗Kolonie, wie die Engländer jetzt die von ihnen be⸗ 
ſiegte und „einverleibte“ Trausvaal⸗Republik nennen) ſoll 
auf 25000 Mann gebracht werden. Für dieſe Truppe 
werden Baden⸗Powell überwieſen: auſtraliſche Buſchmänner, 
Polizeileute und Roughriders vom Kap und aus Canada 
u. ſ. w., alles Leute, die an ein ſtrapaziöſes Leben gewöhnt 
find, große Schießfertigkeit beſitzen und von Kindesbeinen 
an im Sattel geſeſſen haben. Man rechnet überdies in 
England darauf, daß ein erheblicher Prozentſatz dieſer 


Wer jagt wie der Sturm durch das weite Land? 
Im Dämmerlicht — durch Drift und Revier — 
Wer nennt die geſpenſtiſchen Jäger mir? 

Sie reiten ſtumm durch nächtliche Flur, 
Verhallend dröhnt ſauſender Hufſchlag nur — 
Das find die Achthundert toujours en vedette — 
Achthundert Tapf're und Chriſtian de Wet} 


Der Freiheitsdrang, ihre Manneszucht — 

Ihr hartes Lager die Bergesſchlucht — 

Sie ſatteln auf, wenn die Sonne ſinkt — 

Wie im fahlen Mondlicht der Spurweg blinkt! 

Auflodern die Brücken — die Schiene kracht — 

Nun fort wie der Wind — der Brite erwacht. 

Er reibt ſich die Augen: „Schockſchwerebrett! 

Schon wieder — Hilf, Kitchener! — der Chriſtian de Wet!“ 

Schade, daß de Wet nicht bei Beginn des Burenkrieges 
den Oberbefehl hatte, und ſchade, daß ein ſehr er⸗ 
heblicher Theil der Buren nur für die Vertheidigung ge⸗ 
artet war, nicht für den ſchneidigen Angriff. Welch ſelt⸗ 
ſame, aber für das Weſen der Buren erheblich charakte⸗ 
riſtiſche Kriegsſceuen ſich mitunter bei den Buren er⸗ 
eigneten, erzählt ein Kriegsberichterſtatter der „Köln Ztg.“: 


„Kiekt Kerels“, ſagt der Feldkornet des Komm 1 


von 9, der einen Er kundungsaüftraß erhalten hat, „ 2 
ik befehl gekregen van onze commandant, de Engelschen op te 
zoeken!“ (die Engländer aufgujuden) — alſo ſchnell Kaffee 
kochen, trinken und opzaddelen (aufſatteln!) Nach einigen 
Stunden ſind einige Reiter unterwegs; der Zug der 200 Buren 
wird zwei Kilometer lang. Man reitet über die Grenze nach 
Natal hinein. Au der erſten Farm ſammelt ſich der Zug. Die 
buriſche Farmersfrau ſteht vor dem Hauſe. Alle Reiter ziehen 
den Hut, ſteigen ab und küſſen die Frau. „Goede morjen“. 
Pialmen werden gejungen, das Frühſtück beginnt, die Burenfrau 
läßt herbeiſchaffen, was ſie geben kann. Wohin die Reiſe gehe, 
fragt ſie. „Daar“, erwidert der Feldkornet, „daar, achter de 
kopjes, achter de spruits moeten de Engelschen staan, onze 
menschen (unjere Leute) zullen ze opzoeken.“ Die Engelſchen 
ſeien eben noch hier geweſen, meint ruhig die Farmersfrau. 
Nun habe fie einen Kaffer und das kleine meisje (Mädchen) auf 
einen nahen Berg geſchickt, um Umſchau zu halten. Das iſt den 
Reitern genug. Plötzlich kommen Kaffer und meisje angerannt, 
„de Engelschen kommen!“ Nun aber opzaddelen! Nach und 
nach jagen die Reiter auf eine Anhöhe, von wo aus ſie auf 
2000 m Entfernung zwei Dutzend Khakileute erblicken. Einzelne 
Schüſſe fallen; der Feldkornet aber ſchaut unentwegt durch ſein 
Fernrohr nach einer andern Richtung. Dort weidet etwa 
1000 m zur Seite eine Rinderheerde. „Kiek, man“, ſagt er 
einem Buren und reicht ihm das Ferurohr, kiek; is dat niet 
mijn os, de zwarte os met de witte bless?“ Der Bur blickt durch 
das Rohr. „Ja, Cornet“, ſagt er, „das iſt Ihr Ochſe; ich kenne ihn 
genau, er hinkt auf dem rechten Hinterfuß.“ Der Feldkornet hört nicht 
mehr das Ende der Rede. Er iſt ſchon in Carriere davon gee 
ſprengt, dorthin, wo ſein Ochſe geht. Viele Buren ihm nach. 
Die Kaffern, die die Heerde hüten, ſehen den Burenhaufen kommen, 
ahnen Unheil und reißen aus. Im Triumph wird die Heerde 
eingebracht; wo die Engliſchen geblieben ſind, weiß kein Menſch. 
Bald darauf war in den „Standard and Diggers News“ zu 
leſen, daß der Feldkornet des Kommandos von H. eine glänzende 
Waffenthat vollführt und den Engländern eine Ochſenheerde ab⸗ 
genommen habe. Daß die Ochſen den Buren gehörten und von 
einem andern Burenkommando den eigenen Landslenten weg⸗ 
genommen waren, wurde verſchwiegen. Der ſchwarze Ochſe mit 
der weißen Bleſſe ſtand bald wieder auf der heimathlichen 
Weide. — 
Nun noch ein ernſtes Bild! 


Im Lager eines Freikorps ſitzen Deutſche und Franzoſen 
beieinander. Die Nacht iſt kalt, Holz zum Lagerfeuer wenig 
vorhanden. Man braut Thee und gießt Whisky hinein. Am 
Nachmittag hatte man vier Freiwillige begraben, zwei Deutſche, 
zwei Franzoſen. Man beſpricht die Juſchrift, die auf dem Kreuze 
anzubringen iſt. „Unis par la mort! Compatriotes francais et alle— 
mands, unissez-vous pour la vie!“ (Im Tode vereint! Franzöſiſche 
und deutſche Mitkämpfer vereinigt Euch für das Leben!) ſchlägt 
ein Franzoſe vor, ein wetterbrauner Krieger aus Senegal. Und 
die abgemagerten Geſtalten aus Deutſchland und Frankreich er⸗ 
heben ſich und reichen ſich die Hände. Am nächſten Morgen 
wurde das Kreuz errichtet und die Inſchrift angebracht. Später 
banden andere Hände Schleifen in deutſchen und franzöſiſchen 
Farben um das Kreuz, und Jemand ſchrieb in deutſchen Buch⸗ 
ſtaben „Amen“ auf den Querbalken. 


Der Kampf in China 
ſoll von ſeiten der Chineſen „bis aufs Meſſer“ fort⸗ 
geſetzt werden. Der chineſiſche Hof befindet ſich noch an 
der Nordgrenze der Provinz Schanſi und wartet die Ent⸗ 
wickelung der Dinge in Peking ab. Inzwiſchen iſt der 
ärgſte Feind der Fremden, Prinz Tuan, wieder zum 
erſtgebietenden Mann am kaiſerlichen Hofe geworden. ie 
geſtern bereits der Telegraph aus Shanghai meldete, hat 


© 
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diefer Prinz, der Vater des zukünftigen Kaiſers von China, 
eine Verfügung erlaſſen, in welcher allen hohen Behörden 
im ganzen chineſiſchen Reiche der Beſchluß des kaiſer⸗ 
lichen Hofes mitgetheilt wird, daß der Krieg gegen die 
en Mächte um jeden Preis fortgejegt werden 
olle. 

Die Vizekönige des ſüdlichen Chinas erhielten 
von Tuan Weiſung, ſofort Generale und Truppen nach 
dem Norden zu ſenden. Der Provinzialſchatzmeiſter, 
welcher Li⸗Hung⸗Tſchang die Siegel des Vizekönigs von 
Tſchili überbringen ſollte, wurde unterwegs von Boxern 
angehalten und gezwungen, unverrichteter Sache wieder 
zurückzukehren. Er meldete Li⸗Hung⸗Tſchang, er werde 
ihm die Siegel nach Peking zuſenden. Einige Tage vor 
der Einnahme von Peitſang theilte der Kommandant dieſer 
Forts Li⸗Hung⸗Tſchang mit, daß er einen Angriff erwarte, 
und fragte an, ob er Widerſtand leiſten ſolle. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ließ ihm den Befehl zugehen, ſich nicht zu ver⸗ 
theidigen und die Forts bei der erſten Aufforderung zu 
räumen, aber der Bote kam nicht zurück und die Schlacht 
fand ſtatt, die mit der Einnahme der Forts durch die Ver⸗ 
bündeten endete. 

Englands Antwort auf das Rundſchreiben des 

Grafen v. Bülow ſteht noch immer aus. Der deutſche 
Botſchafter Graf Hatzfeldt hatte dieſer Tage in London 
eine Beſprechung mit Lord Salisbury im Auswärtigen 
Amte. Dieſe Beſprechung hat ſicher der Chinafrage ge⸗ 
olten. Lord Salisbury ſoll mit dem deutſchen Vor⸗ 
ſchlag in der Hauptſache völlig einverſtanden ſein, aber 
1 London und Berlin ſoll ein Meinungsaustauſch 
arüber ſchweben, wie der Vorſchlag, wenn er allgemein 
angenommen werde, ausgeführt werden ſolle. In der 
engliſchen Preſſe wird der deutſche Vorſchlag ſehr unterſtützt. 
Wie amtlich aus Waſhington gemeldet wird, iſt dem 
amerikaniſchen General Chaffee der Befehl zugegangen, 
daß während der Friedensverhandlungen (deren Be⸗ 
ginn durch Tuans Ernennung nun fraglich geworden iſt) 
als Wache der Geſandtſchaft ein Regiment Infanterie, 
vier Abtheilungen Kavallerie und eine leichte Batterie in 
Peking unter dem Befehle Chaffees verbleiben, die übrigen 
Truppen aber nach Manila geſchickt werden ſollen. 

Die Ruſſen haben die Abſicht, 2500 Mann während 
des Winters in Peking zu behalten. 

In den Miſſionsſtationen der Provinz Kwang⸗tung 
dauern die Plünderungen und Brandſtiftungen fort. 
Die Miſſionare ſelbſt ſind zwar entkommen, aber 3000 
Chriſten befinden ſich dort ohne Schutz. 

Die Betheiligung deutſcher Streitkräfte an dem 
Kampfe bei Liang⸗hſiang, ſüdweſtlich von Peking, beſchreibt 
ein deutſcher Soldat aus Peking vom 12. September: 

Am 10. September Mittags marſchirten wir aus Peking ab. 
Bei ſtärkſtem Regenwetter ging es auf grundloſen Wegen vor⸗ 
wärts. Die erſte Nacht verbrachten wir in Punge tſchi⸗tſcheng. 
Am 11. Morgens ſetzten wir unſeren Marſch bei herrlichſtem 
Sonnenſchein fort. Das Bataillon Madai (1. Seebataillon) 
bildete die Avantgarde, der ſich auch 40 bengaliſche Lanzenreiter 
angeſchloſſen hatten. Um halb neun Uhr Vormittags ſtieß die 
Spitze inmitten hoher Maisfelder auf die Boxer. Der Feind 
feuerte, verſchwand aber ſodann in der Richtung auf eine auf 
einem Hügel gelegene Pagode zu. Gegen dieſen, die befeſtigte 
Stadt beherrichenden Punkt richtete ſich nun der Hauptangriff. 
Gleichzeitig ſtieß das zweite Bataillon gegen die Nordſeite der 
Stadtmauer vor und traf auf ftarce Boxerhaufen, die dis zum 
Kampfe mit blanker Waffe Stand hielten. Wir erhielten hier 
Feuer aus weittragenden Gewehren von der Pagode und der 
Stadtmauer aus. Die vorgezogene Batterie und Schützenlinie 
nahmen beide unter Feuer. Nach kurzer Zeit mußte der Feind 
den Pagodenhügel räumen, auf den nun unſere Batterie 
auffuhr. Der Feind feuerte nämlich auch aus einigen veralteten 
chineſiſchen Geſchützen von der Stadtmauer her. Die Batterie 
brachte aber dieſe Gejhüge durch einige brillante Schüſſe bald 
zum Schweigen. Gegen 11 Uhr war die Vertheidigung nur noch 
ſchwach. Die Pioniere ſprengten das Hauptthor mit 
Dynamit, an den anderen Thoren erkletterten die See⸗ 
ſoldaten die Mauer. Im Innern der Stadt leiſteten die 
Boxer noch in einzelnen Gehöften und in den Maisgärten zähen 
Widerſtand, bis ſie niedergemacht wurden. Von regulärem 
chineſiſchen Militär ſollen 100 Mann dabei geweſen ſein. 
Sie ſind aber bei guter Zeit auf Schleichwegen ſüdwärts aus⸗ 
geriſſen. Das war die erſte Feuertaufe der beiden See⸗ 
bataillone im fernen China! Seeſoldat Gabel von der 
4. Komp. des 1. Bataillons iſt (wie ſchon mitgetheilt) gefallen. 
Leutnant v. Kleiſt iſt leicht verwundet durch einen Schuß in 
die Seite, desgleichen Unteroffizier v. Zitzewitz durch einen 
Lanzenſtich in die Backe, nachdem ihm das Pferd unterm Leibe 
erſchoſſen worden war. Fünfhundert bewaffnete Boxer 
wurden erſchoſſen. Eine chineſiſche Truppenfahne, eine Maſſe 
Boxerfahnen, Lanzen und Säbel wurden erbeutet. Am Nady 
mittage wurde die Stadt niedergebrannt. Dann ging's zurück 
dis Pung⸗tſchi⸗tſcheng, und heute find wir wieder hier in Peking 
eingerückt. Seit unſerer Abreiſe aus Port Said erhielten wir 
heute die erſte Poſt aus der Heimath. Der Vizewachtmeiſter 
der Artillerie Fröhlich iſt am 10. September am Typhus 
zeſtorben. 
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Berlin, den 27. September. 


— Prinz Heinrich von Preußen übernimmt das 
Kommando als Geſchwaderchef ſofort nach ſeinem Ein⸗ 
treffen aus England. Das Geſchwader tritt Ende November 
unter Befehl des Prinz⸗Admirals eine dreiwöchentliche 
Uebungsreiſe nach Schweden, Norwegen und England an. 

— Der General der Kavallerie v. Rauch iſt in 
Berlin nach längerer Krankheit im 77. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. 

Alfred v. Rauch war 1824 in P 
er, nachdem er das Kadettenhaus verlaſſen 
junger Offizier begleitete er den Prinzen Albrecht (Vater) von 
Preußen auf deſſen Reiſe nach Rußland. 1848 war er dem 
General v. Wrangel als Ordonnanzoffizier beigegeben. 1857 war 
er zur Dienſtleiſtung bei König Friedrich Wilhelm IV. 
kommandirt. 1858 zum Flügeladljutauten ernannt, wurde er 
1866 Oberſt, 1870 General-Major, 1875 Remonte⸗Inſpekteur 
und Chef der Abtheilung für das Remonteweſen im Kriegs⸗ 
minifterium, bald darauf auch Generalleutnant. 1833 wurde er 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches als General der 
Kavallerie zur Dispoſition geſtellt, 1884 aber zum General- 
adjutanten ernannt und als Präſes der General⸗Ordens⸗ 
kommiſſion im aktiven Heere wieder angeſtellt. Zum zweiten 
Male ward er 1894 zur Dispoſition geſtellt. 

— Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches in Elberfeld am 
13, Oktober bewilligten die Stadtverordneten einſtimmig die 
Summe von 90560 Mk. für die würdige Ausſchmückung und 
Illumination der Stadt. An freiwilligen Geſchenken ſind von 
dortigen Bürgern eingegangen: ein „Goldenes Buch“, welches dem 
Kaiſerpaare zur Einzeichnung vorgelegt werden ſoll, ferner ein 
goldenes Tintenfaß und eine goldene Feder. 

— Im oftafiatifchen Expeditionskorps dienen auch 
Offigierajpiranten, Nach den amtlichen Nachrichten im 
„Mil.-Wochenbl.“ ijt der Unteroffizier v. Bethmann- Hollweg 
vom Oſtaſiat. Reiter⸗Regt. zum Fähnrich befördert worden. 


otsdam geboren, 1842 wurde 
hatte, Leutnaut. Als 
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direnden General von Stülpnagel einen Beſuch ab. Die 
Miniſter von Rheinbaben und Brefeld begaben ſich in 
Begleitung des Regierungspräſidenten Krahmer, des Polizei⸗ 
präſidenten von Hellmann und des Oberbürgermeiſters 
Witting durch die Oberſtadt und beſichtigten die öffentlichen 
Gebäude. Daran ſchloß ſich eine Wagenfahrt nach der 
Walliſchei (Unterſtadt) und dem Gerberdamm, wo Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting den Herren die Umſchlagſtelle, ſowie 
den Schlacht⸗ und Viehhof erklärte. Im Stadttheater 
ließen ſich die Herren vom Theaterinſpektor Hoffmann alle 
Einzelheiten des arg verbauten Gebäudes zeigen und er⸗ 
klären. Mittwoch fanden von 10 bis 2 Uhr im Ober⸗ 
präſidium Berathungen ſtatt. Um 2 Uhr nahmen die Herren, 
16 an der Zahl, in Mylius' Hotel das Frühſtück ein, und 
Nachmittags wurden die Berathungen fortgeſetzt. Abends 
7½ Uhr fand beim Oberpräſidenten ein Abendeſſen ſtatt, 
an dem 27 Perſonen theilnahmen. Der Erzbiſchof gab | 
in Mylius' Hotel ſeine Karte ab und erwiderte damit den 
Beſuch des Miniſters v. Miquel. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
27. September bei Thorn 0,02 Meter (geſtern 0,06 
Meter), bei Fordon 0,06 Meter über Null, bei Culm 
0,16 Meter unter Null, Graudenz 0,38, Kurzebrack 0,54, 
Pieckel 0,46, Dirſchau 0,60, Einlage 2,22, Schiewenhorſt 
2,42, Marienburg 0,06 über Null, Wolfsdorf 0,04 Meter 
unter Null. 

— [Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft.] Am Donnerſtag, 
den 4. Oktober, Vormittags 11½ Uhr, findet in Marienburg, 
Hotel „König von Preußen“ eine Vorſtandsſitzung der Weſtpr. 
Herdbuchgeſellſchaft mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1) Beſchluß⸗ 
faſſung über die zur Herbſtſitzung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft geſtellten Anträge. 2) Ueber die Beſchickung der 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Halle a. S. 
1901; 3) Beſchlußfaſſung über einen Antrag der „Allgem. Centrale 
zeitung“ für Thierzucht. 

Den angeführten für die Viehzucht weſentlichen Ankäufen 
ſind noch hinzuzufügen: Herr Horſtmann in Wollenthal kaufte 
einen Bullen für 1200 Mk. von Herrn Grunau⸗Tralau und Frau 
Schopnauer⸗Jonasdorf einen für 1100 Mk. von Herrn Schuhmann⸗ 
Litrigeynen, Herr Pohlmann⸗Katznaſe einen für 1200 Mk. von 
Herren Amtsrath Roſenow in Brandenburg und Herr Hartingk⸗ 
VBielawken einen für 1100 Mk. von Herrn Modrow⸗Neuguth. 

— Die neue polniſche Bank, welche im Lemberg 
(Galizien) ins Leben treten wird, jo ihre Thätigkeit beſonders 
in den preußiſchen Provinzen Poſen und Weſtpreußen ent⸗ 
falten. Betheiligt ſind bei der Bank neben dem Fürſten Adam 


— Die Obſtverwerthungskurſe, die mit Beginn dieſes 
Winters in Berlin und der Mark Brandenburg neu ein⸗ 
gerichtet werden, nehmen in nächſter Woche ihren Anfang. Die 
Kurſe ſollen vor⸗ und nachmittags je eine Stunde abgehalten 
werden. Der Unterricht wird in erſter Linie durch den 
Geſchäftsführer der Landwirthſchafts⸗Kammer der Mark 
Brandenburg, Grobben, ertheilt. Von Vorträgen wird Abſtand 
genommen, dagegen alles praktiſch vorgeführt. Obſt wird 
eingemacht und gedörrt, ebenſo ſoll Mus, Gelée, Marmelade 
und Obſtwein hergeſtellt werden. Die nöthigen Apparate werden 
von der Landwirthſchafts⸗Kammer beſorgt. Der Unterricht 
iſt koſtenlos. 

Deſterreich⸗Ungarn. Die Nachricht von der Wieder⸗ 
beſetzung der nach dem Dreyfus + Prozeß eingegangenen 
Poſten der Militär ⸗Attaches der Dreibundmächte ſcheint 
ſich zu beſtätigen. Das „Militär Verordnungsblatt“ vere 
öffentlicht die Ernennung des Hauptmanns im Generalſtab 
Grafen Herberſtein zum Militär- Attaché bei der 
Botſchaft in Paris. 

Frankreich. Der in Paris tagende Internationale 
Sozialiſtenkongreß beſchloß, im Sammlungswege 
10000 Franks aufzubringen, welche zur ſofortigen Er⸗ 
richtung eines Generalſekretariats für die ſozialiſtiſchen 
Verbindungen der ganzen Welt dienen ſoll; als vor⸗ 
läufiger Sitz des Sekretariats wurde Brüſſel auserſehen. 

In einem jetzt amtlich veröffentlichten Schreiben 
des Kriegsminiſters Generals André an den Präſi⸗ 
denten Loubet, verlangt André eine gründliche Reorgani⸗ 
ſation der Kriegsſchule von Saint Cyr. Unter an⸗ 
derem nimmt der Kriegsminiſter das Recht für ſich in 
Auſpruch, die Lehrer der Kriegsſchule ſelbſt zu wählen, 
während die Wahl bisher nur auf Vorſchlag der Armee⸗ 
inſpektoren erfolgte. 

In Bordeaux haben 1000 Steuerleute den Streik 
beſchloſſen. Sie verlangen von den Schiffsrhedern Lohn⸗ 
erhöhung. 

Vatitan. Der Papſt ertheilte am Mittwoch in der 
Peterskirche zu Rom 20000 Pilgern den Segen. 
Darunter befanden fic) 2000 aus Deutſchland, ebenjoviel 
aus Frankreich, 1000 aus Spanien und eine Anzahl 
Polen; der Reſt beſtand aus Italienern. Im Ganzen 
waren in der Kirche mehr als 30000 Menſchen anwejend. 


Staatsgewalt und Polenthum. 


Am 29. Oktober v. Is. hielt Herr Joſef v. Koscielski, 
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, in Witkowo die 
bekannte „Katakombenrede“, die mit einer nicht erſt näher 
zu beſchreibenden Spitze den „Cäſaren und ihren 
Thronen“ den Sturz und den polniſchen Bewohnern 
der Katakomben die Wel therrſchaft in Ausſicht ſtellte. 
Bei dieſer Gelegenheit äußerte er ſich auch über den 
deutſchen Geſangverein in Milos law, das die Ehre 
hat, Herrn v. Koscielski zu ſeinen Mitbürgern zu zählen, 
und zwar dahin: daß dieſer Verein zu derſelben Zeit, als 
der polniſche Geſangverein ſich im Schloßgarten fromm ver⸗ 
gnügte, ſein Feſt „mit einem Bachanal beendet und be» 
zecht“ und daß „die deutſchen Sänger bezecht, tobend und 
Sauflieder ſingend, an unſerem Gartenzaun vorüberge⸗ 
gangen ſind.“ 

Der Männergeſangverein in Miloslaw, der dieſe Unter⸗ 
ſtellungen zunächſt in öffentlicher Erklärung als unrichtig 
kennzeichnete, ſtrengte darauf gegen den polniſchen Herrn 
Klage wegen öffentlicher Beleidigung an, und dieſe 
Klage hat der Erſte Staatsanwalt in Gneſen abgelehnt 
und zwar mit ſolgender intereſſanter Begründung: 

„Der Gebrauch des Wortes „Sauflieder“ für „Trinklieder“ 
zeugt zwar nicht von Wohlwollen, enthält aber an ſich nichts 
Peleidigendes für den Verein oder deſſen Mitglieder, und Trink⸗ 
lieder zu ſingen, iſt keine Thatſache, welche einen deutſchen 
Männer⸗Geſangverein verächtlich zu machen oder in der öffent⸗ 
lichen Meinung herabzuwürdigen geeignet iſt. Bezüglich der 
Ausdrücke „bezecht“ und „tobend“ würde der Beſchuldigte, zur 
ſtrafgerichtlichen Verantwortung gezogen, ohne Frage den 
Beweis der Wahrheit antreten. Nun verlaufen aber größere 
Volksfeſte, welche mit Ausmärſchen und längerem Aufenthalte im 
Freien verbunden ſind, erfahrungsgemäß niemals, ohne daß ein 
Theil der Feſttheilnehmer in Folge des Genuſſes geiſtiger 
Getränke in einen angeregten Zuſtand geräth und ſeine vorge⸗ 
ſchrittene Stimmung durch Ausgelaſſenheit und überlautes Weſen 
kundgiebt. 

In Anbetracht dieſer Erfahrung des gewöhnlichen Lebens 
vermag ich nicht anzunehmen, daß ſich zweifelsfrei der Nachweis 
würde führen laſſen, daß bei dem Rückmarſche des Miloslawer 
Geſangvereins von dem Waldfeſte im Jahre 1897 ſich Niemand 
im Zuge befunden hat, der die Grenzen völliger Nüchternheit 
ſowie des Wohlverhaltens bei den Gejängen überſchritten hat. 

Selbſt wenn — woran ich zweifle — unbetheiligte, ver⸗ 
trauenswürdige Perſonen vorhanden ſein ſollten, welche im 
Stande zu ſein glauben, mit gutem Gewiſſen bezeugen zu 
können, daß der Rückmarſch des Vereins in voller Ruhe ver⸗ 
laufen ſei und im ganzen Zuge Trunkenheit ſich nicht bemerkbar 
gemacht habe, ſo ſteht andererſeits mit Sicherheit zu erwarten, 
daß es dem Beſchuldigten gelingen würde, ſeinerſeits eine ganze 
Anzahl Zeugen zu ſtellen, welche zu bekunden bereit wären, 
daß ſie verſchiedene Theilnehmer (vielleicht nur Begleiter) des 
Feſtzuges betrunken geſehen oder wenigſtens für betrunken ge⸗ 
halten und an deren überlautem, wüſtem Singen Anſtoß 
genommen haben. 

Bei dem Widerſpruch der Zeugenausſagen würde das Er⸗ 
gebniß der Beweisaufnahme ein „non liquet“ fein, welches die 
Einſtellung des Verfahrens oder nach Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens die Freiſprechung des Angeklagten zur Folge ha ben 
müßte. Eine Anklage verſpricht ſonach keinen Erfolg. In der 
Vorausſicht des vorangedeuteten Ergebniſſes etwaiger 
Ermittelungen habe ich von, Anſtellung ſolcher überhaupt 
Abſtand genommen.“ 

Nicht verſchwiegen ſei, daß der Herr Staatsanwalt 
wenigſtens ſo gütig war, „das Recht des Vereins, wegen 
der ihm vermeintlich widerfahrenen Beleidigung im Wege 
der Privatklage Genugthuung ſich zu verſchaffen, durch 
dieſen Beſcheid für nicht berührt“ zu erklären. Vielleicht 
ſtellen manche Staatsbürger Betrachtungen darüber an, 
welche Grün de ein Staatsanwalt für durchſchlagend 
erachtet — ohne daß vorher Ermittelungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. September. 


— [Miniſterbeſuch in Poſen.] Zu den Berathungen 
der Miniſter mit den Staat und Kommunalbehörden 
der Proving Poſen find noch in Poſen eingetroffen: Land- 
rath von Eiſenhardt und Erſter Bürgermeiſter Knobloch 
aus Bromberg; ferner Miniſterkaldirektor Thiel, ſowie die 
Geh. Oberreglerungsräthe Sachs und Holtermann, 
ee aus dem Handelsminiſterium. Bald nach der 

nkunft am Dienstag ſtattete Herr von Miquel in Be 
gleitung des Obe von Bitter dem komman⸗ 


Galiziſche Bank für Handel und Gewerbe und die Landesbank 
für Galizien. Letztere giebt trotz ihres halboffiziellen Charakters 
eine Million Mark für die Gründung her, an deren Spitze das 
bekannte Herrenhausmitglied Dr. v. Marchwicki treten ſoll, dem 
man die Unterſchlagung großer Summen zur Laſt legte. Die 
Unterſuchung blieb jedoch ergebnißlos. 
denſelben Grundſätzen geleitet werden, wie die in Poſen bereits 
beſtehenden polniſchen Parzellirungs⸗Banken. Eine Kommiſſton, 
zu welcher u. A. der Direktor der Krakauer Filiale von der 


meſſungsbeamte njw. gehören, ſoll in nächſter Zeit die Proving e 
Poſen bereiſen, um die Verhältniſſe an Ort und Stelle zu prüfen. 
Das Unternehmen erhält durch Theilnahme von Landes⸗ 
Beamten aus Galizien einen halboffiziellen Charakter. 

— [Stafetteufahrt des Gau 28.] Der Gau 28 hielt 
auf der Strecke Labes⸗Lauenburg eine Stafettenfahrt ab, an 
welcher ſich drei Vereine mit je vier Fahrern betheiligten. Es 
waren Preiſe ausgeſetzt im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. 
Den erſten Preis errang der „Komet“ in Lauenburg, deſſen 
vier Fahrer die Strecke von 192 Kilometern in 7 St. 32 Min. 
und 2 Sekunden zurücklegten, 
„Wanderer“ in Schlawe zu, deſſen Leute zu der Fahrt 
8 St. 8 Min. und 30 Sekunden gebrauchten, während der 
„Radfahr⸗Klub⸗ Kolberg von 1889“ den dritten Preis mit 
8 St. 11 Min. 48 Sekunden erhielt. 

— [Kollekten.] Mit königlicher Genehmigung wird die 
alle zwei Jahre ſtattfindende Kirchen- und Hauskollekte für die 
dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche in 
den Kirchen am Erntedankfeſte (30. September) und darauf in 
den evangeliſchen Haushaltungen durch kirchliche Organe ein⸗ 
geſammelt werden. Die Einſammlung ſonſtiger Kollekten ruht 
während dieſer Zeit. ; 

— [Verſetzung.] Herr Profeſſor Dr. Rehdaus vom Kgl. 
Gymnaſium zu Graudenz verläßt mit Schluß des Sommer⸗ 
ſemeſters Graudenz, um an das Kgl. Gymnaſium in Konitz 
überzuſiedeln. Nachdem Anfang dieſer Woche die Nachricht hier 
eingetroffen war, daß die Verſetzung und mit ihr auch die Ver⸗ 
feyung des Herrn Profeſſor Praetorius von Konitz nach 
Graudenz „aufgehoben“ fei, traf am Donnerstag die telegraphiſche 
Mittheilung in Graudenz ein, „daß die Verſetzungen nun⸗ 
mehr endgiltig auszuführen ſeien.“ 

— [Hufgefundene Leiche.] Am Donnerstag früh tft in 
der Höhe der Feſte Courbidre unterhalb des Piſverſchuppens in 
der Nähe des Standortes der Militär ⸗Schwimmanſt alt an eine 
Sandbank in der Weichſel eine weibliche Leiche an eſchwemmt 
worden. Sie war mit Hemd, einer blau geſtr u iften engauſchließenden 
Tritottallle und einem ſcheinbar von einem Mantel ad zeſchnittenen 
Kragen bekleidet und trug mit gelbem Leder beſe gte Segeltuch⸗ 
ſchuhe. Der Kopf der Leiche wer eutſte tit, ein Theil 
des Kopfes, ſowie das Geſicht waren gänzlich wie von einem 
ſchweren Fall zerſchmettert. Ob dieſe Leiche die der ſeit länger 
als acht Tagen vermißten Frau Rentier Krüger ijt, konnte 
mit Sicherheit bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

— [Perfonalien vom Militär.] Der Oberleutnant im 
Inf. Reg. 128 Schultz iſt zur Kriegsakademie kommandirt. 


wurde heute dem Arbeiter Bernatzki beim Maſchinenreinigen 
die rechte Hand abgeriſſen. 

Die Norddeutſche Kreditanſtalt in Danzig erſucht den 
„Geſelligen“ zu dem Bericht in Nr. 224 betr. die Konkurs- 
angelegenheit Berlowitz mitzutheilen, daß die Forderung der 
Norddeutſchen Kreditanſtalt an die Firma F. Berlowitz ſich nach 
Ablauf der verſchiedenen ihr diskontirten Wechſel auf insgeſament 
höchſtens 90000 Mk. belaufen dürfte. Derſelben ſtehen au zer 
einem größeren Poſten vorläufig nicht taxirbarer Sicherheiten 
zweifellos gute Garantien und Hypothekenforderungen in ungefähr 
gleicher Höhe 
Deckung verſehen iſt. 3 ; 

Der hieſige Speicherwaarenhändler Friedrich Böhm 
iſt unter dem Verdachte der Hehlerei verhaftet worden. 
iſt in letzter Zeit wiederholt von hieſigen Kaufleuten bei der 
Polizei Anzeige erſtattet worden, daß ihnen theils vom Innen- 
bahnhof (Legethor), theils von der Speicherbahn (Hopfengaſſe) 
größere Poſten Weizen aus den verſchloſſenen Eiſenbahnwaggons 
geſtohlen worden ſeien. Geſtern nun wurde ermittelt, daß der 
Arbeiter und Fuhrmann Franz Romczikowski, mit einem zwei⸗ 
ſpännigen Fuhrwerk, auf dem 20 Geutner Weizen ge 
den Bahnhof Legethor verlaſſen und das Getrei 
Speicherwaarenhändler Böhm abgeliefert habe. 
Romczikowski wurden darauf verhaftet. Böhm giebt an, die 
20 Centner Weizen von unbekannten Perjonen für 130 Mi 
gekauft zu haben. Romcgifowsti wurde ſpäter aus der Haft 
vorläufig wieder entlaſſen. Er hat ausgeſagt, daß er von drel 
Sackträgern aufgefordert worden fet, ſofort 20 Centner Weizen 
vom Legethorbahngof für Böhm zu holen. Auf dem Bahnhof 
Legethor gingen die Männer einfach an den erſten beſten Waggon 


de bei dem 
Böhm und 


rp 


Sapieha und Roman Sanguszko u. A. der Landesausſchuß, die 


Die neue Bank ſoll nach 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, Wilde, galiziſche Politiker, Ver⸗ 


der zweite Preis fiel dem Py 


2, Danzig, 27. September. In der Fiſcher'ſchen Brauerei © 


gegenüber, ſodaß die Bank mit ausreichender = 


Es 


laden waren, 


heran, öffnet 
Durch ihr ſich 
Eindruck, als 
Empfängers. 
Tho 
urtheilte her 
Brieſen wege 
im Amte, zu 
f. Schwe 
wärtigen Mi 
Landwirthe 
1. Oktober ai 
1,30 Mk. für 
greifen unter 
Elbing, 
Dienstag um 
worden. L. 
Mai ds. Is 
auswärtigen 
indes vergeb 
Betrag auf 
hauptete dem 
Bureau des 
3900 Mark e 
Papier einzu 
bei wem das 


Papiergeld 5 


es wieder zu 
wieder in die 


einigen 90 N 


gelegt wird. 

W Köni 
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Feuer wurde 
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i Allen 
Organiſt an 
welches er ſe 
wird in kurz 
Muſikſtudien 
der Oper ein 

I:] Raf 
ordneten⸗ 
hauſes mit e 

½ Meter 5 
iederdruckde 

+ Rom 
Kaiſer au 
ſtarken Vier 

Die Hir 
allen Himme 
Liebesruf de 
Kaiſer hörte 
Jagdhauſes 
im Revier ! 
ein ſtarker 9 

F d Heili, 
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wurden. De 
a frauen⸗Verei 
Altardecke. 
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‘ijt, war nach 
Namens ein 
dem Schöf 
er, di 
) ulz gejch 
Ben 
geſchrieben 5 
etzt nie m 
Mitglied des 
an das Land 
Der Amtsa: 
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Nach Gottes unerſorſch⸗ 
lichem Rathſchluß ent⸗ 
ſchlief heute früh 8 Uhr 
meine geliebte Frau, 
unſere gute fürſorgliche 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter [2478 5 
Wilhelmine Zilz 
geb. Schwertle 
im 50. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an : 
Culmſee, 26.Spt. 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 


Sonnabend, Nahm. 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Heute Mittag? 


25411 
12 Uhr entſchlief ſanft Be 
unſer berziges einziges 8 
Söhncken 3 


Kurt 


im Alter von 18 Tagen. 
Dieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theil- B 
nahme ſchmerzerfüllt an 
Gut Richnau, 
den 26. Sept. 1900. 
Franz Bonner 
und Frau Helene 
geb. Kohnert. 


Die pt ndet 

Sonnabend, den 29. d. 
Mts., 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe aus ftatt. « 


Für die herzliche Theilnähme 


bei der Ueberführung und Beer⸗ mw 


diqung meines lieben Mannes 
und unſeres unvergeßl. Vaters, 
ins beſondere Herrn Aelteſten 
13 und Herrn Lehrer 
tobbe für die troſtreichen 
Worte, ſowie dem Montauer 
Sänger⸗Chor für den erheben⸗ 
den Geſang ſagen wir unſern 
. Man ten Dank. 12387 
ontau, d. 25. Septbr. 1900. 
Die Hinterbliebenen 
A. Boldt und Kinder. 


Es iſt werthvoll, den jetzigen 
Wohnſitz des Bauunternehmers 
F. Bade 
der ſeit 1897 bis Anfang 1900 
in Par part bei Wuſterwitz mit 
Wieſenanlagen und Bodenkul⸗ 
turen beſchäftigt geweſen iſt, 
zum Zwecke einer Zeugenver⸗ 
nehmung zu ermitteln, und wird 
um Angabe inner Adreſſe briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2461 durch 

den Geſelligen gebeten. 


zu ſchwer zurückbleibende 
Schüler, die Oft. 1902 ihre Kam. 


einholen ſollen, iſt Michaelis der! 


befte Termin zum Eintritt in das 
Bred. Grunert'ſche Alumnat in 
Allenburg. (Proſp. umgeh.) [2340 


DieLandwirthſchaftsſchult 


zu Samter 
. Fach ⸗ 
chule und allgemeine Bil⸗ 


dungsanſtalt mit Berechtigung 
um Ausſtellen von Zeugniſſen 
r den 3 
Militärdienſt, beginnt ihr dies⸗ 
jähriges Winterhalbjahr Diens⸗ 
gab den 9. Oktober. Auf⸗ 
nahme neuer Schüler Montag, 
den 8. Oktober. Jahresberichte 
und ſonſtige Auskunft zu er⸗ 
halten durch 2493 
Direktor Struve, 


Lieferung von 


Telegraphenftangen. 
Es ijt die Lieferung von 600 
bis 700 Stück Kiefernſtangen von 
5 bis 8½ Meter Länge und 12 
bis 13 cm Zopfſtärke zu ver⸗ 
eben. Meld. werd. briefl. mit 
er Aufſchrift Nr. 2509 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dom. Darſow b. Pottangow, 
Pomm., beabſichtigt die 2400. 
reichliche 12490 


Obſternte 


zu verpachten. Meldungen 
nimmt entgegen 
Die Guts verwaltung. 


120200 mit 6 Pfd. Bettfedern 
Mk. 6,95, 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 12.95, 14,15, 15,35, 
Mk. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15. 

120200' mit 7 Pfd. Betifedern 
Mt. 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 13,95, 14.15, 15,35, 
ME. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15. 

140X200 mit 10 Pfd. Bettfedern 
Mk. 9, 10,50, 12, 13,50, 15, 
Mk. 16,50, 18, 19,50, 21, 22,50. 

160200 mit 12 vi. Bettfedern 
Me. 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 


Mk. 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37. 
Verpackung frei. [8315 
Verſand gegen Nachnahme. 


IN D 
I 
Grandenz, Markt 9. 
2398] Gin gut erbattener. 
Flügel 
billig zu verkaufen. 
Skuſa, Niederzehren. 


Landwirthſchaftl. Winterſchule zu glühen. 


Beginn des 16. Kurſus 


Schluß am 15. April k. Is. 
Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewieſen. 
Das Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mk. 
und Anfragen find an den Direktor der Schule, Herrn Scheringer 


bierſelbſt, zu richten. 


Schlagleiſten- und 


gegr. 1842 


Neu! 


90 mi 


Mehrere 


brauchen. 


Zufrieden. 
auch 


so dass ich dieselbe meinen 
ann. 


meldun 
holung 

„u Probear! 
die Maschine bin ich bereit. 


ereit. 


Dreſch 2 Maschinen 


mit Metall» und Kugellagern, 


verſchieden truktion, für 
Roßwerke verſchiey nee f 


empfiehlt zu billigſten Preiſen und günſtigen 
Zahlungs⸗Bedingungen 477 


6. Drewits, Norn 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


Kartoffel-Erntemaschine 


Patent C. 


. Sie gräbt die Kartoffeln reiner aus der Erde und legt 

sie besser zum Sammeln hin als der Spaten. 

. Sie verletzt keine Kartoffeln. 

; 1 sich nicht, selbst b. hohem Kartoffelkraute. 
aschinen können hintereinander arbeiten, 

ohne dass die Kartoffeln sofort aufgelesen zu werden 


Eines der vielen Zeugnisse: 
Schwetz, Kreis Strasburg, den 7. Juni 1900. 


Letzten Herbst habe ich mit Ihrer Maschine sehr viel 
gearbeitet und bin ich mit der Leistung derselben sehr 
Die Maschine arbeitet, wenn der Boden nicht 
zu arg verunkrautet ist, sicherund verstopft sich nicht, 

ei hohem Kartoffelkraute. Die tägliche Leistung 
der Maschine ist, jenach Länge der Tage, 6 bis 8 Morgen, 


r ergebenster 


Preis ab Fabrik Born & Schütze in Mocker 
400 Mark, 


Die Maschinen werden in Folsong auf Wunsch in 
Thätigkeit vorgeführt und steht auf rechtzeitige An- 
Fuhrwerk nach Bahnstation Tauer zur Ab- 


1 
Probearbeiten vor Vereinen bei freier Fracht für 


C. Keibel auf Folsong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


Preußiſche Pfandbrief⸗Bank. 


2468] Die am 1. Oktober er. fälligen Zinsſcheine unſerer 
zypotheken⸗Pfandbriefe 
Kommunal⸗ Obligationen 
Kleinbahn⸗ Obligationen 
werden bereits vom 15. September cr. ab in Berlin an unſerer 
Kaſſe und auswärts bei an acs Baukfirmen und Bankinſtituten 
kostenfrei eingelöſt, die den Verkauf unſerer Emiſſionspapiere über⸗ 
nommen haben. Stücke zur Kapitalsanlage können daſelbſt be⸗ 


zogen und Broſchüren über Weſen und Sicherheit der Pfandbriefe 
in Empfang genommen werden. 


Berlin, im September 1900. 
Vreußiſche Pfanödbrief⸗ Bank. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch 1653 
Die Verwaltung. 


am 15. Oktober 


Meldungen 


[1325 


Stiften-Syften, 


Trommel- 
Häckselmasehinen 


für Hand⸗, Roßwerk⸗ 
und Dampfbetrieb, 


ſeit über 50 Jahren als H 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 
maſchinen 


utsamen-Auslese-Maschinen 


Trieure 


fiir jede Ge- 
treideart, 
für jede 
Mischel- 
frucht. 
100 000 
Trieure 
bereits ge- 
liefert. 
100 Erste 
Preise. 


— Unk 


gear. 1842 


Alle Priifungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Ueberlegenheit unserer 


e es V = 
Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. Wa 
‘ Lieterung auf Probe. 
Billige Preise. Giinst. Zahlungsbedingungen. 
reislisten auf Wunsch kostenfrei. 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 13930 
Dresden-Neustadt und Augsburg-Pfersee. 


Keibel. Neu! 


Carl Beermann’s Patent-Säemaschinen 


ſind immer noch unübertroffen, 


Carl Beermann’s Drillmaschinen 


erfreuen jich ſtets größerer Nachfrage, 
Normalpflüge, Polykarppflüge 
Croskill- und Cambridge- Walzen 
Maſſey⸗Harris⸗Stahlrahmen⸗Cultivators 
DEE Diüngerficeuer ,Weftfalia ug 


fowie Schloer, Pfitzner, Hampel 
[2458 


empfiehlt 
Carl Beermann, Bromberg. 


— . Alle Angebote in 


ME Tapeten SE 


werden übertroffen vom 


Tapelen⸗Verſandgeſchäft von H. Schoenberg, 


Lieferung aller Wagrenpoſten von 5 Mark an franko. 
Auf alle Lieferungen außerhalb des Kreiſes Konitz 


20% Rabatt 
RNichtmitglied des Tapetenrings “Wwe 
deshalb billiger als alle Tapetenhäuſer, welche dem Ringe 
angehören. 17681 

Größte Auswahl, billigſte Preiſe und Beilage von 
Bordenmuſtern bei jeder Bemuſterung. 


H. Schoenberg, Konitz Weſtpr. 


erufsgenossen empfehlen 
Abramowski. 


Vollständige Sehneide-u. Mahl-Mühlen-Einriehtungen 


sowie Dampfmaschinen una 


Tapeten⸗Verſandgeſchäft, Lack⸗ u. Farben-Handlung. 
Lager in Linoleumläufern u. Teppichen. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. Papierſtuck. 
Ausführung von Malerarbeiten nach dem ſo beliebten 
Berliner Styl. 


1 


Cheviots, Kammgarne, Buckskins, 


nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private 


Otto Jaenicke, Leipzig 19, 


Anzugey 


h 
+ i; für Ritdjend t 
Stoff e e 


Holz- 
bearbeitungs- 
Maschinen 


bauen 
als Specialität 
nach neuesten 


Erfahrungen 


mm 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Prima neues 


Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 14,50 Mark per 
Gtr. incl, ab Magdeburg 
Nachnahme 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, 
Magdeburg⸗MNelcſtadt. 


Kiefern⸗ U. Buchen⸗ 
Klobenholz 


habe ich in Waggonladungen ab» 
öngehen: 2414 
Jeglinski, Oſterode Opr. 


egen] Umſtände halber ſofort billig zu 


Deutsche Feld- und Industrichahuwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade ü 
von 


1, Alleasten 


Eigene Fabrik 


Feld bahn- 
material 
aller Art, 
festen. trans- 
portable i 
Gleise, 


Ein elegantes Damenrad 
Naumann's Germania 
mit Acetylenlat. u. Radläufergl., 
wenig gebraucht, tadellos, iſt 


7982 | verkaufen. Meld. w. br, m. der Stahlmulden- 
Aufſch. Nr. 2432 d. d. Gefell. erb. 1 Kipplowries 
nes ne nr 2 Weichen, 


8 2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und E 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


2443] Ein neues 


Horizontalgatter 


900 Stam mdurchlaß, kompl. unt. 
Garantie billig abzugeben. 
Gefl. Anfr. sub D. E. 603 an 
Haaseustein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


||Cade- 


Leichter Landauer m. Yabent- 
achſen (auch als Droſchke paſſ.) weg. 
Raummang. für 150 Mk. z. verk. 
Albrecht, Marienwerder, Poſtſt. 24. 


Gtelegenheitskauff 


: Shae — 

Eine Dampfmaiſche⸗ 9 
pumpe N 

wenig gebr. (Extert’iche), f. 500 ' 
BE Edin e Veen ga 
ſofort Lieferbar, Leift. v. St. eingeſcha 
2800 Liter. Ein kupferner rath Loh 
Dampfkeſſel 16 qm Heizfl., dieſe ſind 


kompl. mit aller Armatur (Neu⸗ 


werth 1000 Mt.), f. 500 Mk. zu müächtigten 


verkaufen, eignet ſich zu einer tragenen 
Dampfanlage. Gefl. Anfr. sub Lohuſätze; 
D. F. 604 an Haasenstein & zeugen un 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. Bundesrat 
100 Gtr. weiße q Arbeitszet 
Stettiner Aepfel | von Rot: 
prima Waare, Wohnung 
1000 Ctr. blaue N ſollen. 
Speiſe⸗Kartoffeln . Ein u 
einige 100 Gtr. weiße minderjäh 
Magnum Doman f die aue 
offerir i 
MH. Goertz, Dragaß worunter 
2438] bei Graudenz. 4 werden, 
| Dem g 
Umſonſt we 
jährigen 
verfendet Preisliſte über die ein für di 
intereſſanteſten Bücher d. Welt Arbeitgebe 
P. Brüser, Kierspe 19 bei jeder 
Weſtfalen. [2497 geſetzlich 
20 Mark in Baar Empfänge 
erhält derjenige ausgezahlt, der Uebrigens 
bei mir die neu. Pracht⸗Ausg. v. Lörige 
Meyer od. Brockhaus Konverſa⸗ untere Ver 
tions⸗Lexikon beſtellt. D. Wert an Fabrik: 
wird auf einmal ohne jed. Anz. Eine fi 
franko z. Original⸗Kaſſapreiſe b. * 
monatl. Ratenzahl. v. 5 Mk. gelief. arbeiter 
Zur Deutlichkeit hebe hervor, da Arbeitszeit 


zuerſt die 20 Mk. gezahlt werd. 
nach Empfang die). erſt d. Werk 
z. Verſaud kommt. Offert. unt. 
No. 100 voſtl. Strasburg Wp. 


Stunden 1 
pouſe ihne 
eine je hal 


— — — 


| bisher der 

N eee Das n. 

ä N zelne Befti 

erhebliche 

Mulden⸗ippwagen Aue wer 

1 t, 600 S rho 

mit Krupp chen Radſäzen, 1 me 3 0 5 
Stück Mk. 50, verkauft { Zn 

€. Tobler, Berlin N. Unterſtützu 


Reſervefon 
„innerhalb 

gedehnte 2 
Verſicherun 
zu welchem 
zogenen 

durch kaiſe 
iſt für die 
auf die O 


Müllerſtr. 146. [2466 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit und zwar fol⸗ 


gendes für nur ausſetzung. 


1244 
ga 4. Wee. x "| den verſchi 


1 prachtvolle, hocheleganke “ müſſen. 
Uhr, genau gehend, 3 Jahre 

Garantie, 1 eleg. Uhrkette, ſehr 
täufchend, 1 Paar ff. Hoſen⸗ 
träger, 1Pariſ. Damenbroche, 
Eisen. Herren ⸗Kravatte, 


72 
* 


ravattennadel mit künſtl. — Für 
Brillant, 2 mech. Manſchetten⸗ Rudolf | 
knöpfe, Doubleg., 3 Kragen⸗ trockenes 
knöpfe, 3 e 5 
Doublegold, 1 hochf. Herren⸗ beginnt es 
ring mit imit. Edelſtein, 1 iſt ein kr 
zatgen-Toiletteufnienel u. ca. 10. Oftobe: 

| mit fich br 

2) Gegenstände nie hs, 
die im Hauſe gebraucht werden. anfangs et 
Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt In hö 
allein das Geld werth, ſind per höhere 
Poſtnachnahme für nur 4 Mark 19. bis 2 
zu beziehen von Mittel. N 
J. Reinhold, dresden-A, 1. ausgebreite 


ijt ein frit 


Nicht Paſſendes wird umge⸗ Gewitter u 


tauſcht, eventl. retour genommen. 


f die Tempe 

1 see Waggons % % % nach, 17 
Kief.⸗ u. Eichen⸗ N Dabei 
" rath zum 

Stammwaare Banter thes 


u. / u. 4/46" Zopf, Winterſchnitt, 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Neue Geſetze vom 1. Oktober ab. 
II 


je), f. 500 Hinter 8 114 der Gewerbeordnung iſt folgender § 114 a 
| whan ceingeſchaltek: Für beſtimmte Gewerbe kann der Bundes⸗ 
spferner || rath Lohnbücher oder Arbeitszettel vorſchreiben. In 
n Geisfl., „ dieſe find von dem Arbeitgeber oder dem dazu Bevoll⸗ 
1 mächtigten einzutragen: 1 Art und Umfang der über⸗ 
zu pi tragenen Arbeit, bei Akkordarbeit die Stückzahl; 2. die 
Inie. sub | Lohuſätze; 3. die Bedingungen für die Lieferung von Werk⸗ 
nstein & zeugen und Stoffen zu den übertragenen Arbeiten. Der 
erg iPr: | Bundesrath kann beſtimmen, daß in die Lohnbücher oder 
se Arbeitszettel auch die Bedingungen für die Gewährung 
epfel N bon Koſt und Wohnung einzutragen find, ſofern Koſt oder 
h 0 Wohnung als Lohn oder Theil des Lohns gewährt werden 
ue ollen. 
offeln K ; Ein Arbeitsbuch muß bekanntlich läugſt ſchon jeder 
welße minderjährige Arbeiter haben. Durch Einführung jener 
num Lohubücher z. B. in der Kleider- und Wäſchekonfektion ſoll 
die häufig unklare Vereinbarung der Arbeits bedingungen, 
raga’ worunter die Arbeiter oder Arbeiterinnen leiden, bejeitigt 
2 werden. 
Dem gleichen Zweck, Klarheit über die Lohnverhältniſſe 
IL t zu ſchaffen, dient die Vorſchrift, daß für jeden minder⸗ 
jährigen Fabrikarbeiter auf Koſten des Arbeitgebers 
über dis ein für die Eintragung des verdienten Lohnes durch den 
r d. Welt Arbeitgeber beſtimmtes Lohnzahlungsbuch anzuſchaffen, 
Spe 19 bei jeder Lohnzahlung dem Minderjährigen oder deſſen 
2 geſetzlichem Vertreter auszuhändigen und von dem 
aar Empfänger vor der nächſten Zahlung zurückzureichen iſt. 
nee “a Uebrigens dürfen — abgefehen von Ausnahmen, die die 
mein untere Verwaltungsbehörde zulaſſen kann — Lohnzahlungen 
D. Werk an Fabrikarbeiter Sonntags nicht ſtattfinden. 


jed. Anz. 


ſſapreiſe b Eine für die Beſchäftigung der jugendlichen Fabrik⸗ 


arbeiter zweckmäßige Neuerung iſt es, daß, wenn ihre 


Mk. gelief. 5 i " 
ore bab Arbeitszeit am Vormittage und am Nachmittage je vier 
hlt ur Stunden nicht überfteigt, außer der einſtündigen Mittags⸗ 
ake an pouſe ihnen nicht ferner auch noch Vor⸗ und Nachmittags 


eine je halbſtündige Pauſe gewährt werden muß, wie dies 

bisher der Fall war. . 
Das neue Unfallverſicherungsgeſetz (auf deſſen ein⸗ 

zelne Beſtimmungen wir hier nicht eingehen können) wird ganz 


burg Wp. 


erhebliche Wirkungen auf das Gewerbe äußern. In erſter 
vagen Linie werden die Betriebsunternehmer dieſelben in der 
mm Spur,. Erhöhung der Beiträge zu ſpüren bekommen, welche die 
ätzen, per Folge der Erweiterung der den Arbeitern zugedachten 


Unterſtützungen und namentlich der Neuauffüllung des 
Reſervefonds fein wird. Außerdem wird in nächſter Zeit 
innerhalb der verſchiedenſten Gewerbszweige eine aus⸗ 


gedehnte Arbeit zur Neubildung oder Umgeſtaltung der 


ö Verſicherungsorganiſation einſetzen müſſen. Der Zeitpunkt, 
| zu welchem die Verſicherungspflicht für die neu einbe⸗ 
1 zogenen Berufszweige in Kraft tritt, wird zwar 
? durch kaiſerliche Verordnung erſt beſtimmt werden, jedoch 
derkehrende iſt für dieſe Beſtimmung natürlich die Erledigung aller 


zwar fol. auf die Organijation bezüglichen Vorarbeiten Vor⸗ 
[2445 : ausſetzung. Diefe Arbeiten werden in nächſter Zeit in 
den verſchiedenſten Gewerbszweigen aufgenommen werden 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. September. 


— Für die erſten Tage des Monats Oktober ſtellt 
Nudolf Falb auf Grund feiner Forſchungen ziemlich 
trockenes Wetter in Ausſicht. Gegen den 6. Oktober 
beginnt es dagegen regneriſch zu werden. Der 8. Oktober 
iſt ein kritiſcher Termin 1. Ordnung, der bis zum 

10. Oktober viele Gewitter mit bedeutenden Niederſchlägen 
mit ſich bringt. Das Wetter iſt in dieſen Tagen allgemein 
ſtürmiſch. Vom 11. bis 18. Oktober laſſen die Regen 
anfangs etwas nach, treten aber um den 13. wieder ein. 


ande 


icht werden 


He a 19 0 In höheren Gebirgen fällt Schnee. In den Tagen vom 
nix 4 Mark 19. bis 24. Oktober ſteigt die Temperatur über das 

Mittel. Namentlich in den erſten Tagen ſind die Regen 
öden⸗A { ausgebreitet und ſtellenweiſe ergiebig. Der 23. Oktober 
ird pete iſt ein kritiſcher Termin 3. Ordnung. Vereinzelt find 
genommen. Gewitter wahrſcheinlich. Vom 25. bis 31. Oktober geht 


die Temperatur etwas zurück. Die Regen laſſen etwas 
nach, nehmen aber um den 30. wieder zu. 

— [Zur Landtagswahl im Wahlkreiſe Strasburg.) 
Nachdem in Folge der Ernennung des Landraths z. D. Dum 


, 5/4, 6%, 


Lichen⸗ 


un BA. 


aare rath zum Regierungsrath deſſen Mandat als Mitglied des 

itt Hauſes der Abgeordneten erloſchen iff und der Miniſter des 
de Mn Innern eine Erſatzwahl angeordnet hat, ijt der Tag der Wahl- 
zer, hat bill. Männerwahl, joweit eine ſolche erforderlich iſt, auf Dienstag, den 
‚gen werden 23. Oktober, und der Tag der Wahl des Abgeordneten auf 


Dienstag, den 30. Oktober, feſtgeſezt worden. Zum Wahl⸗ 
kommiſſar iſt Herr Landrath Raapke in Strasburg ernannt. 


— ([Eiſenbahnunfälle auf Wegeübergängen.] Der Eiſen⸗ 


ufſchrift Nr. 
igen erbet. 


— 7 | 


RE : > bahnminiſter hat den Eiſenbahndirektionen eine Zuſammenſtellung 
igen. der im Bereiche der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen in den letzten 
f ; drei Jahren auf Wegeübergäugen der Haupt- und Nebeneiſen⸗ 
„Theater, bahnen vorgekommenen Unfälle zur Keuntniß zugehen laſſen, 
on, at die datei cramer daB Die Bayt Wegener 
; i a ie egeſchranken 
Belle Der lien 2 8 im letzten Jahre nicht nur mehr 
en. „ älfte aller au egeübergängen der Hauptbahnen vor⸗ 
. 3 gekommenen Unfälle lac ee 1 en bie 55 
emp. fat beiden Vorjahre größer geworden iſt. Es wurden im Jahre 
ud Weichen 1899 auf Wegeübergäugen im ganzen 109 Fuhrwerke überfahren, 


„ wovon 62 auf Hauptbahnen und 47 auf Nebenbahnen entfallen. 
: er Gijenbahuminifter hat infolge defjen die Eiſenbohndirektionen 
EEE beauftragt, mit allem Nachdruck auf die Befolgung der für den 
II hot ivi Schrankendienſt gegebenen Vorſchriften hinzuwirken. 
can: Grenwh 1 a = Telephoniftinnen ſollen nach einem Exlaſſe des Miniſters 
er liegt eine der öffentlichen Arbeiten jetzt auch im Eiſenbahndienſte 
über Herren- beſchäftigt werden und zwar nach den für die Telegraphen⸗ 
che des Ende Gehilfinnen feſtgeſetzten Vorſchriften vom 22. Juni d. Js. 
At Wie jene haben ſie ſechs Monate auf Probe zu arbeiten und 
ombera 2 zwar gegen eine Tages vergütung bis zu zwei Mark. Sie dürfen 
3 beg bei ihrer Annahme nicht jünger als 20 und nicht älter als 
30 Jahre ſein. Nach beſtandener Prüfung erhalten die Fern⸗ 
3 ſprech⸗Gehilfinnen ein Jahresgehalt von 720 Mark und werden 
bei einmonatlicher Kündigungsfriſt in das Staatsbeamten⸗ 
> | Verhältniß aufgenommen. Bei etwaiger Verheiratung ſcheiden 
elfen. 
BE 
lätter. 


ſie aus den Dienſt aus. 


— Die 6. Zuchtviehanktion von Heerdbuchthieren 
des oſtpreußiſchen Heerdbuches für rothbuntes Vieh ey . — 


Der Geſellige. 


No. 227. 


28. September 1900. 


burger⸗ und Wilſtermarſch⸗ Raſſe findet Mittwoch, den 
10. Oktober d. Is., auf dem Viehhof in Inſterburg ftatt. Die 
Auktion beginnt Vormittags 10 Uhr; es werden dazu Bullen 
und Stärken zugelaſſen, welche mindeſtens acht Monate alt, mit 
Tuberkulin geimpft ſind und keine Reaktion gezeigt haben. Der 
neue Viehhof liegt ganz in der Nähe des Bahnhofs. Ver⸗ 
zeichniſſe der zum Verkauf kommenden Thiere ſind vom 
Generalſekretariat des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
Littauen und Maſuren in Inſterburg zu beziehen. 


— [Apothekenverkauf.] Herr Apothekenbeſitzer Laſer- 
ſtein in Pr.⸗Holland hat ſeine Apotheke für 288000 Mk. an 
Herrn Apotheker Rieß aus Elbing verkauft. 


— (Beſitzwechſel.] Herr Bäckermeiſter Roggenbrodt 
aus Zinten hat die auf dem Steindamm in Königsberg gelegene 
patel Dampfbäckerei für den Preis von 115000 Mk. ere 
tanden. 


— Herr von Karwat⸗Kozirog theilt uns mit, daß er ſein 
Gut an Herrn Kaufmann Schindler nicht verkauft habe. 


— [Beurlaubung.] Zur Theilnahme an einem Wieder- 
holungskurſus in der ruſſiſchen Handelslehre iſt Herr 
Lehrer H. Szordykowski aus Graudenz von der königlichen 
n auf zwei Monate nach St Petersburg beurlaubt 
worden. 


— [Ordensverleihunngen.] Dem ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg, Geheimen 
Regierungsrath Dr. Umpfenbach, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Stadtförſter Reinhold 
Frantz zu Maſſow im Kreiſe Naugard der Königliche Kronen- 
Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


[Militäriſches.] Schoenwald, Hauptm. der Inf. 2. 
Aufgebots des Landw. Bezirks Belgard, früher Komp. Chef im 
Gren. Rgt. Nr. 5, bei der Landw. ausgeſchieden und mit ſeinem 
Patent in der 4. Gend. Brig. augeſtellt. 

Teske, Oberlt. à la suite des Fußart. Regts. Nr. 2. und 
Direktionsaſſiſt. bei der Art. Werkſtatt in Deutz, zum Hauptm., 
vorläufig ohne Patent, befördert. Bachmann, Oberlt. an der 
Fußart. Schießſchule, in das Niederſchleſ. Fußart. Regt. Nr. 5 
verſetzt. Zu Oberlts. befördert die Lts. Doering im Fußart. 
Regt. Nr. 15. Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die 
Hauptleute und Komp. Chefs Mahrenholz im Fußart. Regt. 
Nr. 1, Forke, Hennig im Fußart. Regt. Nr. 2, Chriſt, 
Hildebrandt im Fußart. Regt. Nr. 15, Moeger, Hauptm. 
& la suite des Fußart. Regts. Nr. 11 und D’rektionsaffiit. beim 
Feuerwerks⸗Laboratorium in Siegburg, Zinzow, Hauptm. in 
der 1. Ingenieur-Inſp. und Ingen. Offizier vom Platz in Feſte 
Boyen zum Major, Thelemann, Major beim Stabe des 
Pion. Bats. Nr. 19, kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs 
des Pion. Bats. Nr. 1, als aggreg. zum letztgenannten Bat. ver⸗ 
ſetzt. Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert die Lts. 
Buchner im Pion. Bat. Nr. 2, Ühſe im Pion. Bat. Nr. 5. 
Ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Hauptleute und 
Komp. Chefs Rechenbach im Pion. Bat. Nr. 1, Müller im 
Pion. Bat. Nr. 2, Hieronimus, Schilling, Winkler im Pion. 


Bat. Nr. 17, Bodenſtein im Pionier-Bataillon Nr. 18, 
Rödiger, Oberleutnant im Pionier⸗Bataillon Nr. 5. 
— [Berfonalien vom Gericht.] Gerichtsvollzieher 


Schaffſtädter iſt nach Bromberg verſetzt. 


— [Perſonalien von der Bergbauverwaltung.] Der 
Bergswerks⸗Direktor, Bergrath Dobers zu Königshütte, iſt zum 
Ober⸗Bergrath ernannt worden. 


R Culm, 26. September. Vor vier Tagen brannte in 
Kl.⸗Czyſte das dem Beſitzer Fuchs gehörige Wohnhaus nieder, 
wobei die Arbeiterfrau Rinder in den Flammen ihren Tod 
fand. Heute wurde als der Brandſtifter der neunjährige 
Arbeiterſohn Fleiſchhauer ermittelt. Die in Ausſicht 
genommene Verhandlung der beiden Bezirkskommiſſare mit den 
hieſigen elokationsberechtigten Hausbeſitzern betreffend die 
Elokations angelegenheit iſt auf Anordnung des Bezirks- 
ausſchuſſes aufgehoben worden. — Herr Reſtaurateur Weigt 
hat ſein Reſtaurationsgrundſtück an Herrn Rentier Flier⸗ 
Marienburg für 25500 Mk. verkauft. 


© Thorn, 26. September. In nicht öffentlicher Ver⸗ 
handlung verurtheilte das Schwurgericht heute den Knecht 
Julius Timm aus Rußland wegen Nothzucht zu einem Jahre 
ſechs Monaten Gefängniß und die unverehelichte Arbeiterin 
Lucie Rydzynski aus Sumowo wegen Kindesmordes zu zwei 
Jahren Gefängniß. 

f. Schwetz, 26. September. Noch in keinem Jahre war 
der Waſſerſtand der Weichſel ſo niedrig als in dieſem; die 
Schifffahrt leidet in hohem Maße darunter. Seit Wochen 
liegen mehrere mit Steinkohlen aus Danzig beladene Kähne 
unterhalb Schwetz bei Ehrenthal im Strome feſt. Alle Were 
ſuche der Schleppdampfer, ſie abzubringen, ſind vergeblich 
geweſen; Taue und Ketten reißen, aber die Fahrzeuge rühren 
ſich nicht vom Fleck. Die Verſandung der Weichſel an der 
betreffenden Stelle nimmt von Jahr zu Jahr zu, und die 
Buhnen⸗ und Koupirungsanlagen, welche viele Tauſende koſten, 
vermögen keine Abhilfe zu ſchaffen. An der Culmer Fähre 
kann nur etwa ¼ der Strombreite als Fahrrinne benutzt 
werden, während ¼ mit Pontons bedeckt find. 


Pr. Friedland, 26. September. Nachdem die Stim- 
mung im hieſigen Kreiſe ſich inzwiſchen beruhigt hat, hat der 
Herr Regierungspräſident die Anberaumung von Erſatz⸗Jahr⸗ 
märkten in Ausſicht genommen. Zu dieſem Zwecke werden von 
dem Herrn Landrath in Schlochau erwaige Wünſche und beſtimmte 
Vorſchläge ſeitens der Magiſtrate erbeten. 


U Nenftadt, 26. September. Im evangeliſchen Vereins- 
ſaale fand heute eine Kreisſynode ſtaft. Den Synodalgottes⸗ 
dienſt hielt Herr Pfarrer Seeger⸗Hela ab, den Vortrag über 
das Proponendum des Königl. Konſiſtoriums: „Die Anwendung 
der vorhandenen allgemeinen und örtlichen kirchlichen Zucht⸗ 
mittel“ hatte Herr Pfarrer Müller⸗Leßnau übernommen. Es 
wurde beſchloſſen, einen Betrag von 60 Mk. für die Theilnahme 
eines Geiſtlichen aus dem Synodalbezirke an dem im Frühjahr 
1901 in Danzig zu veranſtaltenden etwa acht Tage währenden 
Inſtruktionskurſus zu bewilligen. 

Zu Ehren des zum 1. Oktober cr. von hier nach Gr.⸗Loßberg 
verſetzten Herrn Prediger Schwandt fand geſtern in Wodtke's 
Hotel ein Herrenabend ſtatt. 


y Königsberg, 25. September. Seine diesjährige 
Preisſuche hielt der Oſtverein für Zi Gtung und Prüfung 
von Gebrauchshunden zur Jagd in den Tagen vom 21. bis 
22. September bei Schippenbeil ab. Von den gemeldeten 
15 Hunden waren 13 zur Stelle gebracht, die ſämmtlich zur 
vollen Konkurrenz zugelaſſen werden konnten; zwei Hunde 
mußten während der Prüfung zurückgewieſen werden. Am 
21. September früh 7 Uhr wurde vom Marktplatze aus nach 
dem Prüfungsgelände bei Praſſen aufgebrochen, wo die Unter⸗ 
ſuchung und Auslooſung der Hunde, die Prüfung auf Raubzeug 
und Waldarbeit vorgenommen wurde. Gegen Abend erfolgte 
dann die Rückfahrt nach Schippenbeil und von 7 Uhr ab zwang⸗ 
loſes Zuſammenſein im Hotel „Deutſches Haus“. Am Morgen 
des 22. September begab man ſich wieder in das Prüfungs⸗ 


gelände zur Feld⸗ und Waſſerprüfung. Nach Beendigung wurde 
die Rückfahrt nach der Stadt angetreten, wo ſich die Theil⸗ 
nehmer am Abend im Hotel „Deutſches Haus“ zu einem Feſt⸗ 
eſſen, bei welchem auch die Preisvertheilung erfolgte, vereinigten. 
Es haben Preiſe erhalten: zdes Herrn Revierverwalters Schul z⸗ 
Gerdauen Hund „Rauhbein“ einen 2. Preis (200 Mk.), einen 
Ehrenpreis von 50 Mark für gute Waſſerarbeit und einen 
weiteren Ehrenpreis von 30 Mark für gute Leiſtungen in der 
Waldarbeit. des Königl. Förſters Komm⸗Lieblacken Treff“ einen 
2. Preis (200 Mark), einen Ehrenpreis von 50 Mark für die 
beſte Suche, einen ſolchen von 30 Mark fiir gute Waldarbeit, 
einen weiteren von 20 Mark für Raubzeugwürgen und ein 
Pürſchglas als beſten Verlorenapporteur, des Königl. Förſters 
Höppe⸗ Uhlenhorſt „Luchs“ einen 3. Preis (100 Mark) und 
einen Dreſſurpreis von 50 Mark, ferner eine Mappe mit Jagd⸗ 
bildern als Führer, der auf den Preisſuchen des Vereins die 
meiſten Hunde mit Erfolg geführt hat, des Forſtſekretärs 
Treptau⸗Löwenhagen „Bosco“ einen dritten Preis 
(100 Mark), des Herrn Mittergutsbefigers v. Wedel⸗ 
Althof „Biſauka“ eine höchſt lobende Erwähnung und 
einen Ehrenpreis von 40 Mark für aute Waldarbeit, 
ferner einen Hirſchfänger für gute Schweißarbeit, auch dafür noch 
das D. J. H. Stammbuch und zwei Jagdbilder, des Königl. 
Förſters Bembenneck⸗Kohliſchken „Lord“ eine höchſt lobende 
Erwähnung, einen Ermunterungspreis von 30 Mk., einen Ehren⸗ 
preis von 20 Mk. für Raubzeugwürgen und ein Jagdmeſſer, des 
Herrn Rittergutsbeſitzers von Koch⸗Polenzhof „Treff“ eine 
lobende Erwähnung, einen Ermunterungspreis von 30 Mk., 


einen Ehrenpreis von 20 Mk. für Raubzeugwürgen und ein 


Jagdmeſſer, des Kgl. Forſtaufſehers Matuſch⸗Gauleden „Juno“ 
einen Ehrenpreis von 20 Mk. für Raubzeugwürgen und ein 
Jagdmeſſer für Stöberarbeit und des Kgl. Förſters Herrn 
Kröpp⸗Neu⸗Bartelsdorf „Herta“ einen Preis von 20 Mk. für 
gutes Raubzeugwürgen. Als Preisrichter fungirten die Herren: 
Regierungsaſſeſſor Freiherr von Braun-Gerdauen, Forſt⸗ 
verwalter Jaeckel⸗Forſthaus Damerau, Forſtinſpektor Kupfer⸗ 
Wilmsdorf, Redakteur Dr. J. Müller ⸗Berlin, Mühlenbeſitzer 
a uly inten und Ritterguts beſitzer von Rauther⸗Rauthers⸗ 
elde. 

L Kreis Heilsberg, 26. September. Angeſtaunt wird 
hier die Leiſtung eines 9ljährigen Greiſes, des Schmiede 
meiſters und Kirchenvorſtehers Koch aus Kerſchdorf. Eines 
Tages war an der Klingelglocke zu Kloſter Springkorn der 
Strang geriſſen. Die Glocke befindet ſich ganz oben im Thurme. 
Um nun den Schaden auszubeſſern, müſſen ganz gefährliche 
Kletterparthieen gemacht werden. Von den jungen Leuten wagte 
ſich niemand hinauf. Ehe man ſich verſieht, hat da unſer alter 
Freund den Rock ausgezogen, und ohne ein Wort zu ſagen, be⸗ 
findet er fic) bereits auf dem gefährlichen Wege. In ganz 
kurzer Zeit iſt der Schaden zurechtgemacht und der jugendfriſche 
Greis wieder wohlgemuth unten. 

m Inſterburg, 25. September. Ein Kreisverein im 
55 deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig wurde heute 
gebildet. 

F Schwarzenau, 25. September. Einen blühenden 
Kaftanienbaum kann man jetzt in unſerer Stadt ſehen. Der 
Baum hat auch zum zweiten Mal Blätter bekommen. — Der 
Gutspächter v. Alkiewicz in Kompiel hatte im Sommer einen 
jungen Storch, der von den Alten ausgeſetzt worden war, in 
einem unweit des Neſtes befindlichen Kartoffelfelde gefunden. 
Herr v. A. nahm den halb verhungerten Vogel mit nach Hauje, 
wo er ihn mit Sperlingen und Mäuſen fütterte. Als der Stor 
endlich gehen konnte, beſchäftigte er ſich den größten Theil des 
Tages über mit Fangen von Mäuſen im Schafſtalle. Von ſeinen 
Stammesgenoſſen hat er ſich vollſtändig losgeſagt und auch die 
große Reiſe nach dem Süden nicht mitangetreten. 

* Nakel, 26. September. Der Vogt 
Jagodzinski zu Wießki bei Nakel wurde wegen Milch⸗ 
verfälſchung von dem Schöffengericht zu vier Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Er hat im März d. Js. Milch, mit 
60 Proz. Waſſer verdünnt, an eine Molkerei geliefert. 

x Mogilno, 26. September. Auf Antrag der Prämiirungs⸗ 
kommiſſion für ganze bäuerliche Wirthſchaften hat die Lande 
wirthſchaftskammer zu Poſen dem Grundbeſitzer Mühlbradt 
in Byſtrzyce als Anerkennung für gute und ſachgemäße Bee 
wirthſchaftung ſeines Grundſtückes einen erſten Preis von 
200 Mark zuerkannt. 

r Witkowo, 26. September. Bei dem Wirth Lutomski 
in Wylatkowo brach geſtern Abend Feuer aus, welches eine 
Scheune mit Inhalt und einen Stall in Aſche legte. 

F Witkowo, 26. September. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein in Witkowo hat bis jetzt für die deutſchen Streiter in 
China 229,05 Mark geſammelt. 

H Exiu, 26. September. Heute trafen hier Oberregierungs⸗ 
rath Albrecht, Regierungsrath Neumann und der Bau⸗ 
inſpektor Bode aus Bromberg, Landrath Graf von Rittberg 
aus Schubin ein, um mit dem katholiſchen Schulvorſtande und 
den Repräjentanten wegen des Schulbaues zu verhandeln. — In 
das hieſige Seminar ſind 20 Präparanden aufgenommen. 

z Liſſa i. P., 26. September. Herr Landgerichtspräſident 
Weiſe von hier (früher Landgerichtsdirektor in Graudenz) 
beging geſtern mit ſeiner Gemahlin das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit; zugleich ſand auch die Vermählung der beiden 
Töchter des Jubelpaars, und zwar mit Herrn Hauptmann 
Müller und Herrn Dr. med. Goder, beide zu Liſſa, ſtatt. 
— Eine Zigeunerbande, beſtehend aus fünf Köpfen, iſt geſtern 
in Reiſen verhaftet und hier eingeliefert worden. Die Zigeuner 
hatten dem Krömer Hampel in Katſchkau 400 Mk. geſtohlen. 

+ Oſtrowo, 26. September. Geſtern Abend wüthete hier 
eine Feuersbrunſt. Auf noch nicht aufgeklärte Weiſe brach 
im Hintergebäude des am Markt wohnenden Drogenhändlers 
T. Mazur Feuer aus. Darin befanden ſich reiche Vorräthe an 
Drogenwaaren, dieſe entzündeten ſich und übermittelten das 
Feuer auch drei Nachbargehöften, und zwar der Beſitzer Wollſtein, 
Heinrich und Skaller, ſodaß in kurzer Zeit vier Remiſen mit 
Waareuvorräthen ſowie einige kleine Wohngebäude ein Raub der 
Flammen geworden ſind. Faſt gleichzeitig brannte auch die mit 
Getreide reich gefüllte Scheune des Brauereibeſitzers R. Hirſch 
nieder. Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor. — Als neulich der 
in Neuhof ftationirte Gendarm Roſchinski einen mit Holz bee 
ladenen Wagen anhalten wollte, weil er trotz der herrſchenden 
Dunkelheit keine Laterne mit ſich führte, wurde von dem Fuhr⸗ 
mann auf ihn fo arg losgeſchlagen, daß er niederſtürzte und von 
dem ſchwer beladenen Wagen überfahren wurde. Der rohe 
Patron ijt bis jetzt noch nicht ermittelt worden. Der Beamte 
wurde von Paſſanten aufgefunden. — Das hiefige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte heute den Poſtbeamten Richard Klar aus 
Biniew wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung amtlicher 
Gelder zu einem Jahre Gefängniß. 

* Rawitſch, 25. September. Gegenwärtig tritt im hieſigen 
Königlichen Forſt Buchwerder der Raupenfraß in ſehr großem 
Umfange auf. 

i Rügenwalde, 25. September. Am 23. d. M. wurde die 
ledige, 64 Jahre alte Chriſtine Hambach von hier in ihrer 
Wohnung todt aufgefunden. Sie hatte ſich mit einer Zucker⸗ 
ſchnur am Drücker ihrer Stubenthür erhängt. 

br Köslin, 25. September. In der heutigen zweiten 


Wladislaus 


Schwurgerichtsſitzung wurde der Arbeiter Bernhard Nitz von 


hier wegen Raubes und Diebſtahls zu einem Jahre fieben 
Monaten Zuchthaus, und der Töpfer Bernhard Sommer von 
hier wegen einfachen Diebſtahls zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

br. Köstin, 26. September. In der heutigen dritten 
Schwurgerichtsſitzung wurde der Steinſchläger Emil Labuhn, 
bereits neunzehn Mal beſtraft, welcher am Abend des 29. Auguſt 
im Verlaufe eines Streites den Steinſetzer Schawert hier mit ; 
einem Meſſer geſtochen und den ihn darauf bis in den Haus⸗ 
= des Hauſes, in dem er wohnte, verfolgenden Steinſetzer 
aps ſo geſtochen hatte, daß er nach einigen Tagen an den Ver⸗ 
letzungen ſtarb, zu 4½ Jahren Gefängniß verurtheilt. Ferner 
wurde die unverehelichte Bertha Hant aus Warnin wegen 
falſcher Anſchuldigung zu einem Jahr Gefängniß und deren 
Tochter, die unverehelichte Wäſchenäherin Thereſe Hant, eben⸗ 
falls aus Warnin, wegen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

—— nn u 
e Landwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

Der Vorſitzende bemerkte in der letzten Sitzung, daß der 
Probeerdruſch trotz der großen Dürre recht zufriedenſtellend 
ausgefallen iſt; anders ſieht es mit dem Rauhfutter aus. Herr 
Gieſe⸗Richnowo referirte über Anleitung zu Düngungs⸗ 
verſuchen. An Stelle des nach Bromberg verzogenen 
Kaſſirers Herrn Schlieter iſt Herr Lehmann⸗ Dorf Schwetz 
ewählt worden. Die Rechnung wies einen Beſtand von 
26,79 Mk. auf. 


Berſchiedenes. 


— [Der Kaiſer und die Primauer.] Das liebenswürdige 
Intereſſe, das unſer Kaiſer der Schuljugend entgegenbriugt, 
ijt bekannt. Wohin der Kaiſer kommt, winkt der Jugend ein 
ſchulfreier Tag, damit ſie den Kaiſer ſehen kann. Ende 
Oktober vorigen Jahres kam der Kaiſer nach Blankenburg 
(Harz), um als Gaſt des Prinzregenten von Braunſchweig einige 
Tage dort zu jagen. Die Schuljugend jubelte ob des freien 
Tages, nur im Herzen der Schüler des Herzoglichen Gym⸗ 
naſ tums war ſchwarzer Groll, denn während die Andern ihrer 
Freiheit ſich freuen durften, ſollten fie in der dumpfen Schul⸗ 
ſtube ſich abquälen. Endlich, faſt in letzter Stunde, kam einem 
Primaner ein rettender Gedanke! „Wir wollen an den Kaiſer 
telegraphiren“, ſchlug der Rädelsführer vor, und jubelnd 
ſtimmten die Andern bei. Geſagt, gethan! Noch am Abend des 
26. Oktober ging folgendes Telegramm ab: „An S. M. den 
Deutſchen Kaiſer, Blankenburg Schloß. Ew. Majeſtät bitten 
die Primaner des hieſigen herzoglichen Gymnaſiums unters 
thänigſt, für den morgigen Jagdtag den Ausfall des Unterrichtes 
anordnen zu wollen.“ Den Verſchwörern ſchlug Abends das 
Herz nicht wenig. Mit erwartungsvollen Geſichtern und ge⸗ 
ſpannt der Dinge harrend, die da kon men ſollten, verſammelten 
ſie ſich am andern Morgen in der Prima. Wachtpoſten am 
Fenſter beobachteten die Straße. Da erſchien ein Gendarm 
und nahm richtig ſeinen Weg auf das Schulgebäude zu. Nun 
ſchlug auch dem Kühnſten das Herz in der Männerbruſt. Man 
ſah etwas Entſetzliches kommen, und einige Memmen erklärten: 
„Wir haben's ja gleich geſagt!“ Doch nicht lange konnte man 
ſeiner Angſt Worte geben, ſchon erſchien wie der zürnende Jupiter 
der Schulgewaltige, Profeſſor M., und erklärte nach kurzem 
unheildrohenden Schweigen, daß „auf höheren Wunſch“ die 
Schule — ausfiele! — Er wollte noch etwas hinzufügen, 
aber er kam nicht dazu. Als nachher der Kaiſer die Stelle 
paſſirte, wo die Primaner laut ſchneller Verabredung ſich voll⸗ 
zählig verſammelt hatten, da lachte er ſelbſt beluſtigt über den 
Jubel der jungen Leute, die ſich vor Begeiſterung heiſer ſchrieen. 
— Leider kam das dicke Ende nach. Der Direktor wollte „eine 
ſolche Frechheit“ im Jutereſſe der Disziplin denn doch nicht un- 
geſtraft laſſen und verordnete den Rädelsführern je einige 


Stunden Carcer „zur Beſſerung und um über ihr unerhörtes 
Benehmen nachzudenken!“ — 

— Das Zeppelin'ſche Luftſchiff hat bei ſeinem letzten 
Aufſtiegverſuch in Friedrichshafen (Bodenſee) ſo ſtarke Be⸗ 
ſchädigungen erlitten, daß vor ſechs Wochen an einen neuen Auf⸗ 
ſtieg nicht zu denken ſein dürfte. 
über Hamburg.] 


In den erſten 


U 


im ganzen 71831 Perſonen aus (47887 männliche, 23994 


weibliche), darunter allerdings nur 7870 Deutſche 
(4689 männliche und 3181 weibliche Perſonen). Während in 
Uebereinſtimmun; mit der günſtigen Erwerbslage in Deutſchland 
die Auswanderung aus dem Reich gering iſt — ſie ſteht 
hinter dem 10 jährigen Durchſchnitt der Monate Januar bis 
Auguſt von 12426 um 3586 zurück — iſt die Bedeutung 
Hamburgs als Ausgangspunkt der ausländiſchen, 
überwiegend oſteuropälſchen 1 gewachſen. Im 
10 jährigen Durchſchnitt wanderten 18315, im letzten Jahre 
aber 94011 Ausländer über Hamburg aus. Da die Hamburger 
transatlantiſchen Dampfer den ſtrengen Anforderungen der 
Reichsgeſetzgebung und der Auswandererbehörde durchaus 
entſprechen und die Hamburger Auswanderer» Beförderung den 
Wünſchen der evangeliſchen wie der katholiſchen Auswanderer» 
Miſſion weitgehend entgegenkommt, ſo wird dieſe Richtung 
der Auswanderung über Hamburg ebenſo wie über Bremen 
von Behörden und Vereinen bevorzugt. 


— Dr. W. Vallentin, Regierungsbeamter in Trausvaal 
und zuletzt Kapitän im Burenheere, bekannt ſowohl durch 
ſeine Entlarvung des Kanzlers Leift in Kamerun, als auch 
durch ſeine vielen Schriften über die Südafrikaniſche Republik, 
weilt augenblicklich in Pr.-Friedland, feiner Heimath. 
Dr. Vallentin hat den ganzen Feldzug gegen die Briten in den 
Reihen der Buren mitgemacht. Durch ſeine Freundſchaft mit 
dem Staatsfekretär Reitz und durch ſeine Vertrauensſtellung 
bei der Transvaal-Regierung hat er einen tiefen Einblick in die 
politiſchen Verhältniſſe der Südafrikaniſchen Republik thun 
können. In nächſter Zeit wird ein neues Werk von Dr. Vallentin 
über die Urſache des letzten Burenkrieges erſcheinen. Auch 
beabjichtigt Dr. V. in einer Reihe deutſcher Großſtädte Vorträge 
über ſeine Erlebniſſe im Burenkriege zu halten. 


— ,Sammett Frauenhaare!“ jo lautet ein Aufruf des 
Schwäbiſchen Frauenvereins. Zur praktiſchen Verwerthung 
dieſes Aufrufes hat der Verein eine Sammelſtelle errichtet, die 
den Frauen Gelegenheit giebt, ausgegangene Haare in den Dienſt 
der Wohlthätigkeit zu ſtellen, anſtatt fie fortzumwerfen. Der 
Verein iſt zu dieſem Zweck mit einem Stuttgarter Friſeur 
in Verbingung getreten, der dieſe Haare zu Stirnhaarnetzen und 
Theaterperrücken verwendet. Bis vor kurzem ſtellte China das 
meiſte Haar zu Haarnetzen; aber beim Ausbruch der Wirren 
wurde ein Verbot auf die Ausfuhr der Haare erlaſſen. Der 
Schwäbiſche Frauenverein erfreut fic) bereits bei feiner Sammel ⸗ 
ſtelle eines regen Zuſpruchs der Damenwelt. 


— Ein Millionendiebſtahl im Thier gartenviertel 
hat dieſer Tage die Kriminalpolizei beſchäftigt. Der Rentner 
Dr. phil. Werder aus der Thiergartenſtraße ging mit ſeiner 
Familie ins Theater und kehrte erſt ziemlich ſpät zurück. 
Sämmtliche Schlöſſer, in den Wohnungsthüren ſowohl, wie die 
des Schreibtiſches und des eijernen Geldſpindes, waren ordnungs- 
mäßig verſchloſſen. Trotzdem ſtellte ſich heraus, daß Diebe aus 
dem Geldſpinde für 20000 Mk. Werthpapiere und Depot 
ſcheine über drei Millionen Mk. entwendet hatten. Der 
Beſtohlene machte ſofort Anzeige. Nach kurzer Zeit fand ein 
Wagenwäſcher in einem Wagen eines zum Reinigen ausrangirten 
Stadtbahnzuges für 5000 Mt. Werthpapiere und jämmtliche 


Depotſcheine. Der Fund wurde durch die Kriminalpolizei dem 
Eigenthümer wieder zugeſtellt. Der Verbleib der noch 
fehlenden Werthpapiere von 15000 Mk. iſt noch nicht 
ermittelt. 


— [Der gepfändete Gerichtsvollzieher.] Ein jenjeits 
der deutſchen Grenze wohnender Hofpächter, franzöſiſcher 
Unterthan, hatte an einem Deutſchen in Fentſch (Lothringen) 
eine Schuld zu begleichen. Der Deutſche hatte hierüber ein 
vollſtreckbares Urtheil erworben und beauftragte einen Gerichts- 
vollzteher, den Pächter, der ſeit Jahren mit Milch nach 
Fentſch kam, bei ſeiner Ankunft zu pfänden. Der Gerichts⸗ 
vollzieher nahm denn auch dem Pächter Pferd und Wagen 
ab, ſtellte die Pfandobjekte vorläufig in Fentſch ein und ſetzte 
einen Termin zur Verſteigerung des Gefährts an. Er hatte 
jedoch die Rechnung ohne die — Zollbehörde gemacht. Der 
Schuldner hatte zwar eingeſehen, daß Pferd und Wagen für ihn 
verloren ſeien, wollte aber den Erlös dafür nicht ſeinem 
Gläubiger zukommen laſſen. Deshalb ging er zur deutſchen 
Zollbehörde und machte davon Mittheilung, daß für die pee 
pfändeten Gegenſtände, trotzdem ſie aus Frankreich eingeführt 


ſeien, kein Zoll entrichtet fei. Die Zollbehörde belegte nun 
Pferd und Wagen mit Beſchlag, da fie thatſächlich nicht zur 
Verzollung angemeldet waren. Jetzt werden die Pfandobjekte 
allerdings zur Verſteigerung gelangen, den Erlös wird jedoch 
zunächſt die Zollbehörde erhalten. 

— [Der Schwiegerſohn eines „Köunigs“] In San⸗ 
Francisco sao! ijt vor kurzem der deutſche Seemann 
Augufſt Schmager auf der franzöſiſchen Bark „Anjou“ 
eingetroffen. Er iſt eine Zeit lang Schwiegerſohn des Königs 
der wilden Eingeborenen auf der Jnſel Magasca von der 
Karolinen⸗Gruppe geweſen. Als Schiffsbrüchiger war er mit 
anderen Deutſchen an die Inſel verſchlagen worden, und die 
ungetünchte Lebensweiſe der ſchwarzen Naturkinder gefiel ihm 
ſo gut, daß er für immer dort bleiben wollte. Seine Lands⸗ 
leute verließen mit dem erſten Schiffe, das des Weges kam, die 
Juſel, Auguſt Schmager aber blieb zurück. Der König der 
Schwarzen von Magasca nahm ihn gnädig auf und gab ihm die 
eigene Tochter zur Frau. Bald jedoch wurde Auguſt des 
Lebens unter den Wilden überdrüſſig. Als die Gelegenheit kam, 
um zu Schiff davon zu gehn, ließ er die ſchwarze Königstochter 
ſchnöde im Stich. Er war froh, wieder unter gefittete Menſchen 
zu kommen. Sein Schwiegervater, der König von Magasca, 
beſitzt reiche Kokosnußwälder. 

Mit dem September⸗- Hefte hat „Die Kunſt“ 
(München, Verlagsanſtalt von F. Bruckmann) ihren erſten Jahr⸗ 
gang beendet. Ueberblickt man das in den zwölf Monatsheften 
Gebotene, jo ift anzuerkennen, daß dieſe Zeitſchrift in unſerer 
Kunſtlitteratur eine bedeutende Stelle einnimmt und als 
eine ſtets ergiebige Quelle reichen Genuſſes auf dem weiten 
Felde des in⸗ und ausländiſchen Kunſtſchaffens bezeichnet werden 
darf. In den letzten Heften findet die Pariſer Weltausſtellung 
in ihren künſtleriſchen Darbietungen eingehende Schilderung, 
aber auch die großen Berliner und Münchener Ansſtellungen 
dieſes Sommers ſind berückſichtigt. Viele Künſtler ſind nebſt 
einer Auswahl aus ihren Werken eingehend gewürdigt worden, 
z. B. Michael Munkacsy. Die Anzahl der im erſten Jahrgang 
dargeſtellten Kunſtwerke beträgt nahe an 1600. 


Zum Verkehrsweſen des Kreiſes Stuhm. 
(Eingeſandt.) 

Es wird geplant, einem Theile unſeres Kreiſes durch eine 
Erweiterung der Kleinbahn Marienburg⸗Dirſchau⸗Danzig durch 
die Linie Stalle⸗Lichtfelde⸗Baumgarth⸗Chriſtburg einen regeren 
Verkehr zu verſchaffen, und es wäre nur gerecht, wenn derjenige 
Theil des Kreiſes, der die meiſten Steuern zahlt, auch die meiſten 
Verkehrswege hätte. Dieſe ſind aber gerade hier höchſt primitiv. 
Es giebt Zeiten, wo man zum Abfahren von Milch an die 
Molkereien zu einer Schlaufe, d. h. einem Schlitten mit breiten 
Kufen, greifen muß, der im Schmutze fortgeſchleppt wird; denn 
Pflaſterſtraßen ſind hier nicht vorhanden. Freilich, wir Bewohner 
haben uns in dieſer Beziehung vieles ſelbſt zuzuſchreiben, weil wir 
damals nicht zugegriffen, als die Zuſchüſſe für Pflaſterwege von 
Seiten der Provinz ergiebiger floſſen als in den letzten Jahren. 

Aehnlich iſt es jetzt mit dem Bau von Kleinbahnen. Hin⸗ 
weiſend auf die verſäumten Vortheile bei dem Bau von Pflaſter⸗ 
ſtraßen hat unſer Landrath Herr v. d. Oſten in einer Ver⸗ 
ſammlung in Baumgarth uns gewarnt, die gebotenen Mittel 
zur Hebung des Verkehrs nicht von der Hand zu weiſen; denn 
der alte Grundſatz: Jedes Verkehrsmittel hebt zunächſt 
den Werth des Grund und Bodens, dann aber auch gleich 
alles Uebrigel bleibt immer noch für alle Zukunft wahr. 

Um einem Jeden den Betrieb einer Kleinbahn vor Augen 

zu führen, war der Direktor der Kleinbahn der im Bau 
begriffenen Kleinbahnlinie ſo freundlich, einen Extrazuglzu ſtellen, 
der die fertige Strecke befuhr und allen Intereſſenten die Ge⸗ 
legenheit gab, ſich mit dem Betriebe einer ſolchen Bahn bekannt 
zu machen. Wir kamen alle zu der Ueberzeugung, daß gerade 
eine Kleinbahn mit ihren vielen Halteſtellen geeignet ſein muß, 
alle Vortheile bei dem Transport von Getreide, Kohlen, Holz, 
Baumaterialien ꝛc. wahrzunehmen, mehr, viel mehr als bei einer 
Voll bahn, die nur in größeren Zwiſchenräumen Nutzen ſchaffen 
kann. Für das platte Land iſt daher eine Kleinbahn von großer 
Bedeutung, und man müßte einer ſolchen Einrichtung ein größeres 
Intereſſe zuwenden. Mehrere Intereſſenten. 


1. die Lieferung der Ziegelſteꝛne 


BT “ von gelöſchtem Kalk 

a „ 2 von Cement * 

4. Arbeiten zum Abbruch des alten Gebäudes, ſowie die 
Erd⸗ und Maurerarbeiten 

5. die Asphaltarbeiten 

6. „ Zimmerarbeiten 

7. „ Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten 

8. „ Tiſchlerarbeiten 

9. „ Schloſſerarbeiten 

10. „ Glaſerarbeiten 

11. „ Malerarbeiten. 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Stadtbauamt, Rath- 
aus, Zimmer Nr. 15, zur Einſicht aus woher auch die Angebot» 
rmulare gegen Eritattung der Umdruckgebühren zu beziehen ſind. 

Die Angebote find in verſchloſſenen, mit entſprechender 

Aufſchrift v rſehenen Umſchlägen zum Eröffuungstermine am 
Dienſtag, den 2. Oktober d. J. 
Mittags 12 Uhr 

auf dem Stadtbanamt einzureichen. 
Graudenz, den 24. September 1900. 
Der Magiſtrat. Witt. 


Verdingung. 


Die Schloſſerarbeiten zur Herſtellung der ſchmiedeeiſernen 
umwährung und der Kellerfenſter ⸗Vergitterungen für den 
Neuban der ſtädt ſchen Ober⸗Realſchule ſollen in öffentlicher Sub⸗ 


miſſion vergeben werden. 
ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


Die Augebote hierzu 
Aufſchri t bis 
Sonnabend, den 6. Oktober d. Is. 
Mittags 12½ Uhr 
um Stadtbauamt, Rathhaus simmer Nr. 16, einzureichen. 
Die Rerdingungsunierlagen und Zeichnungen liegen daſelbſt 
zur Einſicht aus und werden auch gegen Erſtattung der Unkoſten 


abgegeben. 
Zulchlaasfriſt 2 Wochen. [2345 


Graudenz, den 25. September 1900. 
Der Stadtba rath. Witt. 
Beſchluß. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Bie Hoffmann zu Culm jest zu Marienwerder wird nach er- 
lgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Culm, den 20. September 1900. 


Königliches Amtsgericht. 12377 
Sonnabend. den 6. Ok ober Jagdverpachtung. 


Be 1 Uhr Nachmittags, wird 
ie hieſige [2198 | 2434] Am 6. Oktober, Nach⸗ 

Gemeiudeſiſcherei mittags 4 Uhr, werde ich die Ge⸗ 
meiſtbietend verpachtet. Bedin⸗ meindejagd im Gaſthauſe zu Dt.- 
gingen werden im Termin bes | Weſtphalen öffentlich meiſt⸗ 


gemacht. bietend verpachten. 
Brachtin, Kreis Schw Dit. ⸗We alen 
den 25. September 1900. den 28 September 1900. 


Der Gemeindevor 
rear ſtehex, Der ee ee 


Königl. Oberförſterei Taubenfließ 


verkauft meiſtbietend Donnerſtag, den 11. Oktober er., Bor- 

mittaas 10 Uhr, in Binders Gaſthaus in Tuchel nachſtehende 

Nutz⸗ und Brennhölzer: 2412 

1. Schutzbezirk Wolfsgrund; Kiefern Jagen 119, 72 Stück V. Kl. 
mit 24,21 fm, Jagen 14113 Stück Zöpfe mit 2,37 tm, Tot. 
1 Stück II. Kl. mit 1,98 fm. 

2. Schutzbezirk Plaskau: Kiefern 41 rm Kloben, 12 rm Knüppel, 
38 rm Stockbolz II. Kl., 20 rm Reiſig I., 6 rm Erlen⸗Rdkn. 

3. Schutzbezirk Kelpinerbrück: Kiefern 1 Stück IV. Kl. mit 0,81 fm, 
Erlen 1 rm Rdkn., 36 rm Re ſig II. 5 rm Reiſig III. 

4. Schutzbezirk Kelpin: Kiefern 18 rm Rs. II., 52 1m Reis III. Kl. 

!.. . . —. a 


Oberförſterei Jagdſchütz. 

2366] Die nachſtehend verzeichneten 100- bis. 120 jährigen 
Kiefernhölzer bis 14 cm Zopfſtärke, aber einſchließlich der Bohl⸗ 
hämme und Derbholzſtangen, ſollen im Wege des ſchriftlichen 
Meiſtgebots verkauft werden. 

20 


5 2E — 
8 Bezeichnung a Schlages SE <a Name des Forſtſchutz⸗ 
an na Sees 
3 Schutzbezirk, Jagen SSI beamten. 
fm | ME. 


Foritauffeher Franz im 
Grocholl u. Förſter Heinſch 
in Zaſinitz bei Fordon 
(vom 5. 10. 1900 an). 


Förſter Krüger in Brenken⸗ 
hof bei Brbrg. 


a — m 

1J Jaſinitz, Jag. 53 Nord» 
pſtecke 

2) Zaſinitz, Jag. 55 a 4 


3 1Brenkenhof, Jag. 34 weſt⸗ 

lich des Schlages v. 1900 9001 1.50 
4 Brenkenhof, Jag. 84 dgl.] 800}16,50 
5 Jägerhof, Sap. 77 ſüd⸗ B 

lich des Mochler Weges 1500 13,00 Förfter Schulz in Jäger⸗ 
60Jägerhof, Jig. 141 weit- hof bei Schleuſenau. 

lich des Schlages v. 1900| 600 15,50 
71Gielsk, Jag. 145 b ſüdlich 

540 13,00 


des Schlages von 1900 
lich des Schlages v. 1900} 220)10,50 


600ʃ13,50 
34001450 


] 
| 
| 


BlOfiels?, Jag. 174b nörd⸗ 3 Remmy in Oſtelsk. 


e Mid) 612% [Forſter Sohn in Rinkan 
100 Hinten, Jag. 155 b 1 | 90011700 bei Brbrg. 


2365] Die Gebo te find in Mark und vollen Pfennigen für den 
fm jedes Looſes in einem verſchloſſenen, die Aufſchrift Holz⸗ 
verkauf tragenden Umſchlage bis zum 8. Oktober, Abends, an 
die Oberförſterei, Bromberg, Danzigerſtraße 66, einzureichen. 
Sie müſſen die genaue Bezeichnung des Lvoſes, für das fie abge⸗ 
geben werden, und die Verſicherung enthalten, daß Bieter ſich den 
ihm bekannten Bedingungen unterwerfe. Die Bedingungen 
können von dem Unterzeichneten bezogen werden. Die einge⸗ 
gangenen Gebote werden Dienſtag, den 9. Oktober 1900, Bor- 
mittgas 5 Uhr, im Diete’ihen Gaſthauſe zu Bromberg, Ber 
linerſtraße 14, geöffnet werden. Bei gleich hohen Geboten ent⸗ 
ſcheidet das Loos. 0 

Die Schläge werden von den oben genannten Beamten nach 
vorheriger Meldung vorgezeigt, ſind aber im übrigen im Walde 
durch Schilder mit der Aufſchrift Submiſſionſchlag gekennzeichnet. 


Bromberg, den 25. September 1900, 
Der Forſtmeiſter. 


Oberförſterei Junkerhof. 
Auf dem Holzverfaufstermine am 8, Oktober d. 38. in Boln.» 
Cerzin kommen zum Verkauf, Kiefern ⸗ Brennholz: ca. 500 rm 
Kloben, 130 rm Kuüppel, 180 rm Ret. I und 300 rm Reiſ. IL 
Kieſern⸗Nutzholz: ca. 15 fm Langholz und 60 rm 3 m lange 
Nutzkloben (Rollen). 123951 Der Oberförſter. 


Submiſſion in der Königlichen Ober⸗ 


förſterei Lutau. 


2460] Nachſtehende Holzmengen aus dem Einſchlage 1900/01 
ſollen im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage 


verkauft werden. 
— n. — — 


Schutzbezirk Doe, sen Holzmenge 
ha! de 


fm 


Verloren, Gefunden. 


2193] 


3 = Auktione . 85 
Auktion. 


Sonnabend, d. 29. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich in 
Landeckmühle bei Landeck 


ca. 90 Kubikmeter Kautholz 


als Streitgegenſtand, öffentlich 
meiſtbietend geg. ſofortige Baar- 
zahlung verſteigern. 12423 


Horn, Gerichtsvollzieher 
in Hammerſtein. 


verloren. Wiederbringer erhä 
obige Belohnung. 
or Ankauf wird gewarnt. 


bel Plusnitz. 


art Belohnung. 


Am 24. d. Mts. habe 
meine gold. Cylinder⸗Remon⸗ 
toir⸗Uhr mit gold. Kette und 
gold. Siegelringe, F. T. gezeichn, 
auf dem Wege Botſchin— Wenz: 
lauer Grenze oder auf d. Cbauſſ. 
Botſchin—Scherokopaſſer Grenze 


F. Temme, Domäne Botſchin 


in den 


Name um 
Beſitzers N 


— — 


N 

Friedr. Rai 
Leonhard ! 
Schuhmchri 
Bierverlege 
Gutsbeſ. R 
Käthner T. 
„Kätbner 2 


Pächter Jo 
Alexander 
Rentier He 
dausvater 

im. Otto 


Aug. Woel! 
Wirth Fra 
Beſ. Aug. 
Wirth Frz. 
Bei. Karl! 
Beſ. Otto 
Guſt. Ehre 
Schmiedem 
Wirthſobn 
Wwe. Wilhe 
Käthner Wi 
Joh. Fable 
Gaſtw. Hei 
Wwe. Soba 
Beſ. Guſt. 
Eigenkäthn 
Be). Jurgt 
Frau Ida 
Eduard De 


Wwe. Kras 
SGrundbeſ. 
Wirth Aug 
Aug. Skroi 
Bei. Fried 
Hausbeſ. 4 
Aug. Rage 
Ed. Becker! 
Schiffer Ke 
Bei. Rob. 
Rithnerwn 
Käthn. Lu! 
Käthn. Jo! 
Bel. Emil 
Beſ. Aug. 
Mix Tulln 
Eigenth. I 
Kim. Karl 
Grundbei. 
Wirth Ade 
fäthn. Jol 
Friedr. Ro 
Ackerwirth 
Schmied A 
AWRirth Got 
Aug. Bagı 
f Bei. Emil 


= Bei, Chri 
7 Bei. Sons 
Joh. Wein 
Maria Rie 
Bei. Geor, 
Bäder Mi 


| Splr. Hein 
Franz Wi 
) Moltereib: 
Mrr.⸗ u. 3 
a Moltereit 
NMrr.⸗- u. 3 
Joſ. Math! 
Frl. Augu 
Kaufmjr.? 


Knorr' Eh 
Wirth Pet 
Bankbeam 

Adalbert! 

Wilh. Kra 

Lehr. Thiel 

Bäckermſt! 

m Step 
Bäcker Ka 
Eigenth. 9 


k 13 u 
5 8 


rhr. 
Ackerbeſ.! 
Mühlenm 
Hauseigen 
Merrmſtr. 
Reſtaur. 3 


1 Vands burg 13a | 2 Kiefer 
2 Schwiede 272 | 1 5 Wwe. Wil 
5 28b | 3 500 f 7955 Schlächter 
7 2951 5 | 250 Arb. Karl 
3 ! Eichwald 60a | 4 1400 Ritterguté 
Neuhof 48d | 2 216|7 2116 Pr 
i 9e 1 00 Kon 
l.-Lutau 1160 
f ye 3484 8 al 4000 
Wilhelmsbruch 134 5 
“ite 148 | 2 450 nn 
Cottashain 1 : 5 38 Amtsger 
Gegenſtand des Verkaufs iſt das geſammte Klefern⸗Derbholz 8 
der obigen Looſe einſchließlich 14 cm Mindeſtzopfſtärke. 1 ; Dansk 
Die Gevote find für jedes Loos ar fe für 1 fm der na Thor 
erfolgtem Einſchlage zu ermittelnden wir lichen Holzmaſſe in Mk. DtoKro 
und vollen Pfennigen abzugeben. Den Angeboten ift die aus⸗ Ungerbn 
drückliche Erklärung beizufügen, daß ſich Bieter den Bedingungen Rönigsb 
um Verkauf von Holz vor dem Einſchlage im Wege des ſchrift⸗ Roten 
tiven Aufgebots rückhaltslos unterwirft. Die Gebote müſſen für Stolp 
jedes Loos auf beſonderem Blair in perſchloſſenen, mit der Auf⸗ GStetth 
ichrift „Holz⸗Submiſſion“ verſehenen Umſchlägen bis zum 15. Ok⸗ nen 
tober 1900, Abends 8 Uhr, in die Hände des unterzeichneten Forſt. 
meiſters gelangt ſein. Später eingehende Angebote werden nicht 
berückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 16, Okto⸗ Molke 
ber 1900, um 11 Uhr Vormittags, im biefigen Geſchäftszimmer Ein mi 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. eit Spiel 
Klein⸗Lntau, den 25. September 1900. im ele 
Der Königliche Forſtmeiſter zu Mlein-tutan. —— 


Schw 
Tilſie 
Tilſit 
droviſions 
Nur Mol 
vollen ge 


\ o u 
Station 2 


egte nun . — l 5 
eit ie Swangsverſteigerungen 
rd jedoch 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


zn Sane - : 
Seemann Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuſtändiges | Subha- | Gove ener 
„Anjou“ Heſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ fics rein⸗Nutzgs. - 
3 Königs (A = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertrag | werth 
von der 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
r er mit Friedr. Ratowsti’ EOL, Blotto Culm 19. Oktbr. 2.020 948] 36 
und die Leonhard Feeier’ Ehl, Culmſee > Culmſee Au ‚4010| 6,75] 480 
efiel ihm Schuhmchrmſtr. Ign. Bieganowski, Gr.Peterwib | Dt.⸗Eylau D 0,4620] 6,51 45 
e Lands⸗ Bierverleger Osw. Filer’ Ehl., Dt.⸗Eylau Dt.⸗Eylau ee 0,0249) — 1028 
fam, bie Gutsbeſ. Rob. Tretſchak, Gut Rittershauſen Graudenz 12. „ |496,9733] 772776 1350 
önig der Käthner Th. Galikowskti Ehl., Schwetz Schwetz 2 „ 9.01451 — 194 
ihm die „Kätbner Stanz 3 1 Fünfmorgen] Strasburg 4 * 2,4360 4,50 30 
eg.⸗Bez. Danzig. ; 
ugujt des Pächter Joh. Namczyt, Gowidlinow Carthaus 17. „ 7,4160] 15,66] 24 
heit kam, Alexander Puttkammer, Carthaus Carthaus 12. „ 01757) — ott 
igstochter Rentier Herm. Rebelowski, Danzig Danzig E 9.029 — | 2413 
Menſchen Hansdater Friedrich Neumann Ehl., Elbing Elbing IR: 0,0343] — 1170 
Magasca, jm. Otto Zimmermann, Marienburg Marienburg 17. „ — — 900 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Aug. Woelki, Gr.⸗Kleeberg⸗Quidliß Allenſtein Sy fe 29,5360) 291,15] 285 
ä Wirth Franz Alsbut' Ehl., Friedrichſtädt Allenſtein ll, „ 9.5490] 1,834 — 
Kunft Beſ. Aug. Novelli, Gr.⸗Kleeberg Allenſtein | 8 „ | 47,6790] 493,71] 240 
ten Jahr⸗ Wirth Frz. Stoll, Schauſtern Allenſtein 18. „ 20,4725] 26.43 60 
gatsheften Bei. Karl Blonski, Bieberſtein Gerdauen 12. „ 41,4580 418,44] 210 
| unjerer Beſ. Otto Eckert Augſtagirren Labiau ) 2,4800] 16,11 24 
und als Guſt. Ehrenfried Dreßler, Batrajanen Memel 10. „ 75,083 646,56 | 324 
u weiten Schmiedemmrwwe. Emma Kerſt, Mühlhauſen Mühlhauſen 16. „ 1990| 498] 386 
Wirthſohn Gottl. Karraſch' Chl., Schuttſchen Neidenburg 83 17,3410“ — — 
et werden Wwe. Wilhelmina Kwiatkowski u. Kind Jablonken] Neidenburg 10. „ 8,1880 8,76 30 
isſtellung Käthner Michael Lorenz’ Ehl. Mingfen Ortelsburg | 6. „ 5,3920] 23,35] . 18 
iidernng, Joh. Jablonka Ehl, Kl.⸗Parlöſe Ortels burg 8 5 6,8820] 56,43 2 
tellungen Gaſtw. Heinr. Koslowski, Thierau Oſterode rs 0,1650] — 213 
ind nebſt Wwe. Johanna Tritſchler u. Kinder, Pr.⸗Holland] Pr.⸗Holland a — — 702 
worden Bei. Guſt. Strempler’ Ehl., Dwielen Prökuls 8 - 6,9700]! 5,434 — 
Jahr nun Eigenkäthn. Jurgis Schernns’ Ehl., Schilleningken Prökuls ge 3,9790] 17,19] — 
Jahrgang Bei. Jurgis Schernus' CHL, Schilleningken Prötuls 18 * 1.4000 687; — 
rau Ida Groß, Pregelswalde Tapiau DI 20.7922 241,98] 105 
— Eduard Dawert' Ehl., Zinten Zinten Le 20,0454] 252,54] 120 
Reg.⸗Bez Gumbinnen. 
it. Wwe. rasta, Engelſtein Ungerburg | 8 „ 0,1450 — 18 
) Grundbef. Aug. Maslo, Drosdowen Arys 1 3.5460“ — = 
ch eine Wirth Aug. Sobuch, Kruſſewen Bialla — * 8,5257] 26,04 75 
ge tee Aug. Stropti’ Ehl., Dmüſſen Bialla 10, „ | 87,5856] 208,71] 135 
ig durch Bei. Friedr. Sauer’ Eh, Serguhnen Goldap az 8,3721| 44,7 54 
i regeren Hausbeſ. Gottlieb Schmiedt' Ehl., Goldap Goldap 13.75 0.1660] 0,12] 287 
derjenige Aug. Raguſat' Ehl., Gr.⸗Wronken Goldap Bo) wig 9,1720 29,52 36 
je meiften Ed. Becker! Ehl. u. Mtg., Goldap Goldap * 3.3207] 639] — 
primitiv. Schiffer Karl Behrendt CHL, Kl.⸗Schakuhnen Heydekrug er 3,0355] 1,50 18 
an die Bei. Rob. Neumann’ Ehl., Bindvohnen Inſtervurg 12. „ 5,9750 64,77 60 
it breiten Käthnerwwe. Kath. Kiſchel, Alt⸗Ußanny Jobannisburg] 3. „ 0.4860] 1,711 — 
Ser Käthn. Ludw. Natay' Ehl., Kl.⸗Turoſcheln Johannisburg] 10. „ 0,8580] 2,70 18 
ird; denn Käthn. Joh. Ludzay, Snopken Iobannisburg | 17. „ 1,7616] 1,48 30 
Bewohner Bei. Emil Bankmann, Lyßeiten Kaukehmen * 17,3270] 132,05] 210 
weil wir Bei. Aug. Augſchkelies' Chl, Baltruſcheiten Kaukehmen bo ie sts 1,1230] 23,28 — 
wege von Mix Tullmin, Gr.⸗Juſe Kaukehmen 1 5 3,7590 84,69 36 
Jahren. Eigenth. Jak. Brodowsky, Talken Rigen Er 9,9780] 22,44 | 108 
en. Hin⸗ Kfm. Kari Keßler, Lyck Lyck XR % 2,9980 20,25] 1459 
Y 4 Grundbei. Mart. Klenſchewski! Ehl., Gollupken Luck * 21,071 101,79 90 
Pflaſter⸗ Wirth bam Regueti’ Chl., Millewen Lyck 9. „ 12,5240 6465| 75 
ner Vers fräthn. Joh. Ragorny’ Ehl., Orzechowen Lyck 8 7 0.6560] 0,5 — 
n Mittel Friedr. Roje’ EL, Grieſen, Kr. Oletzko Marggrabowal 2% „ 58,860 196,35] 198 
jen; denn Ackerwirth Mathes Kerlies’ Ehl., Gutten Marggrabowa] 3. „ 10,8239] 42,24 36 
zunächſt Schmied Aug. Wegat, Lakellen Marggrabowa] 9. „ 7,5160) 61,38] 3612 
uch gleich irtb Gottlieb Brogio’ Ehl., Kl.⸗Oletzko Margurabowa | 16. „ 24,4350] 92,13 75 
t wahr. © „Aug. Baguſat' Ehl, Gr.⸗Wronken Marggrabowa] 6. „ 9,1720] 29,52 36 
or Mugen Be. Emil Skrod ett CHL, Prawdowen Nikolaiken 5. „ 2,5403] 12,27} 150 
; 7 Beſ. Ehriit, Grygat' Chl, Kl.⸗Wermeningken Pillkallen 5 72,3141 724,44 45 
im Sau | Bel. Sons Skattitat' Ehl., Schilleningten Pillkallen — * 4,287] 34,41] — 
zu ſtellen, Joh. Weinboejer’ Ehl., Jogſchen Pillkallen 11. „ | 44570) 2304] — 
die Ge⸗ Maria Kiebat, Berninglauken Stallupönen 8 1,2760 2,79 60 
bekannt Beſ. George Kokereit, Kallwen Tiljit * 1.15701 — 65 
iß gerade Bäcker 8 5 Tilſit 2 0,7581 8,91 — 
ei eg.⸗Bez. Bromberg. 
En Hels Hdlr. Heimann Ld per’ Ghl., Bromberg Bromberg I: 5 0,1242 — 1569 
bei e & Franz Winsk’ Ehl., Lutſchmin Crone a. Br. 16. „ 9,9261 90,84 (0 
ef einer Molkerelbeſ. Oskar Raeijey’ Ehl., Inowrazlaw | Snowraslaw | 9. „ 0.0454) — 1212 
n ſchaffen Mrr.⸗ u. Zimmermſtr. verm. Küfter, Snowrazlam| Snowraslaw | 16. x 1,2302] 20,49] 1440 
In großer „ Mioltereibei Oskar Rgetſch' Chl., Juowrazlaw | Inowraziaw | 9. „ 004834 — 114 
größeres Mrr. u. Zimmermſtr. Herm. Küſter, IJnowrazlawſ Inowrazlaw | 16. „ 9703444 — 4200 
ſſenten. Joſ. Nathte, Hochheim Mogilno 5 35.2701 457,14] 204 
Frl. Auguſte Rolbiecki, Schneidemühl Schneidemühl | 12. „ 2,9155] 13,92] 384 
Kaufmjr. 3 82 0 nn Schneidemühl | 16, „ 0,0820“ — 1896 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Knorr’ Ehl., Kempen Kempen 18, = a 120 
n p 1 
in Poln.- Wirth Peter Michalezyk' Ehl., Lubnica Koſten 8 5.2600] 45.031 — 
. 500 rm Bankbeamter Rob. Gerſin, Karchowo Liſſa . 20.0470 42,6} 354 
Reiſ. II. Adalbert Kromolick“ Ehl., Krzyzownik Poſen IT 6,5783] 59,01 24 
m lange Wilh. Kraufe Ehl., Krzy ownik Poſen 8 4,279] 36,42 36 
27 Lehr. Thiel’ EHL. (Erv. d. Thiel'ſchen Ehl.), Rawitſch Rawitſch 18. „ 0,0699 — 777 
— Bäckermſtr. Heinr. Hitziger Ebl., Polajewo Rogaſen Di veg — — — 
Ober⸗ Km Stephan Faltiewics, Schrimm Schrimm 2 5 0,1610“ — 668 
Bäcker Karl E. Nieſchalke, Kopnitz Unruhſtadt 12. „ 8.6740 39,99] 126 
Eigenth. Peter Busko, Riedel, Kr. Bomſt Woll ſtein B. „ 5,7740] 30,90 60 
5 Reg.⸗Bez. Stettin. 
1900/1 1 u. Baitw, Frdr. Nitſchte, Rohrsdorf Bahn 1 5,1651] 105,51] 123 
inichlage iſchlermſtr. Karl Friedr. Kühn, Naugard Naugard 8 = — 
thr. 9. Geo. Dubtslaff v. Eickſtedt, Krugsdorf] VPaſewalk 9. „ 761.0306 644% 693 
ckerbeſ. Friedr. Maaß, Rothenburg Paſewalk — „ 2 7,5136] 45,36 36 
Mühlenmſtr. Heinr. Duckwitz, Petershagen Pencun a 1,0490] 14,37 60 
Hauseigenth. Herm. Rees, Stettin Stettin | „ 1.04944 — 4116 
krrmſtr. Herm. Gerloff, Stettin Stettin * — — 85805 
Reſtaur. Anna Balk, Heringsdorf Swinemünde | 13. „ 0,0312 — | 1135 
Neg.⸗Bez. Stralſund. 
Wwe. Wilh. Haale u. Mig., Bergen Bergen 0. 6,9780 124,74] 635 
Schlächtermſtr. Malte Haaſe, Bergen Bergen 1 5 0,02744 — — 
Arb. Karl Gleß, Greifswald Greifswald 18. „ 0,0319] — 396 
Rittergutsbeſ. Arth. Becker, Bartmannshagen Grimmen 16. „ |427,0014] 8478,12] 1119 


Konkurse in Welle und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten.] 


Er- An⸗ Pris 
Amtsgericht förfngs: Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. |fungs- 
Derbhol Termin Termin Termin 
Derbho ; 
bol 1 Danzig 349. ] Zigarrenhdlr. Karl v. Salewski 9./ 10 [Kfm. Adolf Eick 19. 10 
der na N Thorn 5¼ .] Lithograph Otto Feyerabend 5. 10][Kfm. Rob. Goewe ~0./10 
je in ME, Thon 5./9.] Kfm. Moritz Silbermann, Ehl. 10/10 Stadtr. Guſt. Fehlauerſ26./10 
die aus Dt.⸗Krone 110.9, Gaſtwirih Paradim Mellin in Arnsfelde [15/10 [Rechtsanw. Stelzer 25./10 
ingungen Angerburg 10/.] Kim. Karl Britt 1/10 [Rent. Albert Specovius26./10 
3 ſchrift? Königsberg | 7/9. Kolonialwrnhändlerin Martha Redottee 1/0 [Kfm. Guſt. Arndt 9./10. 
üſſen für Poſen 10./.] Schäfteſabrikanten Vincent Wierzbicki 1./ 0. [Kfm. Paul Hill 13./10 
der Auf Stolp 4.19. | Schubmachermſtr. Theodor Webel 21.) [Kfm. Max Feige 9. 10. 
ı 15. Ot 1 6./9. | Wwe. Thereſe Schmidt geb. Wingert 27.0 [Kim. derm. Fritze 6./10. 
en Sof inemünde ] 6.'9. Hotelbeſitzer Karl Jürgen zu Ahlbeck 15./10l[Rechtsanw. Leonhardt 24. 10 
den nicht — — ner : — 
6. Okto- ~ BRETT Saree 3 
we © Aolberei-Dertvetung. | N- bis 12000 Mart 


Ein mit dieſer Branche ſchon 
„Fit vielen Jahren vertrauter 
aufmann ſucht eine größere u. 
ſtrenommirte Molkerei in 
Schweizer Käſe 
Tilſiter Fettkaſe 
Tilfiter Halbfettkäſe 
FProviſionsweiſe zu vertreten. 
Nur Molkereien Weſtpreußens 
| wollen gefl. Offerten sub P. 753 
its. habe an die Danziger Zeitung“, 
Remon⸗ j Danzig, einſenden. 12430 
ette und 


direkt hinter 25000 Mk. Kreis⸗ 
ſparkaſſengelder, zur Ablöſung 
alter Hypotheken, a 5 bis 5½ 0%, 
eine durchaus ſichere Hypothek, 
auf ein gutes Geſchäftshaus für 
ſofort oder ſpäter nach Ueberein⸗ 
kunft geſucht. Feuerverſicherung 
51000 Mark, Werthtaxe 75000 
Mark. Meldungen werd. briefl. 
mit! der Aufſchrift Nr. 2363 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


40000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 
Geſchäftshaus auf dem Lande zu 
mäßigen Zinſen rer bald zu 
leihen geſucht. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2327 
durch den Geſelligen erbeten. 


. ee 
Von einem routinirten chriſtl. 
Kaufmann 585 


gezeichu, 21991 3000 Gtr. verleſene f ; Ä Mitinhaber 
a . Ehtartofjein | EDelbaber mit 20000 Nl. nern noes gar 
11110 Reuters i amt |Etnakien’ Re, ua ur 
4 La, ringenden Geichä ucht. eines So eine 
er erga Märcker, verkauftfranko Meidjel-| Eignet fic) beſonders fur “einen tächtigen Geſeuſchafter mit 


hat. Meldg. w. briefl. mit der} Mark. Meld. werden briefl. unt. 


er Gerdin für 1,70 Mk. 
Etr. Dom. W rd in bel Saban 
Dirſchau. Aufſchr. Nr. 2079 d. d. Geſ. erb. ] Nr. 2344 durch den Geſellg. erb. 


Landwirth, der ſein Gut verkauft einem Kapital von 50- b. 60000 
Station 


warnt. 
Botſchin 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Soeins 


lll. 


Räumen zu vermiethen. 
[(& Heyne, Danzig. 


8021] In unſerm Hauſe, Danzig, Hundegaſſe 108, ijt der 


um große Laden 


nebſt den dazu gehörigen, in der erſten Etage belegenen 
d Näheres im Komtor von Meller 


Ig., hübſch. Mädchen, 24 J 
alt, a. g. Fam., evg., m. Ausſt. u 
etw. Verm., ſucht, da es ihm an 
Herrenbekanntſchaft fehlt, auf d. 
Wege mit einem Herrn, Beamt. 
bevorzugt, behufs 


ſpät. Verheirathung 


in Verb. z. treten. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2197 d. d. Geſ. erb. 


* 
Beirath. 

Für Gutsbeſitzer wird paſſend. 
Bart geſucht. Damen in geſetzt. 
Jahren, kath. u. vermög., wollen 
fic) unt. Angab. d. näberen Ver⸗ 
bältnifje vertrauensvoll melden. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2212 durch d. Geſellig. erb. 


Nelles Heirathsgeſuch. 


Lanowirth, Pächter eines größ. 
Gutes, angenehmes Aeußere, 
ſucht paſſende häuslich u. wirth⸗ 
ſchaft eich erzogene Lebensgefährt. 
vit 15+ bis 20000 Mark Bere 
mögen. Junge Damen od. Eltern 
bel. Adreſſe nebſt Photographie 
(wird umgehend zurückgeſandt) 
vertr. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2150 an den Geſelligen zu 


Kümmel 
Ungeſchälte Hirſe 


kaufe gegen Kaſſe und erbitte 
Offerten. 12286 

J. Belgard, 
Kolontalwaar.⸗Engros⸗Geſchäft, 
Königsberg i. Pr., Lindenſt. 34. 


5], Größere Poſten 
Speiſe⸗ und Fabrik 


Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnitationen 


Erich Lange, Bromberg, 


Holzhofſtraße 4. 


7 
Hedrich 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſ. 


1914] ‘, Marquardt, 
enz. 


UAhinen 


richten. Strengſte Diskretion kauft Max Scherf, Graudenz 
Ehrenſache. Ein gebrauchter, gut erhalt. 


Wittwer, 45 J. a., evgl., mittl. 
Figur, 2 Kinder im Alter von 
8 u. 103, Beſitzer einer gutgeh. 
Konditorei, möchte ſich wieder 

verheirathen. 
Damen im Alter v. 30 b. 45 J, 


Geldſchrank 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2351 durch den Geſellg. erb. 


kinderl. Wittwen nicht ausgeſchl., © sate. 
welche hierauf refleftiren u. über Kartoffeln 
ein disponibles Vermögen von kauft und verkauft [2370 


8- bis 10000 verfügen, werden 
gebeten, ihre Off. sub D. C. 602 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zur Weiter⸗ 
beförderung einzuſenden. [2285 


Heirgths⸗Geſuch. 


2 D. Gutstein, Neidſen burg. 


Suche einen noch gut erhalten. 


Wirthſchaftswagen 


(Einſpänner) zu kaufen. Gefl. 
A mit Preisang. erbittet 


Molkereifachmann, Mitte 20er oren as, Gr.-Chinwalde 
e Nattlich. Erideinnig, ee 
ev., folid., guimiithig. Chaxakt, Pa heu 
Inhab. ein. ſchön. Dampfmolkerei + 
auf dem Lande, mit langjährig. | 2450] Altes, auch verdorbenes 


oder nicht zum Füttern verweud- 
bares Heu in großen Quantitäten 
u faufeu geſucht. Offerten an 


Kontrakt, 12000 Rm. Vermögen. 
Jahresreingewinn 3000 Mark, 
wünſcht mit ein. jung, gebildet. 
Dame von böchſt ſtattlicher Er⸗ 
ſchein, heiterem u. gutmüthigem 
Charakt., die Jutereſſe für das 
Molkereifach beſitzt, zwecks baldig 
VBerheirathung 
in Verbind. zu tret, Vermög. ere 
wünſcht. Refl. woll. genau. Ang. 
d. Vermög.⸗ u. Familienverhältn. 
n. Beifüg. v. Photogr. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2338 d. d. Gef. 
einſend. Diskr. Ehrenſ. Anonyme 
Off. u. ohne “Hot. werd. n. bee 


olzinduſtrie Hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
TCzersk Weſtpreußen. 
Für Victoria⸗Erbſen 
und kleine Erbſen 
habe gute Verwendung u. kaufe 
zu böditen 


Preiſen ab allen 
Bahnſtationen. 2385 
Louis Lewy, Inowrazla 


m, 


rückſicht. Nicht. paſſ. wird ſofort al ER 
zurückgeſandt. 1 — > nd 
ein junger Wider, gute Er. Naefe en e 

ſcheinung, wünſcht ſich mit einer Probsteier Saat -Rongen 


gut ergog. Dame, mit ca. 9 bis 
12000 Wit. Vermögen, zu vere 
heirathen. Eltern, die geneigt 
wären, ihre Tochter an einen 
tüchtigen Fachmann zu verheir., 
wollen gefälligſt Meldung. nebſt 
Photographie brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2360 durch den 
Geſenigen einſenden. 


Ein junger Kanfmann, hübſche 
Erſcheinung, Inhaber ein. ſchön. 
Geſchäftes, wünſcht fic) auf dief. 
Wege mit einer häusl. erzogenen 
Dame, mit einen Vermögen von 
15+ bis 18000 Mark, zu 


verheirathen. 

Damen, die auf dieſes ernſtgem. 
Geſuch eingeh, wollen Meldung. 
nebſt Photograph. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2361 d. d. Geſ. einf. 

Beamter, kath., 27 Jahre alt, 
ſucht eine 6 

Lebensgefährtin 

mit Vermögen von wenigſtens 
25000 Mk. auf ein Rittergut von 
1200 Morg. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2332 durch 
den Geſelligen erbeten. 


(I. Absaat von Original-Saat) 
noch verkäufl. & Ctr. 7,50 Mk. 
frei Hardenberg. Eppweizen 
fast ausverkauft. Blaue hand- 
verlesene 


Ess kartoffeln 


sowie Weltwunder. Mag- 
num bo- um, Professor 
Maerrker, Blaue Riesen. 
Aspasiain r 
oder trei Weichsel Neuenburg 
nur in besehener Beschaffen- 
heit verkäuflich. 
Gutsverwaltung Neuenburg 
Westpreussen. 


Zur Saat 
verkauft Sandwicke (vicia 
villosa) 50 kg zu 28 Mark, 
. go> (mit vicia) 
50 kg zu 8 Mk. Gut Bietowo, 
Poſt Bordzichow, Station Hoch⸗ 
Stüblan. as [2035 
ehverkaufe., . 
Reitpferd 
alt, aber zuverläſſig, auch vorm 
Zuge gegangen, jofort für 200 
Mark zu verkaufen Graben⸗ 
ſtraße 41/42. [1969 
2195] 14 zuafeſte 

bayriſche Ochſen 
und 8 junge 


bayriſche Ochſen 


die im Frühjahr ziehen ſollen, 
ſind zu verkaufen. Die Ochſen⸗ 
haltung wird aufgegeben, da 
wegen Erbauung einer Ziegelei 
die Haltung von Pferden gewinn⸗ 
bringender iſt. 

Fuührwerk auf Anmeldung in 
Prauſt oder der Poſtſtation 
Straſchin⸗Prangſchin. 

Rittergut Rexin. 
2405| Eine 


hochtragende Kuh 
zu verfaufen bei Hinz, Bialek 
bei Schloß Roggenhauſen. 
2488] 8 hochtrag., erſtk aſſige, 
ſchwere Stärken 


hat abzugeben Dom. Wangnick 
per Landsberg Opr. 


Av kaufen. gesucht, 
Gute Tafelbutter 


20—30 Pfd. wöchentl. gum Wieder⸗ 
verkauf nach Königsberg geſucht. 
Offert. mit Preisangabe erbittet 
biel, Graudenz, 
2325] Rhedenerſtr. 7. 


Zucker⸗ und 
Futterrübenſamen 


wird von einer großen Samen- 
Handlung unter Angabe des 
Preiſes und abgebbaren Quan⸗ 
tims gegen Kaſſe zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten unt. Chiffre 
A. L. 462 an 2027 
Rudolf Moſſe, Magdeburg. 


Kartoffeln. 


Mehrere Waggons gute Speiſe⸗ 

kartoffeln zu kaufen geſucht. An⸗ 

gebot nebſt Proben erbeten. 
Kaſimir Walter, 


1963] Moder Wpr. 6 fette Rinder 
Kaufe jeden Poſten geſundes wg be a ig tee eee 


p. Jablonowo. 


20 Fettſchafe 
verkäuflich in 


* " * D 
Pferde⸗Häckſel 12350 
Meldungen mit Preis an 
W. Sprengel, Schidlitz 

bet Danzig. 


14 
2159] 


[21 
lein⸗Ellernitz. 


Blau Mohn 


—däw ſ — (— —— — mn fU—L—ô — — :— — — — ͤ —äœ4—4üů ͤ 
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72051 Sehe schöne, große 
Horkſhire⸗Eber 
offerirt Ritg. Freymark bei 

Weißenhöhe. 
12190 


40 jehr ſchöne 
Cäuferſchweine 
Cari Florian, Garnjee, 


ſofort abzugeben. 
Daſelbſt ſind 200 Zweif ef 
Säcke & 0,40 per Stück verkäufl. 
24861 Choyten 
bei Budiſch Wpr. 
verkauft 54 ger 
impfte 


* 


äufer 


circa 70 Pfund ſchwer. 


1688] Zwei gute 


* 
Birtenhunde 
ſof. unt. Garant. zu verkaufen. 
Preis p. St. 15 Mk. Oberſchw. 
Kreß, Lindenwald, Wirſitz, Poſ. 
Wegen Nachzucht verkaufe mM. 
langhaarige, dunkelbraune 


Hühner⸗Hündin. 


3 Jahre alt, zu Waſſer und zu 
Lande haſenrein, ſicherer Appor⸗ 
teur, ſehr wachſam und treu zu 
ſeinem Herru, für den Preis v. 
60 Mk. Probe geſtattet. 2368 
Adloff, Gärtner, 
Lottyn b. Frankenhagen Wpr. 
2380] Ein ca. 1 Jahr alter 
echter Foxtervier, Rüde, ſehr 
ſchön gezeichnet, als acht Wochen 
alter Hund für 40 Mk. v. Firma 
Ceſar u. Minka, Zahna, bezogen, 
iſt äußerſt preiswert wegen 
Ueberfüllung, in nur gute Hände 
abzugeben. Selbiger würde ſich 
tadellos zu Zuchtzwecken eignen. 
Gefl. Off. an Adl. Kroplainen 
bei Wartenburg Oſtpr. 

2420] Habe einige 8 Wochen 
alte, graue 5 


Wolſſpitze 
zu verkaufen. (Garantirt echt.) 


E. Kiſſer, Molkereiverwalter, 
Schöuſee Weitpr. 


ee RE eee 
Fette Ochſen u. Kühe 


über 8 Zentner, zur Garniſon⸗ 
lieferung, kauft 12508 
Hapke, Fleiſchermeiſter, 

Graudenz. 


„Wohnungen. + 
8575 


: In meinem Nenban 
find noch 


Wohnungen 


von 3 bis 6 Zimmern, au 
Wunſch auch 9 Zimmer mi 
Zubehör, Badeeinriatung, 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, zu ver⸗ 
miethen 
Schwerinſtraße 13 

neben der Lindenſtraße. 
Pferdeſtälle ſind vorhanden. 


Zu erfragen Nr. 9 bei 
Kawski. 
Laden 


beſte Lage, ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. 


Laden 
nebſt dazu gehör. 3 Zim, Preis 
400 Mk., zu verm. A. Giefe, 
Graudenz, Culmerſtr. 53. 


Caden. 


6625] Die von L. Mareus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), find im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu verm ethen. 

Joh. Oſinski, Graudenz, 

Marienwerberſtr. 4. 


Pr.- Stargard. 
gr. Caden 


am Markt, z. jed. Geſch. paſſend, 
ijt v. fof. zu vermiech. u. v. 1./1. 
od. 1./4. zu beziehen. Offert. an 
Ernft Thimm, Pr.» Stargard. 
. hd A N 2 £ 


tromberg, 
Ein Eckladen 


an einer lebhaften Straße, paſſ. 
für Kolonialn garen⸗ und Delis 
kateſſen⸗Geſchäft, mit Reſtaura⸗ 
tions⸗ Räumen vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. 12330 
C. Heller, Bromberg, 
Mtittelſtraße 44. 


Schlawe i. Pom, 


— A2 
24 71 Ein in der Hauptitra 
nahe am Markt belegener * 


Laden und Wohnung 


iſt ſofort o. ſpät. da vermiethen. 
F. Neitzel, Schlawe i. Pom. 


finden tebevolle Auf⸗ 
Damier i 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
berg, Schleinitzerſtr. Nr. 18. 


19 
Benfion 


bei Frau Zebrowski 
Grandeng, Getreidem. Ba, L 


Schleim-Suppen. 
Haferbiscuits, “skate 


sehr nahrhaft — besonders für 
zahnende Kinder zu empfehlen. 


xg 


Brenn⸗ Apparate : 
3 ſowle mein arokes Lager fiir fämmtliche [1314 g : 
0 Brandmaler und Kerbsehnitt-Artikel #2 
2 alte beſtens empfohlen. 2* 
2 Albert Schulz, Papiethandlung, Thorn 38 
* Etiſabethſtraße 10. “3 

Aufzeichnungen jeder Art werden ſchnell und = 


geſchmackvoll ausgefuhrt. 
Verkaufsstellen durch Fiakate kenntlich. _ 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Bae” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat |} 
1 Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel; 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. F. Muscate 


2 


4 Danzig. 


Versuche. dein Glück! 
E Ziehung 1. Oktober. f 


V 1 Gesetzl. erl. keine Nieten. 


Türk. Staats- 
Eisenhahnloose 


jährl. 6 Zieh. mit insges. 
5 Millionen 380000 Frcs. & 


Ein 8 22 u. Univerſ.⸗Prof. Hanpttr. 600400, 300 000 
ſowie fünf Aerzte begutachteten etc, Wir offerir. Original- 
eidt vor Gericht meine loose wie Antheile für alle 

überraihende Erfindung noch stattf.Zieh. imAbonn. 

egen zorzeitige chwäche! bei monatlich. Bezug von 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


nur 4 Mk. p. Antheil. 


Gefl Aufträge umgeh.erb. # 
Bankhaus Danmark. I 
Hl Kojenhagen K.. 


2352] Ein großes 


Winternetz 


mit Flügel, 70 m lang, bat 
billig zu verkaufen 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 


II Neuen engl. Bollhering !! 


prachtvolle, delikate, zarte Waare, 
Poſtfaß Mark 3,50 franko, ver⸗ 
ſendet geg. Nachnahme 19422 
W. Schneider, Stettin. 


und 1 Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Big. Marken. 


Paul Gassen, Köln f. Ah. Nr. 13. 
Zola 


It ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane muß heute jeder 
Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ 
werke jedoch : 2 
realiſtiſch illuſtrirt 

ſind etwas Neues; trotzdem 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht, 


für einen Spottpreis. 
Man leſe und ſtaune: 


Thereſe Raquin 240 S. m. 42 Vollb. 
Bauch v. maris 256 „ „ 22 
Der Totſchläger 240 „ „ 27 
Germinal 240 „ 55. zahlr. 
Sittſam Heim 256 „/ Vollbild. 

Dieſe 5 Werke zuſammen. — 
Tadellos neu. Großes Format. 
— In deutſcher Ueberſetzung 


koſten bei mir 
5 Mack So 


— NE U 


Amon füge ich jed. Kollektion 


noch bei den berühmten 
Roman Nana v. Zola 394 S. ſtark. 

Garantie: Sofortige Zurück⸗ 
nahme, wenn die Sendung nicht 
allen 


krurdst 


Geschäht 


Nachweisbar ſichere Existenz. 


Gut eingeführte Leihbibliothek, 
Buch⸗ u. Papierhandlg., in beſter 
Lage Danzigs, p. ſofort größerer 
Unternehm. halber abzugeb. Off. 
unt. L. 1009 Danzig, poſtl. 


Wegen e Krankheit be⸗ 
abſichtige ich mein großes 


Kolonialwaaren-Heſchäft 


mit einträglicher Reſtauration, 
33/4 Hu ken gutem Boden, wovon 
1/3 ſchöne Wieſen, an Chauſſee 
und See romantiſch gelegen in 
e ner Stadt in der Nähe von 
Allenſtein, mit faſt neuen, maſſ. 
Gebäuden, Geſchäftshaus Mitte 
der Stadt, in dem 3 bis 4 große 
Wohnungen zu vermieth., worin 
auch evtl. ein Hotel mit Fremden⸗ 
zimmern eingerichtet werd. kann, 


ngaben entſpricht. 
Verſand durch H. Sehmidt's 
Verlag, Berlin 40. Winter⸗ 
feldtſtraße 34. 16900 
Obſtbäume, 
Ziergehölz und 
Sträucher, Roſen 


niedrig, veredelt u. Hoſtämme, | jofort dan 925 ae * 
a och, daß das Geſchäft über 
Beereuſträucher ol in einer Familie geweſen 
ſowie alle anderen iſt. Reflektanten, die wirtlich 
Baumſchulartikel ein reelles Geſchäft mit Land⸗ 


wirthſchaft zu kaufen beabſichtig., 
wollen Meldungen briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 1930 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Dampfſagewerk 
mit Waſſermühle und Land⸗ 
wirthſchaft, iſt im Ganzen, auch 
perbeilt, zu verkaufen. Vorzüg⸗ 
iche Hol gegend, gute Mahlkund⸗ 
ſchaft, Chauſſee, 6 Kilom. Bahn⸗ 
hof. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit dec Aufſchrift Nr. 
2465 durch den Geſelligen erbet. 

1928] Bin Willens, meine 


bat in großem Vorrath abzugeb. 
die Baumſchule Neuhof per 
Neukirch, Kr. Elbing. Der Ver⸗ 
and beginnt Mitte Oktober. 
reisliſten gratis. 11412 


«änse! Enten! 
1900. Fruhbrut, Gurant. leb. gef. 
Ant. jrto. u. aller Speſen frei, 
ber Bahneilg. unt. Nachn. 10 St. | 
ſchöne, große, zuchtf., fette Gänſe 
30 M. od. 7 St. 22 M., 20 St. eben 
ſolche Enten 28 M. od. 15 St. 22 M. 


re 4 
Garant. ſpriugleb Ank., ſchwere, 


vollſaft. Waare. 451 a Hochſolokr. 3 
TO. Gs iskente, $50 8 Gaſtwirthſchaft 
Lafeitr. ff. , Irko. lief. ſtr. reell] in einem groß. Dorfe, be peed 
Hermann Neumann, palber zu verkaufen. ähere 
. Nr. 42, uskunft ertheilt 
via Breslau. A. Kirſch, Schlochau. 


brasil. Tapioca 
leicht verdaulic 


Mischungen: 7% 
ete. 


ANORK* SUPPEN 


3 . 0 4 e 1 0 
a = Raferpraparate: Suppenmehle: fertige Suppen: | __&ierteigwaaren: 

— Se el ee WE — LASS 

beste Kinder- 11 liefert eine für 5 bis 6 i orle: 

Hafermehl, nahrung, rich- Grünkornmehl, hochfeine Suppentafeln, Portionen * W 
tigster Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige Suppe von aroma- genügend. Aecht fi 1 ! 
Seit über 25 Jahren erprobt und tischem Geschmack. In 50 verschiedenen Sorten echte Hausfrauen Eier- 
in Millionen Fällen bewährt. Gerstenmehl fiir eine x aa r nudeln Marke_„Häthchen 
D. Nur in , und ½ Kilo- ı vorzügliche | Fixsuppen, nen geungend, von Heilbronn”, 

'Packalen su haben, Gerstenschleimsuppe. nen genügend, Maccaroni Marke ‚Hahn‘ 
= R r hl 13 und da- à 10 Pfg. — Vorzüglich im Ge- aus bestem Ta- 

Haferflock Haft eismenl, ber sehr leicht ver- schmack. ganrogweizen. 
after oc 3 Afer- danlich für Suppen, Purées und In 12 verschiedenen Sorten. Dörrgemüse: 
mark, Hafergrütze, Kies aus | Erbswurst, mit Speck — | kur dt = 

ohne Speck — fiir die Herbst- und Wintersaison. 
äusserst wohlschmeckende Tapioca C. H. K. achtem mit Julienne — mit Schinken. | Julienne (Wurzel- und Kräu- 


n sehr 


ioca-Julienne 
ap10ca-Crecy 
4 Nur mit Wasser z 


ee | 


Hotel |. Ranges 


beſtrenomm. u. höchſt rentabel 
a. gr. Verkehrspl. Wpr. w. Zur⸗ 
ruheſ. z. verk. Meldungen nur 
zahlungsf. Kfr. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1409 durch d. Gef. erb. 


2 große Gaſtwirthſchaften 


auf dem Lande — beſte Geſchäfts⸗ 
lage —ſtehen durch mich zum Ver⸗ 
kauf, Preisf. 50000 Mk. u. 36000 
Mark. Schneemann, Marien⸗ 
burg Weſtpr. [2349 


Mein Gaſthaus 


das einzige im großen katholiſchen b 


Kirchdorfe, mit großem Tanzſaal, 
worin Krieger⸗ und andere Ver⸗ 
eine Sitzungen haben, gute Ge⸗ 


bäude, ung. 3 Morgen Land, 10 5 


Minuten vom Bahnhof entfernt, 
ringsum große Güter, bin ich 
willens für den feſten Preis von 
13500 Mk., Hypothek 3500 Mk., 
Anzahlung dr bis 6000 Mark, 
zu verkaufen. 12415 

Karl Wolff, Zielen 

dei Gr.⸗Radowisk. 


Holel⸗xVerkauf. 


Ein altrenommirtes Hotel i. d. 
Poſen, 14 Fremdenzimm., Saal, 
ſehr gute Geſchäftsräume, Ausſp. 
f. 18 Pferde, iſt altersh. fof. geg. 
e. Anzahlung von 20000 Mk. zu 
verkauf. Auskunft ertheilt Pos 2 
halter Jahnke in Rogaſen. 


Faſthaus mit Bäckerei 


ſofort zu verkaufen in einem 
großen Kirchdorfe unter ſehr 
günitigen Bedingungen. 
R. M. Bury junior 
in Liebenberg Oſtpr. 


Pr.-Stargard. 
Geſchäftsgrundſtück 


in beſter Lage des Marktes, zu 
jedem Fabrikunternehm. geeignet, 
iſt unter günſt. Bed. zu verpacht. 
oder zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2403 durch den Geſelg. erb. 


Benlabl. Unternehmen. 


Grundſtück, hart an größerer 
Garniſon- u. Seeſtadt, am jlößb. 
Waſſer, Shaufjee Kleinbahn, in 
Gr. v. 50 b. 350 Hrg. fäufl., eign. 
ſich ſowohl su Anl. e. Schneide⸗ 
oder Mabimible, grip. Baugeſch., 
Wohnhäuſern, ſowie ſonſt. Untern. 
Viel und gutes Invent. u. gute 
Geb. Be Meld. werd. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2101 d. d. Sef. erb. 

2454] Meine in beſter Lage 
Oſtpr. gelegene, hodjrentable 
Ringofenziegelei 
von 11/2 Millionen Handſtrich, 
mit 110 Morgen Zuckerrüben⸗ 
boden, will ich beſonderer Umſt. 
alber mit 30 bis 40000 Mark 
ng. billig verkauf. od. vertauſch. 
. J. Krebs Nachf., 
Hirſchfeld Oftyr. 
CP ee 
Wegen Todesfall ijt eine in 
vorzüglichem Betriebe befindliche 


obergähr. Brauerei 


u. groß. Eſſigfabrik, verb. mit 
bedeutend. Bair. + Bier ⸗ Verlage, 
nachweislich ſehr preiswerth, zu 
verkaufen. Scköner groß. Bart. 
hinter d. Haufe, Kaufpr 60000 
Mk. bei 2.000 Mk. Anzahlung. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


— mit Schweinsohren. In / 
und '/s Ko.-Packung. 


6 Unübertroffen! "WU 


nm — 
ee rn rn 


tersuppe) in verschiedenen 
Mischungen. 

Schneidebohnen hochfein in 
Qualität u. Farbe, von keinem 


uzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen, 


Kuorr’s Präparate, welche sich durch ihre vorziigliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertrotten. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück, 


RB 


2 


1257] Empfehle Güter, große und kleine Beſitzungen und 


Nentengüter, Mahl⸗ und Schueidemühlen⸗Etabliſſements 


u. ſonſt Geſchäftsgrundſtücke in verjchied. Kreiſen, doch nur 


preiswerthe, auch bei kleiner Anzahlung, u. erbitte werthe Anfr. 
v. Reflettant. unt. gefl Angabe d. beabſicht. Anzahl. worauf aus⸗ 
führl. Anſchläge einf. Proviſion zahlen Käufer nicht. 


Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73, II. 


Aeußerſt günſtige Verkäufe! 


Von dem Gute Görsdorf bei Konitz, Bahn- 
ſtation Görsdorf (Strecke Nakel⸗Konitz), der Land⸗ 
bank zu Berlin gehörig, kommen noch 3 Grundſtücke, in 
Größe von je 70 Morgen, zum Verkauf. Alle Stellen 
haben maſſive neue Gebäude, Bahnhof, Schule und 
Kirche in Görsdorf, die Ländereien liegen zum Theil 
unmittelbar am Bahnhof und Dorf Görsdorf. Wieſen. 
Guter Mittel⸗, zum Theil Weizenboden. Preis pro 
Morgen einſchließlich Gebäude, Ernte, Winterbeſtellung 
Mark 200 und 330. Anzahlung 3500 und 6000 Mark. 
Aeußerſt günſtige ſonſtige Zahlungs bedingungen. 

Weitere Auskünfte ertheilen koſtenlos [1300 


die Anſiedelungsbureaus der Landbank 
in Bromberg, Eliſabethſtraße 21, 
ſowie in Görsdorf bei Konitz. 


2 


2494) Am 2. Oktober er., Vorm. 9 Uhr, wird auf tem 
Amtsgericht Lyck, ein im Mittelpuntte der Stadt Lyck gelegenes 


Grundſtück 


mit durchweg guten Gebäuden, ſchönem Garten und großem Hof⸗ 
raum, zwangsweiſe verkauft. Das Grundſtück eignet ſich feiner 
günſtigen Lage wegen für jedes Geſchäft und können Geſchäfts⸗ 
leute ſich bier eine gute Brodjtelle verſchaffen. Laden mit Schau⸗ 
fenſter, in welchem z. Z. ein Putzgeſchäft betrieben wird, iſt vor⸗ 
hauden. Emil Ecker, 
Um bevorſtehenden Konkurs Fabritgebände 
zu vermeiden, will ich meine in Danzig, mit Dampf⸗ und Bee 


obergährige Prauerei triebsmaſchinen für Papter⸗ oder 


andere Fabritationszweige ger 
Ber iner Weißbier, Braun- und 


stout, meprete che Wed u. 
A große berrihatlihe Wohnungen, 
Malzbier, ſchleunigſt bei eigenen 1 
großen Verluſten zu jedem an⸗ 


Stallungen, Wagenremiſe ꝛc. unt. 
ſelten günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten., 
eventl. auch Tauſch gegen beſſeres 
Gut. Offert. zu richten an den 
Beſitzer Probſt, Danzig, Vorſt. 

Wegen Aufgabe verkaufe das 
2 culm. Hufen große 


Nieder.⸗Grundſtück 


nahe d. Stadt, am Waſſer bel., 
vorzügl. gut. Geb., viel u. werthv. 
leb. u. todt. Inv., bei 12000 Mk. 
Anz. Milch w. a. d. Haufe abgeh. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 2102 d. d. Geſell. erbeten. 


Mein in ſchönſter Lage Oſtpr. 
geleg., ca. 930 Morgen großes 
os & 


zut 
welch. ſich vorzüglich zur Anlage 
einer Schneidemühle eignet, 
wovon 200 Mg. Wieſen (85 Mg. 
Rieſelwieſen), etwas Wald und 
Torfl., dicht an Chauſſee u. Bayn⸗ 
hof, will ich b. mäßig. Anz. pretd- 
werth verk. Romant. 
Forſt u. Seeen, erg. Jagd, todt. 
u. leb. Invent. gut, Hypothek feſt. 

Werner, Collogtenen bei 
Peitſchendorf Oſtpr. 


nehmbaren Preiſe verkaufen, nur 
weil eigene Mittel nicht hin⸗ 
reichend, ſonſt brillante Exiſtenz. 
15» b. 18000 Mk. erforderl. zum 
Ankauf inkl. Inventar. Umgeh. 
Meld. w. briefl. m der Aufichr. 
Nr. 2339 durch den Geſellg. erb. 


Waarenhaus. 


Selten günſtige Gelegenheit 
ur Erwervung eines vor neun 
Jahren neu, modern und 
ſelten aut erbauten Waaren- 
auſes einer induſtriereichen 
abritiiait Schleſiens mit 
großer Landbevölkerung. Seit 
25 Sabren wird darm ein Ma- 
nufakturw.⸗, Bettfed. , Näh⸗ 
maſchin.⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft betrieb. 
Guter, treuer Kundenſtamm. 
Das Grundſtück iſt zum Be⸗ 
triebe eines modernen Waaren⸗ 
hauſes eingerichtet; ein foiches 
iſt am Orte noch nicht vertreten. 
Wegen Zurruheſetzung des Ber 
itzers ſoll dasſelbe für den Her⸗ 
ſtellungspreis Amt. 60000 ver- 
kauft werden. Anzahl. Mk. 10- 
bis 12000, erſte Hypothek iſt 
ſtädtiſches Geld und ſo gut wie 
unkündbar., Letztes Geld kann 
eine lange Reihe von Jahren zu 
4 pCt. Zinſen unkündbar ſtehen 
bleiben. b eld. briefl. u. Nr. 1920 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine ca. 100 Morgen große 


Beſitzung 

an der Chauſſee gelegen, wovon 
30 Mrg. Wier. mit Torfſtich, nur 
Boden 2. u. 3. Kl., vollſtändigem 
Invent., neuen Gebäud., ganzer 
Ernte, will ich unter günſtigſten 
ahlungsbedingungen verkaufen. 


Das Grundſt. eign. ſ. z. 1. Geſch. 


Bockwindmühle 


kein Sackwagenfahr., 


eine Zeit lang zu überfü 
Gefl. Off. erbittet [ 


Sage an 


2318] In Widminnen Oſtpr. tft 
ein f. renov. Haus mit Stall u. 
2 Mg. Land zu j. 3. zu verkauf. 


Off. unt K. 10 poſtl. Widminnen. 
ES RE) 


mit 2 Gang. u. Land, neu aus⸗ 
gebaut, mit überhäufter Müller., 
dazu ein 
flott. Vorkoſt⸗ u. Mehlgeſch. hier 
in der Stadt, iſt mit leb. u. tot. 
Inv. billig für 6000 Mk. bei ger. 
Anzahl. zu verkaufen. Käufer iſt 
geſtattet, ſich zuerſt von Allem 
ren. | 
2248 Stebbier + Lokal. 


Mühlengut 

180 Mure. gr., im Ermland, an 
Bahn und Chauſſee, in getreide⸗ 
reicher Gegend gelegen, beſteh. 
aus Mahl⸗, Oele und Schneide⸗ 
mühle mit Waſſerbetrieb ſpott⸗ 
billig mit 9100 Mk. Anzahlung 


werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2434 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Bin willens, wegen anderer 
Unternehmungen meine 


Bockmühle 
m. nachweisl. gut., feſter Kund⸗ 
ſchaft, beſteh. a. ein. Mahlgang, 


ein. maſſ. Wohnhaus, Staff u. 2 
Morg. gut. Land mit Garten, für 
den Preis von 2500 Thakern dei 
. von 500 Thalern zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2433 durch den Geſelligen erbet. 
Eine neueingebaute 
92 


iſt preisw. z. verk. Ev. Einheit. 


Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. ſi 
eign., a. freg. Straße gel.,febr bill. 
zu verk. od. zu vervacht. Meld. u. 
Nr. 9453 durch den Geſell. erb. 


Kleine 
Maſchinenbauanſtalt 


m. Schloſſerei od. a, ähnlich. 
induſtrielles Geſchäft wird 
zu kaufen deli Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2076 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein großes 


Guta Herrſchaft 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
8. ae erb. u. Nr. 2011 d. 
. Geſ. 


Rittergutskaufgeſuch. 


In den öſtlichen Provinzen 
ſuche ich eine durchaus reelle Be⸗ 
ſitzung mit Wald und Brennerei 
zum Kauf. Zur Anzabluug leiſte 
150» bis 200000 Mk. baar evtl. 
auch mehr. Meldungen nebſt 
5 ie Anſchlagen werd briefl. 
mi 
den Gefelligen erbeten. 


Ranjgejud, 


lonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ber mäßiger Anzahlung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2452 durch 
den Geſelligen erbeten, 


Großer Gaſthof 
auf dem Lande od. Stadt, wird 
mit 8000 Mk. Anzahl. 3. kaufen 
geſucht. (Deutſche Gegend de⸗ 
vorzugt.) Angebote poſtlagernd 
2000 Marienwerder erb. 12470 


n 


Floll. kl. Materialgeſch, 
zu verp. od. zu verk. Off. u. 62 
poſtl. Bromberg. Rücky. beif. 
2469] In größerer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt iſt eine : 

Bäckerei u. Konditor. 
gut eingeführt, zu verpachten, 
eventl. auch das Grundſtück zu 
verkaufen. Offerten unter B. M. 
100 an Nudo li Moſſe, Thorn. 


Gaſthaus 
mit vollſtänd. Einrichtung. Nähe 
Kaſerne, ſof. N verpachten. Zur 
llehern. ca. (00 Mk. erford. Off. 
u. P. P. 50 poſtl. Schneidemühl erb 


Ein Gaſthof 


auf dem Lande iſt von ſofort zu 
verpachten. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 2359 durch 
den Geſellige erbeten. 


Gute Broditelle! 


1634] Krankheitshalber bin ich 
willens meine fet 24 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


Maſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtätte 
zu vervachten. Pacht 300 Mark 


an die Exped. der „Neuſtädter 
Kreiszeitung“, Neuſtadt Wpr. 


Hotel zu verpachten 


vom 1. Oktober ab. 12 ein 
gerichtete Gaſtzimmer, 2 Reſtaur. 
nebſt kleinem Buffetzimmer. 
Außerdem nach der Straße zu 
Geſellſchafts⸗ 


ſofort verkäuflich. Meldungen 


ein. Schrot⸗ u. ein. Grauvengaug, 


Meld. werd. brfl. m. d. Aufichr. 9 
Nr. 2130 d. d. Geſell. . 7 


der Aufſchr. Nr. 2422 durch 
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a 


per Jahr. Meldung. unt. St. Ly 


Di 
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Nr. 2476 durch den Geſell. erb. f - = it Solonade, kleiner 
teld. werd, brfl. m. d. Auffchr. | Fritz Brüskewitz, Mühlenbej., | garten mit Kolonave, Ei Das u 
Nr 2088 d. d. Gefell. erbeten. Rogaſen i. Poſen. Jeet em ee page in . heransgeſt 
Meine im Graudenzer Kreiſe, 2 “ . ee ees au erreichen, auf der Babuhbof⸗ chweigen 
an der Chauſſee u. Eiſenbahn be⸗ Ein Kühlengrundſtüg ſtraße gelegen. Nähere Auskunft „Wie 
legene, 230 Mrg. große Hor. Ant Pane e ertheilt ber ae ber Gav Ein | 
f ich, Oſtrowo vB i 
Be gun in Riclenbuce Weſtpr. (Bahn⸗ günſtigen Bedingungen ſofort zu Ariane * 818 Gerhard 
mit 40 Mg. Wie)., gut. Torfſtich, stat.), zur Zeit im Betriebe einer perkaufen. Meldungen werden 9214] Hmfandehalö--Iff meine den linker 
beitem lebend. u. komplett, tobt. Wesch henfabelt, i zu verkaufen. brieflich mit der Mufichrift Mr ne 3: Wie? 
Subent, 11 gang neuen Ser des Sehr günſt. Lage nad er 2215 durch den Geſelligen erbet. Bäckerei mehre i 
. Ernte, wi unter de | beiteb. aus a 1. 163 7 FF ; 
quite, Wentngung. derfanfen Din, dened aus Mobnd, Sb t-| Eine Bockwindmühle | von jojort zu vervadten, lag begreife n 
fie ektant. werd. erſucht, Meldg. und Schuppen. Es eignet ſich zu mit 3 Gängen (Mahl-, Schrot⸗ O. Ho ma n . ſondirende 
u. Nr. 2037 d. d. Geiell. einzuſ. jed. d. in 2 of. wer u. Le er 0 r unnd jedes 
. „da in ihm n. Bauſtell. vorh.] Zuſtande, n e Zz a { 
malty enge = eos 1. Matthiae, Marienwerder. Manger end und gat fete 1e! eee doch . 
orge D N. * 
fre e se atane (Rolo- Reſtrentengut Gebäude, find anderer Unter- | tionsjähiger Sadmann vou Ge förmlich t 
niale und Delikateßwaaren, ff. von 200 Morg. in gut. Gegend nebmungen wegen mit 1500 Mk. | oder Bus au n gto it. M blaſſes G 
Reſtaurant) für 75 k. Sofort | Weſtpr, ſofort günſtig zu verkauf. Anzahlung zu verlaufen. Rab. . h. 9 1.2942 b. d. Geſell. erb Bl | 
verkäuflich. Näberes bei J. Anz. ca. 1090 Mk. Preis billigſt.] bei 2417 d. Aufſch. Nr. D. x ut gu ! 
Heinrichs, Marienburg Wp. Meld u. . ö voſtiag Crone a. r.] N. Mamelok, Freyſtadt Wpr. Der a 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


Der Geſelli 


ge. 


No, 227. 


28. September 1900. 


Die Grafen von Buchenau. 
1. Fortſ. Roman von Arthur Zapp. [Nachdr. verb. 


Gegen Morgen hatte ſich Bodo doch noch einmal auf 
Zureden ſeines Bruders niedergelegt. Der ermüdete Körper 
atte ſein Recht verlangt, und Bodo hatte ein paar Stunden 
lang in feſtem Schlaf gelegen, als ein Diener das Schlaf⸗ 
zimmer der Brüder betrat. 

„Der gnädige Herr laſſen den Herrn Grafen Bodo zu 
ſich bitten.“ 

Den Augeredeten fröſtelte es, während Dietrich nach 
der Uhr ſah. 

„Schon neun Uhr!“ Beide Brüder kleideten ſich raſch 
an. Der ältere fuhr wiederholt ſchaudernd zuſammen, 
während er Toilette machte und Civilkleidung anlegte. Der 
jüngere draug noch einmal in ſeinen Bruder. 

„Willſt Du s mir denn nicht jagen, Bodo? ... Wie 
konnteſt Du nur etwas ſo — ſo Wahnſinniges —“ 

Aber der ältere wehrte mit einer nervös heftigen Ge⸗ 
bärde ab. „Laß mich!“ rief er verzweifelt aus. „Ich 
brauche meine ganze Kraft zu der Unterredung mit —“ 
Er unterbrach ſich und fuhr ſich mit beiden Händen ver⸗ 
zweiflungsvoll in die Haare. Die ganze Bedrängniß ſeiner 
gepeinigten Seele brach in den Ausruf aus: „Herrgott, 
Herrgott, wie ſoll ich's ihm nur ſagen!“ 

Und ſich zu Dietrich herumwendend, brauſte er mit 
wirklichem Aerger auf: „Hätt'ſt Du mich doch nicht geſtört, 
heute Nacht! Nun wär das Schlimmſte vorüber. Mir 
wäre wohl und ich brauchte dem Alten nicht den furcht⸗ 
baren —“ Er ſchwieg, als ſträube ſich ſeine Zunge, das 
Entſetzliche auszuſprechen, und er fuchtelte mit beiden 
Armen in der Luft herum. Und abermals ſtieß er einen 
pig ae aug. „Er wird mich — zermalmen wird 
er mich!“ 

„Aber fo fei doch ein Mann!“ mahnte der andere mit 
einem mißbilligenden Achſelzucken. 

„Ein Mann? Du haſt gut predigen. Du weißt ja nicht 
— lieber einer feindlichen Batterie entgegenreiten, als dem 
Alten ſagen —“ 

Der Jüngere zeigte ein etwas geringſchätziges Lächeln 
und zuckte mit den Schultern. „Was wird es Großes ſein?“ 


7 BAL jagte ev. „Du wirft wieder einmal Schulden haben. Daran 
verd briefl, | tt doch Papa gewöhnt.“ 

2422 durch „Wenn es nur das wäre!“ gab Bodo zurück. Er redte 
. — ſiich ſtraff empor, ballte die Fäuſte und raffte alle ſeine 
ich. Energie auf. Und zur Thür ſchreitend, ſagte er mit Galgen⸗ 


rials, Rox humor, während ein leichtſinniger, frivoler Ausdruck über 
d Schank⸗ ſeine hübſchen, frauenhaft weichen Züge huſchte: „Allons 
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enfants! Einmal muß ich ja doch in die Höhle des Löwen.“ 
Auf der Schwelle des Zimmers drehte er ſich noch einmal 
um und ſchnitt eine Grimaſſe. „Brr! Wenn er mich nur 
nicht verſpeiſt mit Haut und Haaren.“ 
i Freilich, der Galgenhumor hielt nicht lange an. Jede 
Spur eines Lächelns war aus dem Geſicht des Grafen 
Bodo verſchwunden, während er vor der Thür zum Arbeits⸗ 
zimmer ſeines Vaters Halt machte, die Hand auf das wild 
Mee Herz legte und noch einmal tief Athem holte, 
bevor er aufklinkte und eintrat. 
Der alte Graf ſaß vor ſeinem Schreibtiſch. In dem 
hellen Licht, das durch das hohe Fenſter neben dem Schreib⸗ 
tiſch hereinfluthete, ſah man deutlich die vielen Linien, 
welche das Alter und die Sorgen in das Geſicht des alten 
Herrn gezogen hatten. Die Schatten unter den Augen waren 
dunkler als gewöhnlich, und auch der umflorte Blick zeugte 
von der geſtörten Nachtruhe. 
Deer Eintretende blieb dicht neben der Schwelle ſtehen. 
Seine Blicke irrten unſtät im Zimmer umher und ſahen 
überall hin, nur nicht nach dem alten Herrn, der aufrecht, 
ſtraff in ſeinem maſſiven, eichenen Seſſel ſaß und die beiden 
Unterarme auf die geſchnitzten Seitenlehnen gelegt hatte. 
Graf Gerhard nahm zuerſt das Wort. „Willſt Du mir 
nicht gefälligſt erklären, was die dramatiſche Szene heute 
Nacht zu bedeuten hatte.“ 
Der Leutnant zuckte leiſe zuſammen, erwiderte aber nichts. 
„Nun?“ Die Stimme klang ſcharf und gebieteriſch, die 
Augen unter den buſchigen Brauen blickten ſtreng, ein wenig 


* 


verd. briefl. verzahtlich 
2359 durch 


Aber der Sohn verhielt ſich noch immer ſchweigend und 
ſenkte zerknirſcht ſein Geſicht. 

Der rechte Arm des alten Grafen löſte ſich von der 
Seſſellehne und, mit der flachen Hand auf das Holz auf⸗ 
ſchlagend, rief Graf Gerhard: „Willſt Du endlich ſprechen! 
Wozu das Verſteckſpielen? Fürchteſt Du Dich etwa? Ich 

denke, Du biſt Offizier!“ 

Der beißende Spott in den letzten Worten trieb dem 
: jungen Grafen das Blut ins Geſicht, und er erhob mit 
einem Ruck ſeinen Kopf und ſah zu ſeinem Vater hinüber. 
Aber die Augen des Alten blickten ſo drohend, daß dem 
jungen Offizier raſch wieder der Muth ſank. 

Der alte Herr machte eine Bewegung der Ungeduld. 
„Haſt Du Schulden?“ fragte er kurz. 

Und nun endlich kam die Antwort leiſe und gepreßten 
Athems. „Ja, Papa.“ 

„Aha!“ Ein grimmiges Lächeln flog über die bleichen 
Züge des alten Grafen. „Alſo wieder Schulden. Das 
konnt' ich mir denken. Wieviel?“ 

Das war kurz, im Befehlston, faſt wie ein Kommando 
herausgeſtoßen. Aber Graf Bodo verlegte ſich wieder aufs 
Schweigen. 

„Wieviel, frage ich ... Fünftauſend?“ 

j Ein leiſer Seufzer war die ganze Antwort. Graf 
HSGerhard jchnellte in feinem Seſſel nach vorn und ließ auch 
den linken Arm herabfallen. 

„Wie?“ rief er, und die Falten auf ſeiner Stirn ver⸗ 
mehrten und vertieften ſich zuſehends. „Noch mehr? Ich 
begreife nicht. Bei ſechstauſend Mark Zulage und —“ ein 
ſondirender Blick zuckte zwiſchen den Augenlidern hervor, 
und jedes Wort klang ſcharf, accentuirt — „und da Du 
pe ait RI Det 
„Der junge Offizier ſchrak jo heftig zuſammen, daß er 
förmlich taumelte. Sein ohnehin von We 
blaſſes Geſicht wurde aſchfahl und ſchien jeden Tropfen 
Eu zu . 

er alte Graf beugte ſich auf ſeinem Seſſel weit vorn⸗ 

über, ſeine Hände hielten die beiden Se des 


Seſſels feſt umſpannt. Haſtig drängte es ſich über ſeine 
Lippen: „Du — Du haſt doch nicht etwa —?“ 

Er hielt erſchrocken inne; ſeine Augen öffneten ſich weit 
und ſtarrten entſetzensvoll nach dem Sohn hinüber. Der 
ſtand noch immer dicht an der Schwelle des Nebenzimmers; 
in jedem Zuge ſeines zu Boden gekehrten Geſichts, in ſeiner 
gebrochenen Haltung drückte ſich nur zu deutlich das Schuld⸗ 
bewußtſein aus. 

‚Mit einem Ruck ſchnellte der alte Graf auf feine Füße. 
Seine Stimme klaug wie der Donner. „Du haſt geſpielt?“ 

Er war mit ein paar ſchnellen Schritten dicht an den 
Sohn heran und packte mit rauhem Angriff den Arm des 
Zitternden. „Sprich!“ donnerte er ihn an. „Haſt Du ge⸗ 
ſpielt?“ 

„Die Bruſt des jungen Graſen hob und ſenkte ſich ſtür⸗ 
miſch wie in Fiebergluth. Seine Blicke bohrten ſich beharrlich 
in den Fußboden. 

Der Alte ſchüttelte ihn zornig am Arm. 
ſage ich Dir!“ 

Endlich öffnete Bodo ſeine Lippen und leiſe, in geſtam⸗ 
melten Lauten, faſt weinerlichen Tones kam das Geſtändniß: 
„Es war nach einem Liebesmahl. Wir hatten ſtark gezecht. 
Da ſchlug Haugwitz ein Jeu vor. Als ich ablehnte, neckten 
ſie mich und naunten mich ſpottend Cato. Und — wie 
geiat, ich war berauſcht und wußte nicht, was ich that 
und da — 

„Da ließeſt Du Dich wieder verleiten wie ein Knabe 
und brachſt Dein Ehrenwort. Pfui, Du ehrloſer Schuft!“ 

Des Alten Augen ſchoſſen Blitze, er bebte am ganzen 
Leibe; ſeine Stimme klang wie das Grollen des Löwen. 

„Papa!“ rief Bodo und machte eine heftige Bewegung, 
um ſich dem Griff des Vaters, der ihn abermals heftig 
ſchüttelte, zu entwinden. 

Aber der Zorn des Alten brauſte nur noch ungeſtümer 
auf. „Willſt Du etwa proteſtiren? Habe ich Dir nicht 
vor einem halben Jahre, als ich Deine letzten Spielſchulden 
bezahlte — ſechzigtauſend Mark — das Ehrenwort ab⸗ 
genommen, daß Du keine Karte mehr anrühren würdeſt? 
Iſt der, der ſein Ehrenwort gebrochen hat, nicht etwa ein 
ehrloſer Menſch?“ 

Diesmal wagte der Schuldige keinen Widerſpruch. Der 
Graf zog ſeine Hand zurück, machte ein paar heftige Gänge 
durch das Zimmer und blieb endlich am Schreibtiſch ſtehen, 
gegen den er ſich leicht anlehnte. Sein Geſicht kehrte ſich 
wieder dem Sohne zu. Seine zornige Aufregung ſchien ſich 
mit einem Male gelegt zu haben. Aus ſeinen Mienen und 
dem Ton ſeiner Stimme ſprach allein kalte Verachtung. 
Er verſchränkte ſeine Arme über der Bruſt, während er 
ſagte: „Du wirſt, ſobald Du nach Deiner Garniſon zurück⸗ 
gekehrt biſt, unverzüglich Deinen Abſchied einreichen. Ein 
Menſch, der ſeine Ehre verloren, hat kein Recht mehr, den 
Offiziersrock zu tragen. Deine Schulden werde ich bezahlen, 
nicht Deinetwegen, der Familie, meinetwegen, um Deines 
Bruders und Deines Schwagers willen, denen ich das Er⸗ 
röthen vor ihrem Bruder und Schwager erſparen will. Die 
Welt ſoll nicht wiſſen, daß wir das Unglück haben, einen 
ehrloſen Lumpen zu unſerer Familie rechnen zu müſſen. 
Im Uebrigen natürlich ſcheiden ſich unſere Wege in Zukunft. 
Ich werde Dir noch ein paar tauſend Mark überweiſen. 
Damit kannſt Du nach Amerika gehen.“ 

Die Stimme des alten Herrn dämpfte ſich zum Flüſter⸗ 
laut, und er ſah ſich ängſtlich um, als wollte er ſich noch 
einmal überzeugen, daß auch niemand ſonſt im Zimmer war. 

„Eine Kugel vor den Kopf wäre das richtigſte, wenn 
Du noch ſo viel moraliſche Kraft in Dir fühlſt. Ich würde 
Dich nicht zum zweitenmale daran hindern. Aber das bitte 
ich mir aus: nicht hier, nicht im Hauſe Deiner Eltern!“ 

Wieder zuckte der Leutnant empfindlich zuſammen. Es 


„Antworte, 


war eine unwillkürliche Handlung, daß er einen Schritt 
nach jeMem Vater hin that und die Augen flehend zu ihm 
aufſchlug. „Papa!“ 


Aber der alte Herr machte eine verächtlich abwehrende 
Handbewegung. „Laß das! Keine Sentimentalität! Damit 
würdeſt Du bei mir nicht das Mindeſte erreichen. Gefühl 
habe ich für Dich nicht mehr ſo viel übrig. Hier“ — er 
taſtete nach ſeiner linken Bruſtſeite — „hier biſt Du heraus⸗ 
geſtrichen für immer!“ 

Unerbittlich ſtreng und hart blickten die blauen Augen 
unter den buſchigen Brauen, und kurz und kalt klang die 
Frage: „Wieviel?“ 

Der Gefragte biß ſich auf die Lippen und an dem un⸗ 
willkürlichen Zuſammenballen ſeiner Hände, an dem Recken 
ſeiner ſchlanken, kaum mittelgroßen Geſtalt ſah man, daß 
er ſich innerlich aufraffte. Etwas wie Trotz klang aus 
feiner Stimme, während er ebenfalls kurz, jäh hervorſtieß: 
„Hundertfünfzigtauſend Mark!“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Kapellmeiſter Jarno, vor einigen Jahren Kapell⸗ 
meiſter bei der Direktion Hoffmann in Graudenz, iſt als 
erſter Opernleiter für das Metzer Stadttheater engagirt 
worden. Die Opernſaiſon in Metz wird mit der von Jaruo 
komponirten Oper „Der Richter von Zalamea“ eröffnet 
werden, die der Komponiſt ſelbſt dirigiren wird. 


— [Zur Warnung.] Der zweijährige Sohn eines in der 
Weberſtraße in Berlin wohnenden Gürtlers wurde am Montag 
von der heimkehrenden Mutter unter dem Bette todt ante 
gefunden. Das allein in der Wohnung zurückgebliebene Kind 
war beim Spielen unter das Bett gekrochen, dort mit dem 
Kopf in den herunterhängenden Griff der Matratze 
gerat hen und hat fic) daun bei dem Verſuch, aus der Schlinge 
herauszukommen, erwürgt. 


— Ahlwardt, der „Rektor aller Deutſchen“, hat ſich 
ſeit Jahr und Tag ſehr ſtill verhalten. Im Reichstag ins 
beſondere iſt er kaum jemals auch nur anweſend geweſen. Jetzt 
wird nun in auswärtigen Blättern gemeldet, daß Ahlwardt, 
nachdem es mit ſeinen anderen Geſchäften nicht gegangen iſt, 
mit Kuxen für den Rudolfſtädter Bergbau bei Pilſen in 
Böhmen handelt. Ahlwardt joll bei dem Vertriebe ſolcher 
Kuxe bereits eine Vermittlergebühr von 150000 Mk. verdient 
haben. Andererſeits aber hat Ahlwardt noch etwa 30 000 Mk. 
Gerichtskoſten zu bezahlen aus den „Judenflinten“⸗Prozeſſen 
und ſonſtigen Verleumdungsklagen. Das Gericht hatte ihn 
hierauf nur zu einer Abzahlung von monatlich 5 Mark 
verpflichtet. 

— 


K Nee ohne volle Namensunterſ⸗ 


der Erwerber eines Grundſtücks durch Vertrag mit dem 
äußerer eine Schuld des letzteren, für die eine Hypothet an dem 
Grundſtück beſteht, ſelbſtſchuldneriſch übernommen und der Ver⸗ 
äußerer dem Hypothekengläubiger die ſelbſtſchuldneriſche Ueber⸗ 
nahme ſchriftlich angezeigt hat, der Veräußerer von der perſön⸗ 
lichen Haft für die Schuld befreit, 
Genehmigung zu jener ſelbſtſchuldneriſchen Uebernahme nicht 
innerhalb ſechs Monaten ausdrücklich verweigert. 1 Sie de 
lade enden Gläubiger daher Anfangs Januar 1899 die diesbezüg⸗ 
Widerſpruch nicht erhoben, ſo können Sie für den Ausfall jenes 
an der Hypothek bei der im Juli d. J. erfolgten Zwangsverſteige⸗ 
rung nicht verantwortlich gemacht werden. 
20055 noch aus den Wechſeln in Anſpruch genommen werden 
nnen. 
mit Ihrem e bei Gelegenheit der Hypothekenbeſtellun 
ausdrücklich verein 
die Hypothekenſchuld an Stelle 
ſollen und daß die Wechſel in Folge deſſen ihre Kraft verloren 
haben und Ihnen von dem Gläubiger hätten herausgegeben 
werden ſollen. 


Erlaubniß des Vermiethers den 
Sache einem Dritten nicht überlaſſen, insbeſondere nicht die ges 
miethete Wohnung weiter vermiethen. Verweigert aber der Ver⸗ 
mietber die Erlaubniß, jo kann der Miether das Miethsverhält⸗ 
niß unter Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt, d. i. zum 
Ablauf des Kalendervierteljahres, wenn in den erſten drei Werk 
tagen des Beginnes dieſes oder früher gekündigt wird (8 568 
B. G.-B.), kündigen, ſofern nicht in der Perſon des Dritten ein 
wichtiger Grund vorliegt. Ueber das Vorliegen oder Nichtvor⸗ 
liegen eines ſolchen hat der Prozeßrichter zu entſcheiden. Der 
bloße Umſtand, daß der Dritte ein Handwerker ijt, kann nac 

unſerer Uuffaffung einen wichtigen Grund zur Aufnahmeerlaubni 

des Vermiethers nicht abgeben. 
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Bromberg, 26. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


— Gerite Mk. —— bis 


Briefkaſten. 


ft werden nicht beantwortet. Jeder Unfra: 
bonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden nig 
Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
ntwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


F. S. 5000. Nach 8 416 des Bürgerl. Geſetzbuchs gilt, oe 
eve 


wenn der Gläubiger die 
Haben Sie dem 


tittheilung gemacht und hat er innerhalb ſechs Monaten 


Anders iſt es, ob Sie 
Es würde dies nur dann ausgeſchloſſen ſein, wenn Sie 


art hätten und nachzuweiſen vermögen, da 
der Wechſelſchuld habe treten 


L. L. 700. Hat die Ehefrau, welche mit ihrem Ehemann in 


getrennten Gütern lebt, die von dem letzteren begebenen Wechſel 
mitunterſchrieben, ſo iſt ſie aus jenen Unterſchriften dem 
rechtigten mit ihrem eigenen Vermögen wechſelmäßig auf die 
ganze, in den Wechſeln verbriefte Summe und Nebenanſprüche 
verhaftet, auch wenn der Ehemann die Wechſelunterſchriften ſeiner 
Ebefrau ausdrücklich nicht genehmigt haben ſollte. 
ausdrückliche Genehmigung iſt nach den jetzt herrſchenden Geſetzen 
überhaupt nicht vorgeſchrieben, da eine jede geſchäftsfähige Frau, 
auch eine Ehefrau, rechtliche Selbſtändigkeit erlangt hat und 
vermögensrechtlich ohne Weiteres verpflichten kann, inſofern ſie 
nicht mit dem Ehemann in vertragsmäßiger ehelicher Gütergemein⸗ 
ſchaft, Erwerbsgemeinſchaft oder Fahrnißgemeinſchaft lebt, dieſes 
Güterſtandsverhältuiß in das Güterrechtsregiſter eingetragen iſt 
und die von der Ehefrau allein eingegangene Verpflichtung das 
beiden Eheleuten gemeinſchaftliche Vermögen berührt. 
in dieſem Falle würde, wenn die Verpflichtung eine wechſelmäßige 
iſt und beide Eheleute den Wechſel gemeinſchaftlich 
haben, die rechtliche Vermuthung gelten müſſen, die Ehefrau habe 
ſich in Uebereinſtimmung mit ihrem Ehemanne wechſelmäßig vers 
pflichten wollen. 


es 


Eine ſolche 


ſich 


Aber auch 
unterſchrieben 


A. A. 100. Handelt es ſich um einen Diebſtahl von unbe⸗ 


deutendem Werth, der nach § 247 Str. G.⸗B. nur auf Antrag des 
Lehrherrn verfolgt werden kann, fo tritt Verjährung innerhalb 
drei Monaten von dem Zeitpunkt ein, in 
Kenntniß von dem Diebſtahl und dem Thäter erlangt hat. Sonſt 
u fd der Diebſtahl unter den von Ihnen berührten Umſtänden 
n 


em der Lehrherr 


ünf Jahren. 


W. Sch. i. R. Iſt bei Abſchluß des Lehrvertrages nicht 


ausdrücklich vereinbart worden, daß der Lehrling im Falle Ver⸗ 


| 


holen müſſe, fo hat der Lehrherr auf ein ſolches Nachholen tein 
Recht, wenigſtens unterſtützt ihn das Geſetz (Gewerbeordnung) 
nach dieſer Richtung nicht. 


äumniß der Lehre durch Krankheit — die Urſache einer ſolchen 
ſt gleichgiltig — die verſäumte Zeit in dem Lehrverhältniß nach⸗ 


M. S. 1. Nach 8 549 B. G.⸗B. darf zwar der Miether ohne 
Gebrauch der gemietheten 


Weizen 144—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 


bis 136 Mk., feu hte, abfallende Qualit it unter Notiz. — Gerſte 


128134 Mk., feine über Notiz — 142 Mk. — Hafer alter 128 bis 


135 Mk., neuer 130—134 Mk. — Erb ſen, Futter⸗, nominell ohne 
Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


woſen, 26. Septbr. Marktbericht der Polizeidirettion. 
Weizen Mt. 14,50 bis 15,00. — Roggen Mt. 13,50— 14,00. 
is ——. — Hafer Mk. —— bis ——. 


Magdeburg, 26. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90 — 11,00. Nachprodukts 
excl. 75% Rendement 8,75—9,55. Ruhig. — Gen. Melis I mit 
Faß 27,82½. Ruhig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 26. September: Loco 7,20 Br, 
Hamburg, 26. September: Niedriger, Standard white loco 7,10. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,00, 14,40 bis 14,80. — Roggen 
Mk. 12,25, 12,63 bis 13,00. — Gerſte Mt. 10,90, 11,35 bis 11,80. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,40 bis 12,80. — Thorn: Weizen Mark 
14,00, 14,40, 14,70 bis 15,00. — Roggen Mark 13,20, 13,50, 
13,70 bis 13,90. — Gerſte Mark 12,80, 13,20, 13,50 bis 13,70. 
— Hafer Mk. 12,69, 12,50, 13,20 bis 13,40. 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 26. September 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . | 151-153 141443 141152 127145 
Seip Platz) 158 139 158 132 
Anklam do. — os — = 
i 159—161 | 129-130 | 140-147 | 124—128 
Thorn... +1 140-150 | 182-189 | 128-137 | 126-134 
Elbing — — 130 = : 132 
Allenſtein 144—148 126—13 113-118 | 124—128 
Breslau 141—158 | 144--15U 136—154 | 133—140 
Poſen 145—150 | 138—140 | 136—138 140—142 
Brombery 150 135—133 135 | = 
Krotoſchin 152—154 | 140—142 | 135—140 | 130—138 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1713 gr. p. 573 gr. p. II 450 gr. p. 1 
Betin cs e | dese EE 
Stettin (Stadt) 152,09 142,00 152 135 
Breslau 109 150 154 139 
ofen 1 18 14 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
FF 


Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
— — ausſchl. der Qualltäts-Unterſchiede. 26.9. | 25.9. 


VonNewyorknach Berlin Weizen | 827/ Cents = Mt, 184.751186,75 


„ Chicago „— u “ 767j, Cents = „ 185,50|187,25 
„Liverpool „ » 5 6 ſh. 25/8 Cts. = „ 185.7518625 
„ Odeſſa „ „ > 90 Kop. = „ 182,75)182,75 
„ Riga » 5 5 94 Roy, =, 178.7517878 
In Paris = 20,20 fres. = „ 164,00/163,26 
Von Amſterdamn. Köln: „ 184 b. fl. =, 170,50)170,50 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 60 Cents = „ 156,0U1156,00 
„ Odeſſa Sk ars a 2 Kop. =, 158.75 158,78 
Riga W er 5 5 Kop. =, 155.5015550 

1 Umſterdam nach Köln „ I 129 6. fl. =, 1447511450 


2290] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen ordentlichen und 
nüchternen e 

Buchbindergehilfen 
] welcher ſelbſtändig arbeiten kann. 
A| namentl. polniſche Geſangbücher, 
ſowie im Bildereinrahmen firm 
iſt, für dauernde Arbeit. 

Wwe. J. Junius 
Nikolaiken Oſtpreußen. 
Ein ev., älterer, erfahrener 


Buchbindergehilſe 


(Handvergolder) findet ſofort 


2 Tiſchlergeſellen : 
gute Bauarbeiter, find. dauernde 
Beſchäftigung. 12369 
dee selling . 
ehrlin 


Fr. Roſenke, Tiſchlermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


2018] Zwei tüchtige 


Klempnergeſellen 


aber nur ſolche, finden bei gutem 


ür unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per 1. Oktober cr. einen durchaus 


tüchtigen Dekorateur nu. Verkäufer. 


Den Offerten bitten Gehaltsanſprüchen ſowie bo 
graphie beizufügen. 12378 


Gebrüder Rosenberg & Simon, 
Inſter burg. 


0 eits m a rk t. 


Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen-⸗Bermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poft- 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mannliche Personen 


ey 


Oe Bn ee Pa ae try 5 . EK dauernde Beſchäftigung. [2424 | Lohn fof. dauernde Beſchäftigung. Erſcheint th 
Stellen; G esuc Ne, Ein kbang. Schäfer In meinem Manufakturwaar.⸗] Suche per ſofort reſp. 15. Oft. | Otto Müller, Buchbindermſtr, Julius Roſenthal, Thorn, and bei allen 
dee Stellung au Martini, Gute und Nonfettions-Seiwäft finden | bei bobem Salair einen älteren Oſtrowo OBofen). — aberſtraße 21, Sxfertionsy 
okt REE ESS ha Wet: Zeugniſſe ſtehen zur Seite. per ſofort, 1. Oktober cr. oder] und einen jüngeren, gewandten | 2310] Ein tüchtiger Gasſchloſſer und für alle Stelle 

x M. Radke, Rowiatek | water zwei jüngere, tüchtige Verkäufer B Fir di 

1918] Materialik bei Füritenau, Kr. Graud Verkäuf . Juſtallateure Ungeigen - Arn 
in einem klein. en gros- und en | — Pt Büritenan, Kr. Grauen.“ , uſer der polnſſchen Sprache mächtig. | findet Stellung von ſogleich in Pret hry ud. 
detail-Geſchäft ausgelernt ſucht] 2129] Zwei verheirathete chriſtl. Konf., dauernde Stellung. Den Meldung. bitte Gehaltsan⸗ der Lagerbier⸗Brauerei von ſucht bei hohem Lohn 12167 gi 5 je 
gum 1. Oktober Stellung, am 7 Polurſche Sprache erwünſcht. ſprüche, ZJeugnißabſchr. u. mög⸗] F. Welſch, Flatow Weſtpr. Ingenieur Br geber, 8 
liebiten als Lageriſt. Fritz f herſchweizer Meldungen mit Photographie u. a Whotogr. beizufügen. Gehalt monatl. 80 Mk. und freie Schlochau Wpr. Brief-Abr. „ 


Zeugnißabſchriften werden briefl, „Arens, Lubichow Wpr., 
ſuchen Stellung zum 1. Oktober. mit der Aufſchr. Nr. 2052 durch] Tuch, Manufaktur u. Konfektion. 
Meld. erb. an Ernſt v. Känel, den Geſelligen erbeten. 24021 Suche per 1. Oktober od. 
Gaſtwirth, Stettin, Mauerſtr. 4. 2280] Zwei tüchtige, brance- etwas ſpäter für mein Kolonial⸗ 


Wohnung. 


1 Uhrmachergehilſe 


ſelbſtändiger Arbeiter, für den 1. 


Bauer, Doebern Oſtpr. 


Materialiſt 
22 J. alt, gedient, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht per 1. Oktober 


3 Schloſſergeſellen 

für ſchmiedeeiſerne Treppenge⸗ 

länder verlangt ſofort bei hohem ae. 
Lohn 11637 


reſp. ſpäter Stellung in einem Zum Ausnehmen von Zucker⸗ kundige waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft] Platz geſucht. C. Preiß, Thorn. — f | 
Feen A - aber) ben in wttord u. den . h Lageriſten und Hxaceen Sede t wund m. Mask. . 27e a lar Micolaitr. 0. 
eſtillations - Geſchäft. efl.| and. Arbeiten ſuche vom 25. Ok⸗ ER : 8 — — . — 
Meldungen werd. briefl. mit der] tober d. Js. ab mit ca. 30 Bers Verkäufer der pe eee 1 Barbiergeh k. eintr. 3. 8. Oktbr Tüchtige Gasſchloſſer auf das ar 
. Stellung =e mächtig nd Pariet a ena Baie auch Dr Außengeſchäft 2 Barbiergehilſen 8 Snftallation, 15 wolle man 
S „ tor u ätig fein mug. i rennern vertraut find, 
un kr Mann Auguſt Klapp, Aufſeher, Angabe der Gehaltsanſprüche zul Carl Mueller, Pr.⸗Stargard. finden dng Arad gate ſpäter finden dauernde Beſchäftigun der Lieferu 
N Br b. Rofenberg Whe. | er em Ce ett Reumart Em tückiger u. Hotter auernde Beſchäftigung bei Lat anſtalt Schneidem uhr Der G 
der m. Kolonial-, Eiſen⸗ u. Deſtil⸗ or ’ V fa Paul Ortmann, Barbier und Ein tüchti x 8 
= d 8 Weſtpreußen. erkäufer ! ' n tüchtiger, verheiratheter Quartal, 
. = Kutſcher Stabelſen⸗, Eiſenwaaren⸗, der polniſchen ame madi, | Fleur, Neibenburg Ope. Schmied holt — 2 
ſprechen, ſucht, geſtützt auf gute Bede lee “teuc — ont ___Maichinen-gandlung. . findet von ſogleich in meinen] 2049] Tuche der einigermaßen mit dem Ma⸗ ins Haus 
Beugnifje, Stellung p. 1. Oftbr, | Biererzug, 40 Sabre alt, geſund Flotter Verkäufer Jochen Manufattur, Mover und Asphaltenr ichinenführen Beſcheid weiß, er- f 
als Gehilfe. Gefl. Off. erb. unt. und gut empfohlen, ſucht Stellg. Konfektionsgeſchäft. dauernde welcher auch mit der Ausführung hält bei gutem Lohn vom 11. Den Vi 
B. 2. 100. poitl. Wartenburg Oſtp. vom 1. Oktober oder ſpäter. und Dekorateur Jaan Den Diferten bitte ſämmtlicher Pappdacharbeiten u. November 1900 Stellung in wird der, 
Junger Mann Simborski, Kutſcher der poln. Sprache mächtig, für Senne bete ne it he Holzeementdaͤcher gründlich ver- Zajonskowo bei Culmſee. Zeitungsfre 
ge nh i in Dib lau Ditpr. Manuf. u. Konfektion per ſofort ‘hath e bet 10 angabe 2408 traut iſt, wird ſofort geſucht. 7 : ‘olat 
21 J. in d. Eifen«, Kolonial. u. geſucht. Gehalt 75 Mark pro da o uu s Sewin Hugo Benade, Schneidemübl, Gutsſchmied erſolgt. 
Delikateſſen⸗Branche firm, ſucht are Monat bei freier Station. Allenſtein Oftvreußen Dachpappenfabrik. verheirath., findet gute, dauernde Neu hir 
er 1. 11. d. Js. dauernde Stell. ii LS 2 | 23571 Kaufbaus . oes — Stelle in Nickelsdorf bei Theil des R 
Reld, w. brief. mit der Aufſchr. ur: Hugo Gottſchalk, Neuſtadt] Tüchtiger zuverläſſiger 12453 Allenſtein. [1727 Bapp, fow 
Nr. 2512 durch den Geſellg. erb. 1 meiner, ue agile ein we Weſtpreußen. Kommis 2210] Tüchtige nachgeliefert 
~xnnlaer Molontir « Febilfe | poln. Spra omm. m 
Junger Bolontär = @ebilfe 855 Zum 1. November er. ein mögl. per 1. Okt. geſucht. An- Rock⸗, Paletot⸗ u. — 30 Taek — am einfa 


Ribas def zur weiteren nde Bureauvorſteher 

n v I ( : bf 1 
Meldungen werden brieflich mit Nerd N Rur a 
der Aufſchrift Nr. 2428 durch d. flektanken mit guten Zeugniſſen 


fangsgehalt Mk. 40 bis 50 bei 
freier Station. Bei Convenienz 
Dauerſtellung. Beſte Zeugniſſe 
Bedingung. Photogr. erwünſcht. 


Weſten⸗Schneider 


jüngerer Gehilſe 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft geſucht. Off, mit 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Anton Patschull 


Schmiede u. Schloſſer 


für Arbeiten an der Dirſchauer 


Geſelligen erbeten. werden berückſichtigt. Die Ge⸗ Gehaltsanſpr. erbeten von [2382 3. Falkenheim & Co., Neuſtadt Weſtpr. ; 81 

Gewerbe e e Gilenkahne 

1 eur FEN %, 2: mländiſche Str. 289— 92. enburg (Pomm. N | D i 

= Rechtsanwalt und Notar, 1865] Für mein Mann faktur- Fi = 3170] Selbitandiger, flüchtiger | 21/4, Bid. bro, Chump, et Abonne 

Ziegel Stellung Bonds, Bf 2a. 8 edarkn, ung Wüſche-Geſwäft ee Dek. Konditor 0 5 Ort und Stelle bei am Sonnabs 
S 5 „ae. en⸗ he= e per x 15. Ü N 

PES Stelung, HORUS, Boten |" Ein polurid iprehender ſuche ich per fofort einen einen tüchtigen, jüngeren gefucht, Eintritt ſofort. dem Unterzeichneten. Bei une ſofort ſchrift 
Braumeiſter Schreiber jüngeren Verkäufer Lageriſten Somme Oiihois werder zur Veendlcung den Urbeiten 

pratt. n. akad. gebildet, 37 Jahre ce im * u. einen Lehrling oder Volontär ECTS rn — |iverben Zu- und Rücrreiſekoſten — — 

alt, 19 Jahre beim Fach 10 Jahre | thatig geweſen ijt, wird geſucht. + poln. Spr. erw. Meld. w. br. m. d. ] Jungen, zuperläſſige erſetzt. 119 Bon de 


bei freier Station 
Moritz Japha, Frauſtadt. 


2362] Wir ſuchen per ſogleich 


Aufſchr. Nr. 2513 d. d. Geſell. erb. 


2157] Gude für mein Material⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft einen tüchtigen 


als Braumeiſter thätig geweſen, Meldg. a. d. Exped. d. „Allen⸗ 
Stelle weg. Verkaufs d. Brauerei] ſteiner Volksblalts“, Allenſtein. 
aufgegeben, ſucht von ſofort oder . >; 


ſpäter Stellung. 12152 
Lanckowski, Jacken b. Memel. Feuer 


N 4 
Monteur an der Eiſenbahn⸗ 
brücke bei Dirſchau. 


Ladengehilfen 


weds 


bei bober Salär, einen ſelbſtänd. G il ſucht Man § 
2080] Junger, ſtrebf. Molferei- | Die Agentur einer alten fet U. Ralfirer ehi fen. 2201] Unverheiratheter 
gehilfe, 20 Sabre alt, ſucht ſof. Deutſchen Feuer- Verſicherungs⸗ „Fache er u, fl it der | Eintritt 15. Oktober d. Is. Ed. Grentzenberg, Schmiedegeſelle | Daran 
reſp. 15. 10. Stellung. Offert. u. Aktien⸗Geſellſchaft ijt neu zu Hugo Heinrich, Frauendurg. Konditorei, Danzig. a ia 


einfachen Buchführung mächtig. 
Homeyer u. Strotmann, 
Helmſtedt, 
Manufaktur u. Konfektion. 


2393] Suche per 15. Oktober 
oder 1. November einen ſelbſtänd. 


ſchmied geſucht. 


C. Walter, Grzywna aber wer ı 
bei Ale 


um ſich jd 
2399] Dom. Kl.-Bandtten daß der A 
ſucht 3. 1. Oktober od. Martin die Tuberk 


2168] Für mein Kolonial“, 
Material- u. Deſtillations⸗Geſch. 
ſuche von ſofort ev. 15. Okt. cr, 

einen Gehilfen 
mit prima Zeugniſſen. Gehalts- 


400 J. M. poſtl. Thorn erb. beſetzen. Reflektirt wird nur 
gg ma 1427 [2427 auf Herren, die gute Beziehung. 
für die Zuckerfabriten. haben und das Geſchäft erweit. 
Suche fof. für die dies Kamp Hae a der Aff R. 
rend f brieflich m er Aufſchri % 

in aröß. Fabrik als Aufſeher, 2201 durch den Geſellig. einſend. 


1925] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort bei mir eintreten. 
Zander, Bäckermeiſter, 
Garnſee. 


wird zu Martini cr. als Guts⸗ ' unſerem Vi 


Wiegemeiſter ꝛc. Stell. Solidit. 2 ; 1 
* ; ſi ; . — , “ 2 — —— — ͤ — I., verbeiratb. 
u. Pflichttreue zugeſich. Bin auch N HR Berfänier, anſprüche u. Zeugn.⸗Abſchr. einf. | 81 Ein tüchtiger, erfahrener ol P Jahresverſ 
der poln. Spr. mächtig. Kamp. Bie Handele stand Photographie, Zeugnigabichriiten _ Gr Savitter, Seifen. _ Bäder jehilfe Schmied ae 9 
1896 in der Prov. Poſen thätig Schleuniaſt ſuchen und Gehaltsanſprüche bitte der! 2391) Für unſer Kolonial- u. erg der Dampfmaſchine führen muß, Folgen de 
gew., gute Zeugn. vorh. gegen; wi 5 9 d. kleinſt Meldung beizufügen. Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuchen welcher jelbitänd. arbeiten kann ſowie von Martini evgl., verb. verbreit 
wärt. noch in Stellg. Gefl. Off. wir an e auch d. re 2 en Guſtav Jacoby, Elbing, wir zum 1. November d. Is. wird ſofort geſucht von Schäfer N zu verbre 
an Herrm. Klein, Königs-| Orte, rely, Ugenten 3. Derkauf Alter Marft 40. 1 jungen Mann Ser 5 geſetzgebe 
berg i. Br., Oberbaberbg. 88, II. | SHEE taal aad ear MI 120 b, ii Verkäufer Jungen. or mditt. und Pferdeknecht derbliche 2 
Achtung! [2509 | Mt. außerd. hohe Prop. A. Rieck | n ya für Tuch, Manuf 1 Volontär Jüngeren, tiditgen Ge. mit Scharwerkern. keit einzue 
Suche Ve Stellung auf &Co., Hamburg-Borgielde. [2419 Sicht, Kraft, für Arch “Honk, wenn, möglich. der, bolntichen Euer ucht bon fofort. 2480 des preufi 
Kunden- resp. Geſchäftsmüble. ..... — Schuh. u. he rg en Ber Sprache mächtig. Gefl. Offerten| Carl Grüneberg, Bäckermſtr., Schmied mann-Hil 
Gefl. Anfr. e. Müllergeſ. E. Witt 2245 Für mein Kolonialwaar.- haltsanſpr. ild a pad tation, | nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge- Graudenz, Marienwerderſt. 36/37. ’ g it 
. %%% % C 
Tr — zun I. November er. n ‚ tpr. : : ‘ ; : . | 
3 Antritt 1. Oktober. 9379 Weltpreihen. mit Doppelofen Beſcheid weiß, . 5 1225 der "wert 


find. v. ſof. als Erſter d. Stelle. 
J. Kalies, Graudenz. 


B. Schmidt, 
Prenzlau bei Hochzehren Wor. | der Alkoho 


Land Wirts Sha ien, zuverläſſigen 
Reiſenden 


TTT —— 
Für einfache Bureauarbeiten] Ein kautionsfähiger [2293 


werde ber 


ſobn. facht Stellung als | daprſſo. Pee pom tſc en eprage ſogleichen 1 1 7033 ö M Mn ee [2299 |" 2176] Golibe und tüchtig. der. Wert 
mächtig. Offerten, mit Jena sole junger Ma Sattlergeſellen Thätigteit 
2. Inſpektor. abſchrift. u. Gehalts anſprüchen an junger Mann ; € Ofenſetzer 9 
Meld 0 halts t Carl Ritter, Strelno der das Deſtillations⸗Geſchäft bet | ſucht bei hohem Lohn dauernd . Charlotten 
eld. m. Gehaltsang. unt. A. Ritter, Strelno. I geſucht. Auguſt Wuthe, Gehalt u. Provifion übernehm. Ernft Herrmann, Marienwerder können ſich melden bei Ueber 
18⅛ poſtl. Grammentin 1. Vorp. Verkäufer Bromberg, Bahnhofſtr. 82. will, kaun ſich ſofort melden. 2426] Ein tüchtiger Hannemann, Bromberg, ; 
BIETE | 91 : d, für M N Für eine Muhle, verbunden | Berjönliche Vorſtellung Beding. Sattler eſelle Wilbelmſtraße 32. i ſprach bie 
2 TS Stell keln. en für reg) — mit Getreide- Geſchäft, in einer Goreß ki, Sa 9 Trinkerheil 
er ſetert Stell. ots enn ert fee größeren Stadt bet, den un Grandenz, Culmerſtraße 5. findet von fofort dauernde Ber Ofenſetzer flächlich ne 
Buts » Berwalier, eriter over Meld. bitte Zeugnißkopien an Pe ee Ok 2200] Suche für mein Kolonial- a m. Sattlermeiſter, für dauernd ſofort geſucht, ſei es nich 


G. Batzke, Töpfermeiſter, 
- Cul — 510 


ini Gehaltsanſpr. beizuf. [2% 7 waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
alleiniger Beamter. Salli Leg l. Büro k.. junger Mann |jmärt vom 1. Oktober ex. einen —I7II- Tits Alm 18 L 
Bin 39 3. alt, evang., verh., Für mein Kolo nialwaaren⸗ eſucht, vertraut mit ſämmtlichen jungen ER 0 Ste —.— ** er alte 
ane e Hin⸗ Geſchäft und Deſtillation ſuche Reife behnſg Gi ae) a 5 Gehilfen Sattlergeſellen Finden Zinterarbeit bei [2242 Wirkung 
. „In je ae eiſe behufs Ein⸗ und Verkau ee erarbs A 
ht beitensempjohlener,tüd | 1D per 1. Ottober d. Js. noch geeignet. Meldungen werden auch der polnifden Sprache n 3 Roſe, Schmiebemeifter, lichen Perf 
liger Landwirth. Gute zeug⸗ einen tüchtinen, gewandten briefl. mit der Auſſchrift Nr. mächtig, nicht unter 18 Jahren. Lehrling am gauptbahnbof Thorn. Gemeinen 
’ 


Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
angabe ſind beizufügen. 
B. Balzer, Inowrazlaw. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 


können ſofort eintreten bei 
Sattlermeiſter u. Gaſtwirth 


Im ann 
Langenau, Kreis Rosenberg 


niſſe, Seſcheidene Anſprüche. Verkäufer 

Erwünſcht ſofortige verſön⸗ der polniſchen Sprache vol, 
liche Unterredung. Gefl. Zu⸗ mächtig. Meldungen erb. mit es 
ſchriften unter G. v. MH. an haltsanſprüchen bei vollſt. freier 


2054 durch den Geſelligen erbet. 
23760 Einen tüchtigen 
jungen Mann 


4 tücht. Stellmacher daher jei 1 
1 tücht. Drechsler und Char 


können auch verheirathete Leute ſtändigen $ 


die Gutsverwaltung Grün.) Station. Brie marken verbeten, | ſuche per 1. Oktober cr. für mein | u. Konfektlons⸗Geſchäft ſuche von Weſtpreußen. ; at ei uge 
D Levy, Culmfee Weitvr. | Ro onials, Wate und Scyantge- |gieih rein. 1 Ottober ct, swell” Gewbte Polfterer fein, (tell eit Mathe, die etz 
2482] Bir mein Getreive idle, Meidung: mit Gehalts- N und [2514 Marienburg. 11987 } gelange. 
.. 91 en gros- u. Kolonialwaaren⸗ F en. U al (ill er , o> lg ___  Marienburg, iver inge. 
3495] Gutsbeilbersiohn, 25 F. Geſcdäft ſuche ich zum Ante tt Tb. Ehrich, Korſchen. E „ tüchtige Tiſchler I aſtenbaner ale 


2 Verkäufer 


alt, ſucht zum 15. Okt. Stell. als ver 1. November einen durch⸗ 


t 
aus tüchtigen ſucht vn ſofor 


Meldg. mit Gebaltsaniprücen, eorg Callies, auf Kutſchwagen, zwei tüchtige wählen. D 


) } a i eugn.⸗Abſchriften und Photo⸗ A 

fferten |... jungen Mann, 2 Verkäuferinnen rade — (i146. | _Martenburg Westpreußen. F ede erzogen u 
Laaer sere ldd Duar. © | Boinie Grass Sauntoeding.| 1 Volontär . it aan en Voorn |p feleben, v 
absir® 1 5 Lobau de, 1 Lehrling — Sattler 2262) Einen mit dem elektr. werde. N 


Betrieb vertrauten ſei, habe 


Stellmachergeſellen 


Gewe fbe u: Industrie 


Einjüng. Schriftſetzer 
für leichteren Accidenz⸗ und Ta⸗ 
bellenſatz, der im Druck an der 
Tiegeldruckpreſſe nicht unerfahren 


finden per 1. Oktober für ein 
neu zu errichtendes Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Geſchäft in 
Carthaus Weſtpr. Stellung. Pol⸗ 
niſchprechende bevorzugt. Wels 
dungen find einzuſenden an [2045 

Albert Meyer, Berlin O., 


eſucht, der ſoeben ſeine Mil itär⸗ 
of bei der Kavall. vollend. hat. 


Mehrere Maleraebilien 


find. bei hoh. Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftig. Reiſekoſten werd. ver⸗ 


9 
all f zu richten. 
Suche zum baldigen Eintritt 


leinen durchaus tüchtigen, perfekt 
Fes atsbemiſc 9e pid hiche ven | VOL" een 12418 
dafs weiterer Ausbildüng direkt Verkäufer. 


A. Martens, J uitrow Weste? Allerdings 


ter dem Prinzipal verantwort- | Gefl. Offerten mit Zeugniſſen u. Ein Stellmachergeſelle heit, auch 


—— . m eü—..——.! — — — — U — — — — . — inne ne a man 


iche Stell önli | ü ift, findet ſofort Stellung in gütigt. R. Fuß, Malermeiſter, findet von ſofort dauernde Ber is 

Relea Han ee 0 me 107 Seba ne eben > freier ee Man 8. ud Buc * 2 1 aden be : pe = hed = 
ten erb. an Profeſſor Kuhn, Frankenſtein, At ei Ddſterode Dftpr. 2413 7 . ES 
Briedenaub. Berlin, Fregeſt. 68. Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Moder fatturiwaarengejhätt mis 2483] Suche p. ſofort oder auch 4 0 ) Malergehilfen 2283] Mebreve tüutige f Anſtaltsor 
2510] Tüchtiger Hebe arg Dit jüngeren Ae wie ee Iten dauernde Beichäitigung Gl ilf ten, 
Brennereigehilfe = SE e Pee atisanive. Bei freler Stat u Schweizerdegen. del hömitem Sohn. Meise vero. fl erge ilſen werden, ı 
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